
Dienstag , 19 . Juli 1938 . Wiesbadener Tagblatt Zweites Blatt . Rr . 166 .

SIE FINDEN UNTER s

1 Stellenangebote
2 Stellengesuche
3 Vermietungen
4 Mietgesuche
5 Wohnungstausch
6 Geldverkehr

7 Immobil ,-TerkSn fe
8 Immobil .-Kmfcesuche
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IO Kauf gesucht
11 Unterricht
12 Verloren - Gefunden

[gelleniwWeJ
| Weibliche Personell |

| Msmm . Personal |

Verkliuferm
a . der Coriet -
hrancke nack
Mainz aeiuckt
Ausi . Anaeb .
m . Bild uni .

K . 1620 an
llureigenfren »

Mainz .

Jüngere

Stenotypistin
[oder Anfängerin ]
für bald oder
1 . Sept . ges .

Wilh . Höcker
Körnerstr . 8
Küchengeräte "

Großhandlung

EeweMiches Persons

Tücht . Friseuse
sofort ob . sväter
gesucht .

B . Wende ,
Waldstrahe - 48 .
Solides tüchtig .

MHHIL
das iedem Stoß¬
geschäft aewacks .
ist . in autbürg .
Hans n . Rübes -
beim a . Rhein

sofort gesucht .
Gasthaus zur

Stadt Frankfurt

Hausneiional

Weg . vlötzl . Er¬
krank . des jetzig ,

sofort gesucht
arbeitstückt .

gesundes solides
Alleinmädchen

das seihst , kocht
u . die Hausarb .

verrichtet
Viktoriastrabe 1
Vorst , b . 11 Uhr
u . nach 19 Uhr .

Alleinmiidchen .
tückt . . kolid . in
a . Saush gesucht

Alerandra ,
straße 10 , 1 .

Perfektes
kinderliebes

■ ■ Ul
mit besten Emv -
feh langen zum

1 . 8 . gesucht .
Frau Bohlmann

Nerotal 73 .
Tücht . . in allen

Hausarbeiten
erfahrenes

Mädchen
welch , gut kochen
kann , zum 1 8 .
1938 ges . Vor¬
zustellen Kirch -
gasse 26 , Laden .

Aelteres

MSN
für Saus und
Kucke bei hohem
Lohn gesucht . .

Saus Icke .
Sonnenberaer

Straße 50 .
I « . kr . Mädchen
zum 1 . 8 . gesucht
Nerottr . 20 . 1 r .

Suche sofort
ehrliches fleißig .

Mädchen
für Saushalt u .
Mithilfe i . Lad . ,
am dem Lande .
Zeugin erbeten .
Wte Bezahlung .
Ang . u . A . 124
anJtagbL =$ erL

Mädchen
kur Kucke und

» aus aeiuckt .Sotel -Reitaur
, Trauü

°

Neroitraße 7 ,
Tüchtiges

Mädchen
sofort gesucht

Pelz -Stein .
Bleickstraße 13 ,

Pflicktiahr -
m öS dien gesucht .
Vorstell , norm .

Adr T .-Vl . Og
I « . Mädchen ,

zuvcrl . u chrl . .
tagsüber in Ge -
schästshaush . ge¬
sucht Näh . Karl -
ltraßo 7 . Part

Träger (in )
mit Rad , für große Tageszeitung
sofort gesucht . Zu melden bei
Frenz , Wiesbaden , Langgasse 4

AerMlilWn

Selbständige Schneiderin

Haushälterin
verf . im Kock .,
gewissenh .. sucht
stundenweise Be¬
schält . in gevfl .
Haushalt . Ang .
unter K . 940 an
Taabl .- Verl .

wir weisen Stellungs¬
suchende darauf hin ,
daß es zweckmäßig ist,
den Bewerbungen auf
Lhiffre -Änzeigen keine
Original -Zeugnisse
beizufügen . Ginge -
reichte Zeugnisse und
ähnliche Abschriften ,
Lichtbilder usw .muffen
auf der RückseiteName
und Anschrift des Be¬
werbers tragen .

Der Verlag .

33 Jahre alt , erste Kraft , be¬
sonders befähigt im Entwerfen ,
Zuschneiden und Anfertigea von
Modellkleidern sucht entwick¬

lungsfähige Stellung in gutem
Modehaus . Angebote unter
A . 123 an den Tagbl . -Verlag .

Für den Vertrieb eines bekannten

Markenstaubsaugers u . Kühlschrankes
suchen wir geeigneten Herrn als

Generalvertreter .

Vorzusteilen von 4 bis 6 Uhr bei

Guhl , Hotel Berg , Bahnhofsraße .

f Werber X

( innen )
f . Bezieherwerbung gesucht .
Anstellung n . Tarifordnung
und den Bestimmungen der
RPK . Freie Fahrt , praktische
Einarbeitung . Vorst . Hotel

, Einhorn , Marktstraße , .
^ Mittwoch 10 bis 11 '/j

und 3 bis 4 Uhr .

Jung , zuverläü .

Mädchen
für ruh , Privat¬
haushalt ( ält .
Ehev .) gesucht .
Adr . T .- Vl On

Aelt Ehcvaar .
ruh . Haush . L

zum 1 . Sevt .

Sausgetzillm
die schon in aut .
Häusern tat w .
und Kochkenntn .
hat . Sehr guter
Lohn . Anaeb u .
F . 950 an T .-V .
Soi aeiuckt eine
saub . ebrl . Frau

oder Mädchen
für leichte Saus -
arb v . früh 1410
f . einige St . Mtl .
L . 25 M . 3u m .
Wielandstr . 13 . 3

Unabhängige
Stundenfrau

gesucht Sckützen -
hofstr . 12 . Part .

Mädchen
oder junge Frau
3X wöchentlich

vorm . gesucht
Ruhbergstr . 12 .

| Mimische Persme » |

j (Bcrogrhiithes$ grionär |
Erfahrener

fitollWet
f . Lastkraftwagen

sofort gesucht .
Ana . u . B . 951
an Taabl .-Verl .

Junger Mann
( Radfahreri

vorm . von Va7 b .
8 Uhr zum Aus¬
fahren von Back¬
waren aes . Nah .
i Taabl .- V Op

Sem . M
mittlere Jahre .
Haush . u . Gesck .
verf .. sucht kelb -
ständ . Wirkungs¬
kreis . frauenlos .
Haush . . Büfett
ob . ähnl . Anaeb .
u M . 950 T .- V .
Suche für meine
Hausangestellte ,
tücht . u ehrlich ,
für halbe Tage
Arbeit . Ana . an

Frau Kriicker .
Moritzstraße 7 .

Zuverlässige
gntemvfobl . ält .

Frau
suckt Beichäit . i .
Haushalt Ana .
u . I . 949 T .- V .

1 Zimmer

1 Zim . « . Küche
z 15 . 8 . zu oeim .
N . Steinaasse 17
Laden ._________

2 Zimmer

Weilstratze 14
kl . 2 Zimmer u .
Küche . Hth . P „
ohne Abschluß ,
zum 1 . ob . 15 . 8 .
zu verm . Näh .
Vbh . 2 . Stock .

2W . il . KW
( Dachwohnung ) ,

ebenso
1 Mani .-Zim .

sofort zu verm .
Adleritr 38 . 1 r .

Sihöne

iDahnung
2 Zim . u . Küche ,
zum 1 . Sevt . an
ruh . Ehevaar zu
verm Pr 40 M .
Hockstättenstr . 12
Anzus 10 - 1 Uhr .

Mank . -Wobn . .
2 Zim . u Kücke .
die erst heraer .
werden soll , zum
1 . Aua . zu verm .
Schrift ! Anaeb .
u . S . 950 T .- V .

ötelleWsllA

| WMiche $ erfoHeü
~
|

| SeweÄich « Pei !inal |

Näherin
s. dauernde und
lohnende Heim¬
arbeit all . Art .
Ang . u . D . 949
an Tagbl .-Verl .

3g . Wein
s. 8. 1 . 8 . 1938
ob soi . Stellung

als Servierfrl .
in Cafö . Ang . u .
M . 948 T .- Verl

| HausMsonal ,
Witwe , 41 I . .
sucht Stell , als

iWiltttin
Ang . u . W . 942
an Tagbl . -Verl .

Suche Arbeit
Waschen . Putzen
Dotzh . Str . 87 ,
Mtb . Part . lks .

LD

3 Zimmer

n

Küche . Bad usw .
s . 24 500 RM ..

8

5
MietgelllA

Mmingstanii )6 Zimmer

4 Zimmer

Telephon 24588Telephon 24538

Wiesbadener Tagblatt315Der Arzt als Helfer

5 Zimmer

Herrn . Thiedge

Der Arzt als Helfer

Hören

öchinöen

13
14
15
16

Auswärtige
Wohnungen

3mmo6ilien -

MlisgMe

1 . 10 zu
Festmiete
HO Mk .
An ber
kircke 1 .

verm .
mon .
Näh .

Rina -
Part .

Verpachtungen
Pachtgesuche
Heiraten
Verschiedenes

WeimeiStr .ßln .

§ ermmiil )!gafie3/5
Läden . Werkst ..

Laaersveicker .
Wein - u . Bier¬
keller zu vm . N .
Dotzh . Str . 61 .

Tel . 27113 ,

Garagen . Stall . .
Keller

Mäbl . Zimmer
und Mansarden

Leere Zimmer
und Mansarden

Läden und
Geschäftsräume

Mäbl . Mank .
mit Kochgel . an
berusst . Herrn
zu verm . Rhein -
straße 100 , Part .

Gin wertvolles Nochichlagebuch » An der punltierlen iitme ab¬
trennen und einheften . Der Ordner ist, soweit noch nicht mit dem
Wiesbadener Tagblatt geliefert, im Tagblatthaus kostenlos erhältlich

Wn . WW .
möbl . ober leer ,
sofort zu verm .
Rieblstr . 12 . 1 r .

Garage
soi zu vermiet .

Heilbron .
Klovstockstraße 2

Rüdesheimer
Straße 12 . 1 .

6 Z . . Bad . Et .- S .
z . 1 10 . zu vm .
Näh . da !. . 2 . St .

Garage
An ber Ring¬
kirche 11 . z. vm .
Preis 18 RM .
monatl . N . unt .
Televhon 26722 .

Ein -, bzw . Zwei -
kamilien - Haus

mit Garten , in
Sonnenberg .

Kurvrom ..
2X3 Zim .. je m .

Aelt . Frl . sucht
sonn . 1 - Zim .-

Wohn . Ana . u .
W . 949 T .-Verl . WW . - Ma

mit Garage unb
Garten , mönl . a .
Privat zu kauf ,
gesucht . Ang . u .
G . 947 an den
Tagbl . -Verl .

bei 12 000 RM .
Anzahl , zu verk .
Abr . zu erfr . im
Tagbl . - Vl . Oo

Gutes

ZWW
aus Privathanb
zu kauf . geiuSt .
Ang . u . A . 122
an Tagbl .- Verl .

Gebe schöne
2 Zim .. Küche .
Verscklag .Abschl .

Frontsv . . billig .
Suche 1 Zim ..
Küche . Abschl .

Frontsv . Ang . u .
D . 948 T .- Verl .

Achtung ! Selten günstige Gelegenheit
In einem vornehmen Wohnhause ,
Mitte ber Stabt , ist eine

S - Wml - MWlW
im 1 . Stockwerk gelegen , m . reich¬
lichem Zubehör , zum

30 . September d . I .

zu vermieten . Vorzügl . Raum¬
einteilung . repräsentative Raume .
Vornehmes Trevvenhaus . Sam¬
melheizung u . Aufzug iinb vor -

hanbeit . Ang . unter D . 951 an
ben Tagbl .- Verlag, _____________

mmiJmis
schöne 3 - Zim .-

mit Zubeh . unb
© attenanteil .

in neuerb . ruh .
Zweifo t . - Haus
halb zu oerm .

Miete 30 .- mon .
Mühielbstr . 12 .

Altpapier 6 Metalle a Alteisen

Heinrich Bauer , Werderstr . 3

EinkodiglflSßr
1 Liter kompl . mit Ring u .

Deckel . . . RM . . 28

Orig . Weck , Garantie

aufjed . Glas 1 Ltr .kompl . - . 60

Sämtl . Einkoch -Artikel

gut und preiswert

Fachoptiker • Spezialist im Brillenfach

Langgasse 47 • Gegründet 1903

Lieferant aller Krankenkassen

Ulend 2 slcft streiten . .

in der Werbung durch Anzeigen , freut sich aller¬

dings der Dritte nicht , denn ohne eine gute
Anzeigenwerbung wird er von der Konkurrenz
einfach ausgeschaltet . Nichts ist für den Ge¬

schäftsmann gefährlicher als bei der Kundschaft
in Vergessenheit zu geraten . Brauchen Sie einen

Rat für Ihre Anzeigenwerbung , dann rufen Sie

die „ Anzeigen - Abteilung “ des „ Wiesbadener

Tagblatt “ unter Nr . 59631 an . Wir helfen Ihnen .

Sep . m . Z . an
sol . H . o . D . b .
Sebanvl .4,M . P .
Gut möbl . Zim .
zu vm . Weber¬
gasse 3 . Gth . 1 .

Knik . -Fr . - Rg . 1
5 -Z .-Wohn . mit
Sait . u . Zub . z.
1 . 10 . 38 zu vm .
Näh 1 . Stock .
Rbeinstr . 117 . 2 .
sch. 5 -Z .-Wohn .

mit Bab . aekack .
Kücke . 2 Mans . .
2 Kellern , neu
heraer . . fl . Wals . .
Oienhz . . HO Mk .
mtl .. zum 1 . Ott .
zu verm Belicht .
12 — 14 unb nach
19 Uhi . Näheres

Bankhaus
Gebrüder Krier .

Rheinltr 95 .
Televhon 24711 .

Illlllllllllllllllllllllllllllllllllllll
Luft . eins . möbl .

Zimmev
mtf zwei Betten
( Mutt u Kinb )
für 4 Wochen ab
26 . 7 ael Ana .
in . Preisana an

Sckweiaböfer
u . Suien .

Buchhandlung .
Böckum .

IIWIIIIIIIWWMIIIIS
Berufst . Dame

sucht ab 25 . 7 .

Ml . Mmer
cd . m Mittaas -
tilck . Anaeb . mit
Preisangabe u .

Nr . 3541 an
Germer

u . Wagner .
Gießen .

Neuenweg 18 .
Geb . Dauer¬

mieterin i. groß ,
sonn . leer . Zim .
fl . Wasser und
Kochgel ., ruhige

Wohnlage , bis
1 . Aua .. 15 bis
20 Mk . monatl .
Ana . 6 .950 T .-V .

Dotzh . Str . 85
Laden

zu vermieten .
Scköne helle
Büro - oder

Praxisräume
Langgasse 18 .

2 Etage , zu vm .
Näh . Hausmstr .
Schlink . 3 . Et .

Arbeiter verlor
am Samstag

seine Geldbörse
mit Inhalt . Der

Finder wird
gebeten , dieselbe
g . hohe Belohn ,
abzugeb . Baum -
str . 6 , Part , r .

Gold . Dam n -
Armbanduhr

verloren
Sonntag gegen
20 Uhr Rodelb .-

Ckmusseehaus .
Eea . Bel abzua .
Dotzh . Str 65 . 1 .
Mitte 1— 3 Hht

Entflogen grün .
Wellensittich .

Wiederbr . erb .
oute Belohnung .
Franke . Bier -
stadter Str . 34 .

1 — 1 y2 Zim .
und Küche

o . 2 sonn . Zim .
mit Gas W . u .
El . abgeschl . v .
ält . Dame bald
z. maß . Pr . ges .
Ang . an Pichler ,
Vorckstraße 2 .
Ehev .. 50er I . .

sucht schöne
2 - Zim .-Wohn .

Vorderhaus , z.
1 . Aug . ob . spät .
Ang . u . K . 949
an Tagbl .-Verl .

5b . Ehepaar
sucht

2 - Zim .-Wobn .
( Frontspitze )
Stabtranb .

Ang . u . D . 950
an Tagbl .-Verl .

innige 4 - ö -

Wmer - Wohn .

Bab evtl Heiz .,
nabe Bäber unb
Anl . zum 1. 10 .
0 . später gesucht .
Preisanaeb u .
B . 946 an T .-D .

Sckönes sonniges
möbl . Zimmer

p . Dauermieter
Stabtmitte . tot
ges . Ang . unter
ll . 948 T .-Verl .
Jg . Mann sucht

möbl . Zimmer .
Preisana . unter
E . 949 T .-Verl .
Ruh . Mieterin

s. z . 1 . 8 . mbl . Z .
o . Friso . Preis¬
ung . S . 949 T .-V .

Adelbeiditr . 91 .
3 lks . . schön mbl .
Zimmer . 1 ober
2 Betten , frei .

Kaiser -Friede -
Ring 10 . 2 . mbl .
Zim . zu vm . an
berufst . Herrn .
Moritzstr . 62 , H .
1 r . Sch . möbl .
Zim . a . Berufs -
tätig . zu Perm .
Riehlttr . 5 . 1 L .
mbl . Zim . fr auf
Tage u . Wocken .
Taunusstr . 31 . 1 .
möbl . Zimmer .

1 unb 2 Betten .
Sck . möbl . Zim .
mit gut . Vervil .
preisw . zu verm .
Abelheibstr . 26 ,

Parterre .
Mbl . Zim . z . v .

Trautmann .
Bisrnarckr . 16 , 2

Möbl . oder leer ,
sev . Zimmer zu
vermiet . Kirck -
gqsse 38 . 2_______
Mbl . 3 .. 2 Bett ,
zu verm . Kirch -
gasse 50,1 .
Sev . möbl . Zim .
sofort zu verm .
Luisenstraße 5 .

Ruh . alt . Ehev .
sucht z . 1. 10 . 38
eine 2 - Z .-Wobn „
evtl . Frontspitze .
Monatl . Miet¬
preis nicht über
45 RM . Angeb .
unter E . 949 an
Tagbl .-Verl .
5g . Angest . sucht
zum 1 . 9 . 1938

2— 3 -Z .- Wobn .
Preis bis 50 .— .
Ang . u . L . 948
an Tagbl .- Verl .

Ruh . Ehev . lucht
2 - bis 3 - Zim .-

Wobnnna
Miete bis 50 .—
monatl . Ang . u .
E . 950 T .-Verl .

2/ - - 3 -Z .-W .
mit Bad . in ruh .
Hause , bis zirka
60 .— zum 1. 10 .
1938 zu mieten
ges . Ang . unter
K . 950 T .-Verl ,

Gut mbl . Wobn -
Scklafz . zu vm .
Bab . Pens . , auch

oorübergebenb
Luisenstr . 49,2 l .

Möbl . Zim . zu
verm . Buschardt .
Rbeinstr 70 . 3 .
Mbl . Zim . bill .
zu vm . Mager ,

Rheingauer
Str . 4 , Hth - P . r .

Ab 1 . August

EinzchlMMU .

Doppchimmel
m Vervfl . . Lift ,
fl W . . Televb . .
Zentr .- Hz . vrsw .
an Dauermieter

zu vermieten
Privat - Pensio » .
Wilhelmitr . 38 .̂ 2

2 gut mbl . Zim . ,
Kuroiert . . Sept . ,
Okt . zu v . Preis
50 Mk . 1 Bett ,

fließ . Wasser ,
Zentralheizung .

Ang . u . B . 948
an Tagbl .- Verl .

Bäckerei
mit Laden u . Wohnung zum
1 . 10 . 1938 zu vermieten .
Näheres durch den Verwalter

Gg . Bickel , Gr . Burgstraße 13

Scköne

M - W .
m . Zub . 3 . St . .
1 Okt . zu verm .
Näh . 1 . Stock L .
Nieberwalbstr . il

Scköne 4 -Zim .-
Wohn . mit Zub .
Wielanbitr . 12 .

Vbh 1 lks . mtl .
Feitm . 93 RM ..
z. 1 . 7 . 38 zu vm .
Näh . Sausmckr .
Sckmitz . Sth . P .

I - Mll .
m . Zub ., Abolfs -
aÜee 6 . Part ., z .
1 . 8 . 1938 z . vm .
Näh . Schneider .
Luisenstraße 19 ,
Sth . 1 , Sprech -
itunb , 9 -12 Uhr .
4 - Zim . -Wohn . ,

Eolbgasse 18 ,
700 RM .. sofort .

Hauke ,
Alwinenstr . 18 .
5 .27775 , Svreck -
stunben 9 bis 10 .

Für etwa Mo¬
nate ab 1 . Aug .
kuckt ält . Herr
( Rheuma leib .)

gute Privat -
Penlion

( fl . SB ) . Part ,
ober Lift . Ang .
T . 948 an ben
Taabl .-Verl .
Frl . lucht kaub .
mbl . Zim .. nickt
höher als 3 . St .,
16 .— mon .. mit
Ofen,1 im Zentr .
ber Stabt . Ang .
ll . 949 T .-Verl .

Friedrichktr . 55 .
Stb . . 3 - Z .-Wohn .
Frbm . mtl 30 .- ,
z . 1 . 8 . zu verm .
Näh . Vbh . 1 r ..
Dörr , von 11 — 1 .
Grabenstraße 3 ,

2 . Stock .
3 Zim .. Kücke .
Mansarde . Kell . ,
z . 1 . 8 . zu oerm ..

Friebensmiete
510 Mk .. wirb
neu heraerichtet .
Näheres An ber
Rinakircke 1 . P .

Tel . 23000 .
Kleine Schwalb .
Str . 5 , 3 - Zim .-
Wohn . los , z . v .
Schöne vreisw .

3 -Zim .- Wobn .
Frontsv . . Nähe
Dürervlatz . ver -
setzungshalber z.
1 . August z. vm .
Ang . u . 5 . 950
an Tagbl .-Verl .

2 - , 3 - ob . 4 - Zim . -
Wohn .. in gutem
Hause , mögt m .
Heiz ., von ruh .

Mietern , zwei
Personen , ges .

Preisung , unter
W , 948 T . -Berl .

3 )4 - 4 '/ - - Z .-W .
m . Bab . v . hob .
Beamt . 1 .10 . gef .
Ang . S .931 T .-B .

Innere Sekretion .

Es gibt Drüsen , die keinen Ausführungsgang nach außen be¬

sitzen ; diese geben ihre Drüsenprodukte , ihre „ H o r m o ne '
, direkt

an das Blut ab . In solchen Fällen ipricht man von innerer Sekre¬

tion . Noch nicht lange kennt man diese Hormone oder „ Jnkrete
"

.
Das erste Hormon , das man kennenlernte unb chemisch dar -

zustellen vernwchte , war das Hormon ber S ch i l b b r ü s e.

Durch die innere Sekretion werden vor allem bas Nervensystem ,

der Stosswechfel unb das Wachstum beeinflußt . Störungen ent¬

stehen bei einem Zuviel und einem Zuwenig an Hormon . Fehlt
das Hormon der Schilddrüse , so kommt es zu Storungen

im Wachstum , die Knochen werden kurz und plump , eine Unter¬

entwicklung der Geschlechtsorgane ist die Folge . Bei zu geringer

Tätigkeit der Schilddrüsen kommt es zu Kretinismus und zu

Myxödem . Dabei wird Zwergwuchs beobachtet , eine teigige Ver¬

änderung der Haut , Abstumpsung des Seelenlebens unb Idiotie .

Eine Ueberfunftion ber Schilddrüsen führt zu den bekannten Er¬

scheinungen der Basebowschen Krankheit ( siehe dort ) .

Auch die Nebenschilddrüsen gehören zu den Drüsen
mit innerer Sekretion . Fehlt ihr Hormon dem Körper , so kommt

es zur sog . Tetanie , einer dauernd gesteigerten Erregbarkeit der

Nerven mit Krampfzuständen . Eine Ueberfunftion der Nebenschild¬

drüsen soll eine besckndere Knochenerkrankung Hervorrufen .
Die Hirnanhangsbrüse liefert ein Hormon , das zu den

Geschlechtsorganen und zu Fettsucht in Beziehung steht . Bet Uebet -

sunktion entsteht Riesenwuchs .
Der Bauchspeicheldrüse liegt die Regelung des Blut -

Zuckerspiegels ob . Auch die Hoden und Eierstöcke sind Stälen

innerer Sekretion . Sie beeinflussen wesentlich die Entwicklung des

Menschen . Mit ihrem Fortfall kommt es zu Rückbildungserschei -

nungen , wie mir sie aus den Wechseljahren kennen .
Die Erforschung der Hormone macht immer weiter « Fort¬

schritte unb manche bisher unerklärliche Krankheitsbilder werben

sicher einmal als innersekretorische Störungen behandelt werden .

Insektenstiche .

Jlrsektenstiche erzeugen zunächst Quaddeln unb bei empfindlichen

Menschen oft sehr starke Schwellungen . Gefährlich sind wegen ihrer

starken Giftwirkung besonders Hornissen - unb Hummelstiche . Bei

Bienenstichen kann der Stachel manchmal auseitern . _
Behandlung : Um die eingedrungenen Giftstoffe unschädlich

zu machen , betupfe man die Stichstelle sofort mit vierprozen¬

tigem Mentholspiritus . Gegen Floh - und Wanzenstiche hilft nur

größte Reinlichkeit und unter Umständen gründliche Desinfektion .

Gehe rechtzeitig zum Arzt
__ _____

z leere Zimmer
m . eia Eingang

zu vermieten
Deuder . Part o .
Lotz . 2 . Stock .
Albrecktstr . 32 .
Leere 2— 3 Zim .
zu vm Bahnbof -
str . 14 . 3 . Koch .
Gr . leer . Part . -
Zim . an eins .
Peri , zum 1 . 8 .
zu oerm . Dotzh .
Straße 52 , P . r .

Leere Mans . z . v .
Elsässer Platz 10 .
3 reckts .

In Villa
Adolfshöhe .

2 - Zim .- Wohn
m . Bad . Zentr . -
Heiz u . © arten «
benutz . , zum 1 8 .

zu vermieten
Cheruskerwea 8 .

Abgeschlossene
Frontiv .-Wobn .

in 2 - Fam .- Haus .
2 Zim . Wohnk .
( auch als Zim .) .
Kockkücke . Bab .
Volk . , an 2 ruh .
Peri , zu verm .
Sckillstr 4 . links
b . Kablemüble
Kl . 2 -Z . -Wobn . .
Vdh .. zu verm .
Näh . Walram -
str . 23 . 1 . Wild .

Tel 23000 .

MlUlstWi "

sonnige
4 - 3im .-Wobn .

mit Mansarbe
zum 1 . 10 . 1938

zu vermieten
Näheres Laben .

K .- Fr . - Rg . 32 . 2 .
herrickaill

4 -Zim . -Wohn .
mit all . Zubehör
zum 1 Okt . für
115 Mk . Festm .
zu verm Näh .
Moritzstraße 49 .

Laben .
MLllerttraße 4 .

1 . Stock .
4 Zim . Kücke .
Bab . 2 Mans . .
2 Keller , zum

UNG
Kirchgasse 47 Tel . 27213

ErdbeeH
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18 . Juli 1938z. Z . St . Josephs - Hospital .

u .

hellfiltriert , - .85 .

l/i8L 1 . 15

Vi 8L 2 .50

Große Burgstr . IC
Fernruf 59331 1U

10

cand . med.
Erich Weismantel

im blühenden Alter von 24 Jahren .

gtiaBC 4 - 1 lks an Taabl .- Verl

Der Arzt als Helfer316

Frankenstraße LS

Ehedarlehen ! Kein Laden !

Herr Ottt ) MlMINgKott
Impfung

92 Jahre .

Senking - Gasherde

P 2>os J €aus gepflegten ‘TiXezne

RÖMERBERG 2

Geschäfts

Anzeigen

MÖBEL

DARMSTADT

straße 22 .
Carl Peters ,

sparsam Im Gasverbrauch , preiswert , stabil
und formschön . Ich berate Sie unverbindlich ;
lassen Sie sich die praktische und ein¬
fache Handhabung dieses Herdes erklären .

Auf Wunsch bequeme Ralenzahlung .

Wiesbaden , Mainz , den 18 . Juli 1938 .
Eleonorenstr . 10

in fliöfi . Menge
zu tauf , gesucht .
Ang . u . B . 949
an Tagbl .- Verl .

ruß

öodcn -

polilur
Ltr . 1 . 20

glänzend und

schnelltrocknend

Gebrauchte
guterhaltene

Eimer
( Eüen . Zink

Emaille )

Nach langem Leiden starb am 10 . Juli in der Schweiz

mein geliebter Mann , unser treuer Bruder , Schwager

und Onkel

Die Beerdigung findet am Donnerstag , den 21 . Juli ,

nachmittags 3 Uhr von der Trauerhalle des Südfriedhofes

aus statt . Das Seelenamt ist am gleichen Tage vormittags

714 Uhr in der St .- Bonlfatius - Klrche .

unser Stammhalter
ist angekommen .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Familie Johann Weismantel .

WMM
zu haben

Ta » bl .- Verlag .
Schalterhalle

Sommersdiluß - VerkaMl
PLAKATE

erhalten Sie im Tag¬
blatthaus , Druckerei¬

kontor , Schalterhalle

links oder durch einen

Tel .-Anruf Nr . 59631

per Abwehrstoffe eher „Immunkörper
" bildet . Ein Beispiel für

eine solche aktive Immunität , die während des ganzen Lebens Vor¬
halt , ist die Immunität gegen Masern , wenn die Krankheit einmal
überstanden ist . Dieselbe aktive Immunität kann man künstlich
erzeugen , wenn dem Körper abgeschwächte oder abgetötete (Set-
reger oder Bakterienextrakte eingeimpft werden . Beispiel öafür ist
die Immunität gegen Pocken infolge der Pockenschutzimpfung .

Es ist aber auch möglich , dem Körper die I m m u n st 0 f f e
einzuspritzen . Das geschieht z . B ., wenn gegen Diphtherie Heil¬
serum eingespritzt wird . Man spricht in diesem Falle von p a s .
siver Immunität , da der Körper eigentlich nichts selbst zu
tun hat . Er bekommt die fertigen Schutzstoffe einverleibt . Diese
Schutzstoffe gewinnt man aus dem Serum geimpfter Tier « .

Immunität nennt man einen Zustand von Unempfänglichkeit
oder auch geringerer Empfänglichkeit des Körpers für eine be -

In tiefer Trauer :

Frau S . Werminghoff , geb . Lemaitre

z . Z . Zürich , 50 Klosbachstraße

Generalmajor a . D . Haenichen

mit Frau u . Tochter , Berlin .

Die Kur ist geeignet für Kranke mit äußeren und inneren
Hämorrhoiden , Fissuren , Fisteln , Mastdarmvorfall usw .

Prospekt durch Dr . Lehnert , Nordhausen am Harz

In dankbarer Freude

Wilhelm Danz
Bäckermeister

U . Frau Johanne , geb . Seilmeier

Meißner

Speise -Ssmice
ungebr .. für
12 Peri . , aus
flt . Haufe , zu
verk . Ana . u .
B . 956 T .- V .

Heute verschied In Düsseldorf nach kurzer schwerer

Krankheit unser innigstgeliebter hoffnungsvoller Sohn ,
Bruder , Schwager , Onkel und Neffe

Gebt den Tieren
täglich und öfters frisches Trink -

waffer .

Schöne Aussicht 19 .
Heinrich Dreste , 62 Jahre ,

Westendstraße 18 .
Antonie Müller , geb . de

Vivie . Wwe ., 88 Jahre ,
Wilhelmstraße 38 .

Philivv Kaulbauke « , 58 I . ,
Albrechtstraße 28 .

Ferdinand Schnell , 56 I . ,
W .-Dotzheim . Frauen -
steiner Straße 67 .

Luise Schaub , geb . Winkler ,
Witwe . 65 Jahre . Rbein -
straße 10 .

Maria Korn - geb . Früh ,
51 Jahre . Rüeinstr . 17 .

Anna Stracke , geb . Bendel .
67 Jahre , Aorst -Weflel -
■Claft 14 .

sind

L° HING
Kirchgasse 47

„ - .70

„ LOS

„ 1- 15

„ 1 .30

.. 1 .30

Johannisbeersüßmost
Hollunder „
Brombeer „
Heidelbeer „
Rhein , Traubensaft

Litersl . 1 . 35 ,
Jungbrunnensekt
alkoholfrei .....

Anzeigen
im Wiesbadener

j Tagblatt
arbeiten für Sie

Gott dem Allmächtigen hat es gefallen , heute früh 4 Uhr
meinen lieben Mann , unseren treusorgenden Vater , Groß¬
vater , Schwiegervater , Bruder , Schwager und Onkel

Herrn Ferdinand Schnell
Kaufmann

nach kurzem schwerem Leiden im Alter von 56 Jahren zu
sich in die Ewigkeit abzurufen .

In tiefer Trauen

Emilie Schnell , geb . Wagner
und Kinder .

Wiesb .- Dotzheim , Wiesbaden , den 18 . Juli 1938 .
Frauensteiner Str . 67

Die Beerdigung findet am Mittwoch , den 20 . Juli 1938 ,
nachmittags 3 Uhr von der Leichenhalle des Waldfriedhofes
Wiesb .- Dotzheim aus statt .

Alles für den

Balkon u . Barten
im

RohrmöhebSpsz -HausHeerlei
Goldgasse 16

Diäticurpensicn Viktoria
für

Hämorrhoidalkranke
Nordhausen am Harz

Durch Reichsgesetz ist es in Deutschland Pflicht , daß jedes Kind
im ersten Lebensjahr gegen schwarze Blattern geimpft wird und
daß im zwölften Lebensjahr ein « Wiederimpfung stattjindet .

Der Ruhm , die Pockenimpfung „ erfunden
'

zu haben , gebührt
einem schottischen Landarzt namens Jenner . Er machte dre Be¬

obachtung , daß Hirten und Kuhmägde , welche mit Stieren um¬
gingen , die an Kuhpocken erkrankt waren , gegen Blattern un -
empfänglich waren . Er hatte folgenden Gedankengang : Die Kuh -
packen müssen den menschlichen Blattern gleichbedeutend {ein , nur
scheinen sie in milderer Form zu verlausen . Nun wußte Jenner ,
daß man Pocken nur einmal bekommen kann . Er zog also den
Schluß , daß man den Menschen Kuhpocken einimpfen müsse , da¬
mit sie die Blattern nicht bekämen . Tatsächlich verhindert das
Einimpfen der Kuhpocken bei den Menschen wenigstens für eine
Reihe von Jahren das Auftreten der Kuhpocken . Bei uns wird

heutzutage in staatlichen Instituten unter besonderen Vorsichts¬
maßregeln diese .Lymphe

' nn großen gewonnen .
Der Wert der Impfung ist außerordentlich groß . Ihr

oerdarcken wir , daß nicht mehr tote in früheren Zeiten die schwar¬
zen Blattern Massenopfer fordern . Ein Nachteil für die Kinder

entsteht durch die Impfung in keiner Weise .

Gehe rechtzeitig zum Arzt

Apfelwein , Ltrfl . - .45 , l/iSl . - .38

„ extra „ - . 50 , 7 , „ - .45

Hees Lbstschaumivein
Cabinet ...... 7,81 . 1 .25

AerbeWe in Wiesbaden .

Laura Baßler , geb . Voigt .
Witwe . 90 Jahre . Quer¬
feldstraße 5 .

Marie Laux , geb . Lang .
Witwe . 80 I . . Sckackt -

Statt Karten .

Für die überaus herzliche Teilnahme , die uns beim Heim¬

gänge unseres lieben Entschlafenen

Ludwig Todt
in so reichem Maße zuteil wurde und für die schönen

Blumenspenden sagen wir hiermit unseren herzlichsten

Dank . Besonderen Dank auch für die trostreichen Worte

bei der Trauerfeier , sowie seinen Arbeitskameraden und

dem Kalle ’schen Werksorchester .

in Trauer : Familie Todt

Sophie Trapp .

Wiesb .- Biebrich und Hamburg , Juli 1938 .

I n . mod . Aus -
zfebtisch vk . West -
cudstr . 8 , Htb 1 .

3teilige Woll¬
matratze , fast neu
zu verk . Rbein -
str . 91 , 2 reckts .

Kleiderlckrank .
Itür .. 8 Mk ..

kl . Wäfckefckr .
7 Mk ..

Ar . nußb . -v . Bett
mit Patentr . u .
Matr . 10 M . vk .
Adlerstr . 10 . 1 r .

Bettrahlungs -
Avvarat

für Knie zu vk .
Kiedricher

vorompp
*

LIEFERT
die L. Schedenberg 'sehe Hofbuch¬
druckerei . Diese Druckerei ist
technisch auf der Höhe , kann also
schnell liefern .
Doch trotzdem : Drucksachen mög¬
lichst nicht im letzten Augenblick
bestellen , denn Drucksachen , die
aus der Druckmaschine kommen ,
sind wie frischgestrichene Möbel :
Müssen genügend Zeit zum trock¬
nen haben . Darum unser Rat : Stets

■ frühzeitig bestellen , dann kann der
Drucker etwas sauberes und ge¬
brauchsfertiges liefern . Die

^ .. SCHELLEÄBERG ’SCHE
HOFBUCHDRUCKEREI

pflegt von jeher Qua/itit .

BeWedeiitt

3um KoHen
und EininMen

empfiehlt fick
Kr . Bröder .
W . -Biebrick .

Ratbausstr . 22
Gebe auch als

Aushilfe .

5IUI1W
eichen i . A bill .
zu verk . Weber .
Moritzstr . 25 . (5 .

ISerrenzim

. »
Diol . - Sckreib -
tito dunkel ,
maistv Eick . .

Büfett .
m Auff dkl .
Eicken um -
zugsb . zu vk .

Wilbelm -
straße 4 . 2 .

ich geringerer Empfänglichkeit des Körpers für ..... . . .
stimmte Krankheit . Sie karm angeboren , aber auch erworben sein .

Bei der erworbenen Immunität gibt es eine aktive Im¬
munität , die nach einer überstandenen Krankheit für kürzere
oder längere Zeit zurückbleibt . Diese aktive Immunität entsteht
im Körper selbst ohne fremde Hilfe einfach dadurch , daß der Kör -

Gutes Mm
schöner weicher
Ton . zu kaufen
gesucht . Adr . m .
Preisang . erbet .
u . T , 949 T .-V .

Akademiker
kuckt erktkl . Srn . »
Zim . aeaen bar .
Ana u L . 950

Wiesbadener Tagblatt

Immunität .

Opel 1,2 St
Limousine ,

in einwandfrei .
Zustand , vreisw .
aea bar zu verk .

Vatbauer .
Blücherstraße 34

Motorrad . .
500 eem . kovf -
gest . . mit schön .
Beiwagen , fahr¬
bereit . für nur
150 M . Albrecht -
straße 7 . H . 2 r .
K . -Klavvwaaen

zu verk Fischer ,
Luifenstr 5 . Stb .
4flam . Gasherd

bill . zu verkauf .
V . Becker .

Sckarnhorst -
str 29 . 1 rechts .
Anzuf . v . 1— 3
und von 6— 8 .

2fl . Gaskocker
zu verk . Röder -
straße 34 . 2 r .
EU . Kartentüre

mit Schlön für
10 Mk . zu verk .
Emfer Str . 45 .

| MM » - Mimst |

MmMilien
in all . Ausfllbr . .
neu u . gebraucht .

Ratenzahlung ?
Eeleaenbeitsk .

S . Böll .
Schwalb . Str . 1 .

Revaraturen .

SSSS * * * "

PHOTO - BESIER
Kirchgasse 18 , Ecke Luisenstr .
und Wilhelmstraße in der
Theaterkolonnade 2

Divl . - Sckreib -
tifck . Nußbaum ,
neu ob . aut erb .
aebr . zu kaufen
gesucht Ana . u .
S . 949 an T .- V .
Sielt , kl . KÜSe 0 .
kl . Sckrk .. Breite
b . 1 m , z. k. ges .
Ang . F .949 T .- V .

Euterhalt
transvortabler

Maschkekiel
zu kauf , gesucht .

Damm .
Dambacktal 5 .

| Pn «at - Müllst |

Mogtn -

llnletnew «
zu verkaufen .

Ana . u . W . 850
an Tagbl .- Verl .
W öolz -Kinder -
bettck . m . Matr . .

Kinder - Klavv -
ftüblcken . Kind . -
Svortwaa . . beige
g . erb . . Albrecht -
straße 38 4 lks .
10 Wocken alte

Gänse .
6 - 8 Pfd . schwer ,
d Pfd . 1 .20 Mk .

Postkarte .
E . Rittersbaus .

Elasbera .
Keflüaelfarm .

Kanarienbabn z.
vk . Borckstr . 17 ,
4 lks . 5— 8 Uhr .

Auto
Reif . u . Anhang ,
netto . Gr .. 6 - u .
12 - Bolt -Batt . vk .
Autoverfchrott .

Feblinaer . Dotz -
beim . Äolzstr . 44

ÄÜH
verchromt . o654 .-
bei Teilzahlung
10 % Anzahlung .

Vertr .
Langmann .

Encifennutt .33L >.

fllcinrenhimn
stickt Decken

schnell und bill .
Adr T .- Vl . Qm

Tausche
meinen Rön . 110 .
gegen 220 Volt .
Wilbelmstr 4 . 2 .

Xdnc Ußstuwine und

LüsimosLe
sind sehr gesund und anregend .
Sie finden bei Hees stets wohl¬
gepflegte Obstweine und Säfte
aus besten reifen Früchten .

Taunus - Apfelsüßmost , 0 . Gl .
unsiltriert , Literfl . - .78 , ^ Fl . - .65

Besteche
90 g Silberaufl ,
u . rostfreie lief .
Fabrik an Priv .

Teilzahlung .
Gratiskatalog .

A . Pasch & Co .
Solingen 59

Lmiiuse

4
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fjennet fjenfel muß in $ otm fein

D/e Sdjußen braunen Hatten Nachwuchs

Turnen .

6pott ~ Hundfäau .

Grober Preis von Deutschland :
Maserati sagt ab , Alsa Corse kommt .

Das Teilnehmerseld beim Groben Auto -Preis von
Deutschland am 24 . Juli aus dem Nürburgring hat eine Ver¬
änderung erfahren . Maserati hat die Meldungen für Varzi
und Trossi zurückgezogen , da die Wagen nicht ganz fertig ge¬
worden sind . Dafür wird aber Alfa Corse auf dem ..Ring "

erscheinen , nachdem die Versuchsfahrten mit den 12 - und 16 -
Zyl .- Wagen bei Livorno , abgesehen vom Sturz Sommers , zur
Zufriedenheit der Italiener verlaufen sind . Den einen Wagen
wird der von seinen Trivolis - Sturzverletzungen wieder her¬
gestellte F a r i n a steuern , den zweiten voraussichtlich
Sommer , dessen Sturz glimpflicher als ursprünglich an¬
genommen . verlief . Biondetti steht als Ersatzmann bereit .

Vier Auto - Union - Rennwagen werden aus dem
Nürburgring eingesetzt , die von Stuck . Nuvolari , Hasse
und Kautz gesteuert werden . Das Feld umfaßt somit 22 Renn¬
wagen .

Zum Wiesbadener Ealtspiel Frankfurter Borer .

Der Kampf , der vom Wiesbadener Box - Klub am
30 . d . M . ausgerichtet wird , verspricht immer interessanter zu
werden . denn Frankfurts Boxer haben wieder einmal ihr
gutes Können unter Beweis gestellt und schlugen am Sams¬
tag bei ihrer ersten Freiluftveranstaltung am Bornheimer
Hang die Faustkämvfer vom 1 . Karlsruher Box - Klub mit
13 :3 . Dem deutschen Exmeister Ravvsilber wurde an diesem
Abend für seinen 180 . Kampf eine schöne Ehrung zuteil . Ob

Mittwoch , den 20 . Juli , 20 .30 Uhr . in der Turnhalle Schwal -
bacher Strabe 8 : Schauturnen der Wettkämpfer und
Festteilnehmer des Turnerbundes Wiesbaden
beim Deutschen Turn - und Sportfest in Breslau .

Boxen .

Wiesbaden — Frankfurt : 30 . Juli . 20 % Uhr . Paulinenichl .

und Hamburg , vor allem die Niederlage von Senkel gegen
Pellizza und von Senkel/Metaxa gegen Petra/Leiueur .
stimmen ja gerade nicht sehr zuversichtlich , andererseits wäre
es aber falsch , allzu pessimistisch zu sein . Waren in Hamburg
die FrarNosen die Sieger , so ist noch lange nicht gesagt , daß
ne am Wochenende in Berlin auch das bessere Ende für sich
haben werden . Wir glauben vielmehr , daß Heinrich Henkel
in vertrauter Umgebung , auf „ seinem "

Platz , endlich wieder
io spielt , wie man es von ihm als Weltklasfemann erwarten
darf . Und wenn das der Fall ist , dann wird er Bernard
Destremeau und den langen Bvon Petra schlagen und
für Deutschland zwei wichtige Punkte herausholen .

Und unser zweiter Mann , der bestimmt Georg von
Metaxa sein wird , ist gegen die beiden Franzosen auch
keineswegs von vornherein aussichtslos . Der Wiener kämpfte
in Hamburg etwas unglücklich , bewies aber , das er sich in
aufsteigender Form befindet . Aber selbst wenn es in den
Einzelspielen zu einer Punkteteilung kommen sollte , bleibt
immer noch das Doppel . Henkel/Metaxa gingen zwar
in Hamburg gegen Petra/Lesueur . die selbstverständlich auch
im Davispokal Frankreich vertreten , ziemlich klanglos ein ,
aber auch dieses Ergebnis entsprach keineswegs den wahren
Qualitäten unseres Doppels . Auch hier hat das schon oben
gesagte zu gelten : Senkel mutz in Form sein , um dem
prächtigen Metaxa ein vollwertiger Partner sein zu können ,
wir sehen zuversichtlich den Berliner Ereignissen entgegen und
glauben , datz es acht Tage später zu einer Eurova - Schlutzrunde
Deutschland — Jugoslawien kommen wird !

Hodjtnals Kutpfafy .

Unsere SA . -Reiter gewannen in Berlin den Mannschafts -
kamvf .

Einen breiten Raum im Programm der Reichswett -
kämvfe nahmen die Wettbewerbe der SA .-Reiter ein . In
allen Konkurrenzen war eine erfreuliche Leistungs -
steigerung zu verzeichnen . Der Reitsport hat gerade tn
der SA . eine wirkliche Pflegestätte gefunden , wobei aber
nicht nur das eigentliche Ketten berücksichtigt wird . Der
größte Wert wird vielmehr auf die Wartung , das Fahren und
eine gründliche Ausbildung am Pferd gelegt . So waren im
Reiter -Mannschaftskamvf , der von 33 Sechser -Mannschaften
bestritten wurde , neben einem nächtlichen Streckenritt mit
„ Satteln aus dem Alarm " eine Fahrprüfung , eine Eignungs¬
prüfung für Zugpferde sowie zum Abschluß im Grünewald noch
ein Eeländerttr mit Sonderausgaben im Pistolenschießen ,

Hindernislausen und Handgranaten - Zielwerfen zu erledigen .
Nur eine Mannschaft fiel aus . Den Sieg errang die Auswahl
der Gruppe K u r v f a l z vor Nordmark und Pommern . Das
Ergebnis :

Reiter - Mannschaftskamvf : 1 . Gruppe Kur -
Pfalz ( 1 . Mannschaft ) 9,86 P . . 2 . Gruppe Nordmark 12,18 ,
3 Gruppe Pommern 12,42 , 4 . Er . Sachsen II 12,72 , 5 . Gruppe
Thüringen 13,16 , 6 . Gruppe Nordsee I 13,52 P .

Die Dressurprüfung
fand auf dem Olympischen Reiterplatz im Beisein des In¬
spekteurs der Kavallerie . General von Eotzlar . statt . Unter
den 29 Hewerbern befanden sich einige unserer bekanntesten
Turnierpserde , die dann auch in der Schlutzwertung . nur durch
Zehntelpunkte getrennt , vorne lagen . Sturmführer Herrsche !
holte sich auf „Toumalm " mit 0 .6 P . den Reichssieg und be¬
legte weiterhin auf „ Lapis Lazuli " hinter „ Wotan " unter
Sturmbannführer von Platen noch den 3 . Platz .

4*
Fußball - Reichssieger wurde Gruppe Nieder¬

rhein durch einen 3 : 1 - Sieg über Westmark . Das Handball -
Endspiel zwischen Österreich und Niederrhein endete 10 :10
( 5 :7 ) unentschieden . Die Niederrheiner waren also auch hier
nabe am Sieg , allein das Los entschied für Österreich .

$ ie „ Tour
"

.

Deutschland in der Länderwertung zurückgesallen .
Der in den Pyrenäen entbrannte yrotze Kampf zwischen

dem Belgier Vervaecke und dem Italiener Bartali nimmt
nun auch nach der Überwindung der schweren Pässe in der

Grober Erfolg für die deutschen Motorräder in England .
Bei der Internationalen Sechstagefahrt für Motorräder
in England hat Deutschland sehr gut abgeschnitten . Außer
dem Dreis der International Trophy . der an England
fiel , haben die Deutschen alle Preise geholt die zu holen
waren : die Internationale Silbervase , der Internationale
Kluboreis und die heitz umstrittene Adols - Hühnlein -
Trophäe . die von der BMW .- Mannschast der ff ge¬
wonnen wurde . — Unser Bild zeigt die siegreiche ff -Mann -
schaft , von links : Zimermann , Mundhenke und Patina .

( Schirner -Wagenborg , M .)

335 , 351 , 376 . insges . 1062 Ringe : 4 . Lehnert . Allianz Frank¬
furt a . M „ 340 . 345 . 375 , insges . 1060 Ringe : 5 . Salzner . SA .-
Kampfsvielgeineinschast Frankfurt . 320 , 356 , 381 . insges . 1057
Ringe : 6 . Kimvel , Post Wiesbaden , 319 , 353 . 382 , insges .
1054 Ringe : 7 . Blum , - Polizei Wiesbaden . 332 . 334 . 372 ,
insgei . 1038 Ringe : 8 . Sauer , Poft Frankfurt , 328 , 328 , 380 .
insgei . 1036 Ringe : 9 . Neumann . SA .- Kamvfsvielgemeinschaft
Frankfurt . 303 , 333 , 362 , insges . 998 Ringe .

Automatische Schnellfeuern ! it ole : 25 m ,
6 Mannscheiben ohne Ringe , 72 Schutz in Serien von 8 . 6 . 4 ,
3 Sekunden . 1 . Dr . Wolf f , Schützenges . Wiesb .. 69 Treffer .
14 Strafpunkte : 2 . Werkhäuser . SA .- Kampfsvielgemeinschast
Frankfurt , 66 Tr „ 19 Straw . : 3 . Zilch 66 Tr . . 27 Sirafp . :
4 . Kleinknecht 63 Tr „ 30 Straw , ( beide Schützenverein 1860
Frankfurt ) : 5 . Kovv . Schützenges . Wiesb . , 64 Tr . . 39 otiafp . :
6 . Pfenning .- Svortschützen 21 Wiesbaden . 59 Tr „ 49 » trafp . :
7 . Helfrich , schiitzenoerein 1860 Frankfurt , 57 Tr „ 63 Sirafp . :
8 . Weitz . SA . - Kampfsvielgemeinschaft Frankfurt . 56 Tr . .
64 Straw . : 9 . Auffenbauer , Post Frankfurt . 56 Tr „ 75 Straw . :
10 . Wunderlich . Posi Wiesbaden . 55 Tr ., 77 Strafv . M .

Zum Davis - Pokalkampf gegen Frankreich .

Die großen Turniere . in Paris . Wimbledon und Ham¬
burg , 6et denen die Meisterschaften von Frankreich . England
und Deutschland entschieden wurden , sind vorüber und nun
tritt wieder der Davispokal in seine Rechte . Die Kämpfe in
der Europa - Zone find bereits bis zur Vorschlutzrunde
gediehen und an diesem Wochenende werden in B e r l i n u n d
Brüssel dre beiden Schlußrundenteilnehmer ermittelt . Der
Ausgang des Brüsseler Kampfes ist sonnenklar : Jugosla¬
wien wird mit seinem prächtigen Quartett Puncec , Palada .
Kukulievic und Mitic den Belgiern , die voraussichtlich
Lacroix . Geelhand und de Borman einsetzen , sehr sicher das
Nachsehen geben und in das Endspiel einziehen . Gegner der
Jugoslawen wird der Sieget des Berliner Kampfes sein , der
vom «yreitag bis Sonntag Deutschland und Frankreich zu¬
sammenführt . Gewinnt Deutschland gegen Frankreich , dann
steigt der Europa - Schlußrundenkamv ! schon eine Woche später ,
ebenfalls in Berlin , da ja Deutschland bei der letzten deutsch -
jugoslawischen Begegnung im Jahre 1936 in Agram antreten
mutzte und seinerzeit durch einen 3 :2 - Sieg Europa - Sieger
wurde .

Können wir Frankreich schlagen ?

Das ist die Frage , die in diesen Tagen die deutsche
Tennisgemeinde und darüber hinaus den ganzen deutschen
Sport bewegt . Die schwankende Form Henkels , die wenig er¬
freulichen Ergebnisse unserer Davispokalsvieler in Wimbledon

Gau - Lehrgang in Wiesbaden .

, Der Nachwuchslehrgang des Gaues Hessen . Svitzen -
Mtzen , die in harten Ausschewungsschießen den deutschen
Rationalschützen den notwendigen Nachwuchs sichern sollen ,
trat am Sonntag zu seiner ersten Prüfung auf den Ständen
der Schützengelellschaft Wiesbaden bei schönstem Wetter zu -
mmmen . Wiesbaden stellte nicht allein seine vorzügliche Orga -
ntlgtion in den Dienst der wache , sondern auch die kämpfende
2vrtze in denjenigen Disziplinen , in denen Wiesbadener an -
kraten . Wenn auch hier und da Enttäuschungen vorkamen , so
m dies weiter nicht verwunderlich , denn das erstemal in einem
“ ’.WeUen Kampf mit solch harten Bedingungen stehen , ist
ll-Mt io einfach , wie es sich der Laie oft vorstellt . Der Gau -

keufuhrer . Oberstleutnant a . D . Franj - Lindheim ,vann .-Miinden , lieh es sich nicht nehmen , den Nachmittag
Mer leinen Schützen zu verbringen . Kamerad Dr . Wehner -
; 6en 'teilte gern und freudig seine Kenntnisse und Er -
Vhrungen gut Verfügung . Die Leitung des Lehrkurses lag in
Händen von Kreis - Schützensiibrer Gotte - Frankfurt .

Ergebnisse :

so - 5 r ( ie 25 ijt ole auf 50 w und . internationale 10er -
Rmgschelbe . Je Schütze waren 60 Schutz stehendfrei abzugeben ,
vier waren nur nachfolgende alte .. Herren aus Frankfurt be -
« mflt : 1 . Burk 466 Ringe . 2 . Volstns 453 Ringe , 3 . Löffler
438 Ringe ( sämtlich Schützenverein 1860 ürantiurt a . M . ) .

Kleinkaliber : 50 m , internationale 10er -Ring -
Wietoe . je Schütze 120 Schutz in den drei Anschlagsarten zu
40 schlitz . ( Anschlag in der Folge : stehend , kniend , liegend . )
1 . Allendorfs 354 . 355 . 379 . insgei . 1088 Ringe : 2 . Schau -
mann 340 . 3ol . 376 . insges . 1067 Ringe ( beide Schützenges .
Wiesbaden ) : 3 . Urban . SA . - Kanu >fsvielgemeinschast Frankfurt .

11 . Etappe

>et »
avv «

Gras Baillet - Latour . der Präsident des Inter¬
nationalen Olympischen Komitees , hat an . das Finnische
Olympische Komitee die offizielle Anfrage gerichtet , ob Finn¬
land bereit sei , die Olympischen Spiele 1940 in Helsinki durch¬
zuführen . Rach Lage der Dinge mutz man eine zusagende Ant¬
wort der matzgebenden finnischen Stellen erwarten .

Die Starboot - Eurovamei st erschaff brachte
am Montag aus der Kieler Autzenförde die zweite Wettfahrt .
Der deutsche Segler W . 0 . Hütschler . der am Vortag nur den
fünften Platz belegt hatte , siegte diesmal in 1 :41 :20 Std . und
steht jetzt im Gesamt mit den Italienern Oblt . Straultno und
Oblt . Salata punktgleich an der Spitze .

Der Deutsche SK . Berlin erzielte am Wochenende
im Kampf um die deutsche Leichtathletik -Vereinsmeilterschan
12847,58 Punkte , womit er sich an die zweite Stelle der deut¬
schen Rangliste hinter 1860 München ( 13164,12 ) Jeßte . _

Im Krankenhaus von Swansea ist . der NSU .-Beifahrer
greife seinen schweren Verletzungen , die er bei der Inter¬
nationalen Sechstagefahrt für Motorräder tn Wales er¬
litten hatte , erlegen .

11 . Etappe Montpellier — Mar sellle ( 223
Kilometer ) : 1 . Bartali ( Italien ) 6 :52 .10 Std .. 2 Vervaecke .
3 . Leduca . 4 . Magne . 5 .

'Bergamaschi .,6 Marie gleiche Zeit :
. . . 37 . Weckerling 6 :57 :43 ; 52 . » erde 7 :02 : 10 : 59 Wen¬
del 7 :04 :55 : 61 . Arents 7 :06 :28 ; 62 . Sauswald gleiche Zeit .

südfranzösischen Ebene seinen Fortgang . Am Mon¬
tag hatten die Teilnehmer an der Frankreich -Rundfahrt die
223 km lange Teilstrecke von Montpellier nach
Marseille zurückzulegen , die in einem Endkampf zwischen
Bartali und Vervaecke ausklang und wobei der Italiener
Spurtsieger wurde . Dieser Spurtsieg nach einer Fahrzeit von
6 :52 :10 Stunden trug Bartali eine Zeitverglltung von
einer Minute ein , die den Abstand zu dem weiterhin führen¬
den Belgier , der am Vortag beim Zeitfahren viel . .verdient '

hatte , wieder etwas verringerte . Zusammen mit Bartali und
Vervaecke kamen noch Leduca . Magne . Bergamaschl und Marie
in Marseille an und weitere 13 Fahrer wurden gemeinsam auf
den 7 . Platz gesetzt . Die deutschen Fahrer kamen mit geringen
Abständen durchs Ziel .

die Wiesbadener Boxer , die ihre beiden lebten Kämpfe M
legen gewannen , eine Chance gegen die Manner aus Rai
silbers Lager haben ?

GesamtWertung : 1 . Vervaecke ( Belgien ) 69 :03 :37 :
2 . Bartali ( Italien ) 69 :06 :22 : 3 . Vissers ( Belgien ) 69 : 15 : 11 :
4 . Cosson ( Frankreich ) 69 : 17 :02 ; 5 . M . Clemens ( Luxemburg )
69 :19 :12 : 6 . Disseaux ( Belgien ) 69 : 20 : 13 Std .

Länderwertung : 1 . Belgien 207 :39 :01 : 2 . Frank¬
reich 208 :05 :03 ; 3 . Italien 208 : 18 : 15 : 4 . Kadetten . 208 : 18 :45 :
5 Luxemburg / Schweiz 208 :49 : 35 : 6 . Spanien/Holland
209 : 15 :23 : 7 . Neulinge 209 :25 :11 : 8 . Deutschland 210 :48 :31
Stunden . •

Kleingeflügelzucht — Leistungszucht .

Tagung der Landessachgruppe Hessen - Nassau .

Frankfurt a . M „ 18 . Juli . Welch hohen Stand die
Kleingeflügelzucht erreicht bat , bewies eine SltBeitstagung
der Landesfachgruppe Hessen - Nassau der Ausstellimgs -
geflügelzüchter , die aus allen Städten und Orten des Eau -
gebiets gut beschickt war . Landesgruppenvorsitzender Acker¬
mann -Sprendlingen teilte mit . datz die Landesgruppe in 400
Vereinen über 11000 Mitglieder umiant . Eine grobe Zahl
Kleingeflügelhalter geht aber noch ihre eigenen Wege . Sie
werden durch fachmännische Beratung ebenfalls zur
Leistungszucht herangebildet . Trotz der Maul - und Klauen¬
seuche und der damit verbundenen Sperrmahnabmen wurden
in Hessen -Nassau 9246 solcher Beratungen erfolgreich durch¬
geführt . so datz die Landesfachgruppe Hessen - Nassau i m
Reich an dritter Stelle steht .

Die Arbeitstagung der Reichsfachgruppe der . Aus¬
stellungsgeflügelzüchter vom 11 . bis 13 . Juni in Berlin , am
der die Landesfachgruppe Hessen - Nassau durch ihre führenden
Männer vertreten war , zeitigte günstige Auswirkungen .
Für die Reicksfachgrupve überbrachte der Landesfach -
gruppenvorsitzende der Saarpfalz , Schäfer , herzliche Grube .
Die Kleingeflügelhalter würden alles tun . um auch im
zweiten Jahr des Pierjahresvlanes die ihnen gestellten Auf¬
gaben restlos zu erfüllen . Kreisfachgruvvenvorntzender
Steffan -Lampertheim legte den grundlegenden Wandel seit
der Machtübernahme durch den Nationalsozialismus dar
und zeigte , wie insbesondere dank der Marktordnung , durch
die Festsetzung der Preise für die Erzeugnisse aus längere
Sicht eine Gesundung der gesamten Agrarwirtschaft herbei -
geführt wurde . Landesfachgruvvenvorsitzender Ackermann
stellte fest , daß die grobe Mehrzahl aller Klelngeflugel -
halter beute bereits die Lei st u n . g s z u ch t betreibt um
das Ziel . 140 Eier je Henne und Jahr , zu erreichen und da¬
mit Deutschland in der Selbstversorgung sicherzustellen . Auch
die weiteren Verträge waren . fachlicher Natur und galten
dem weiteren Auftrieb der . Kleingchlugelzucht sowie der Be¬
treuung der Nichtorganisierten Geflügelhalter . Von be¬
sonderem Interesse waren die Ausführungen des Kreisfach -
gruppenvorsitzenden ® eibarbt =<yranuurt über die Aus¬
stellungen in Verbindung mit den Förderungsmatznahmen
und den Lehr - und Werbeschauen , wie eine solche in grobem
Umfange im November dieses Jahres in Frankfurt in der
Festhalle vorbereitet wird .

Vom Kampf um die deutsche Sandballmeisterschaft .
Eine interessante Kampfszene aus dem Kampf um die
deutsche Handballmeisterschaft . Es gelang MTSA . Leip¬
zig , im Endspiel mit 6 : 5 den MSV . Weißenfels ^ zu
schlagen . ( Schirner - Wagenborg - M . )

cfpott uhD cJpigL .
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Von D r . Ernst Lewalter
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Erstaunen und Entsetzen besällt uns , wenn wir auf eines
der düstersten Kapitel in der Menschheitsgeschichte , den
Sklavenhandel blicken . Da sebon wir die endlosen Züge
von Negern , die Jahrhundertshindurch Jahr um Jahr den
gleichen schauerlichen Gang gehen : eingesangen , verkauft ,
verfrachtet , wieder verkauft — ein Marktartikel , eine Ware .
Und was noch erstaunlicher ist . dieser ganze Menschenhandel
lag jahrhundertelang in den Händen der christlichen Völker
des Abendlandes — und diese Völker selbst nahmen an ihm
keinen Anstoß , ja niemand fand etwas Verwerfliches daran .
Es bedurfte vielmehr einer tiefgreifenden Revolution der
gesamten Denkart , um die sittlichen Anschauungen über die
Sklaverei so zu wandeln , wie sie uns heute selbstverständlich
find .

Die Anfänge dieser Revolution liegen in unscheinbaren
Vorgängen , deren Tragweite den daran Beteiligten gar nicht
einmal bewußt war . Aber das Wort vom Stein , der ins
Rollen kommt und zur Lawine wird , — hier ist es einmal
wirklich anwendbar .

Lassen wir uns erzählen , wie der Stein ins Rollen ge¬
kommen ist .

Eine Nebenperson .
Von den vielen arbeitsamen und tüchtigen Familien ,

die in den sechziger Jahren des achtzehnten Jahrhunderts zu
Wohlfahrt und Gedeihen der britischen Insel beitrugen und
ihrerseits aus dieser Wohlfahrt und diesem Gedeihen Nutzen
zogei ,̂ waren die Sbarvs der arbeitsamsten und tüchtigsten
eine . Von den fünf Brüdern hatten zwei , wie es sich ge¬
ziemte , die Bürde einer vornehmen Pfarrei auf sich ge¬
nommen . einer batte im Großhandel mit Eisenwaren ein
ansehnliches Vermögen erworben und sah unter den Rats -
männern der Londoner City , und der vierte , William mit
Warnen , war soeben nach einer an Erfolgen reichen Tätigkeit
als Chirurg zum Leibarzt Seiner Majestät König Georgs
des Dritten ernannt worden . Seine Pockenimvfungen hatten
ihn bekannt gemacht und nicht minder die von den älteren
Kollegen mit Abscheu verfolgte Neuerung , Krankenzimmer
lüften zu lassen .

Hinter diesen vier Brüdern , deren ebenso nützliche wie
weithin sichtbare Wirksamkeit das Ansehen der Familie
Sharp begründete , stand der fünfte weit zurück . Sein Lebens¬
boot segelte gleichsam im Kielwasser der stattlichen Schiffe ,
die seine Brüder steuerten . Nachdem Granville Sharp ( denn
das war sein Warne ) in siebenjähriger Lehrzeit — so gründ¬
lich fotzte man damals die Dinge an — in die Geheimnisse
des . Tuchhandels eingedrungen war , hatte sich dann doch er¬
wiesen , datz sein Gemüt den Aufregungen des kaufmännischen
Lebens auf die Dauer nicht gewachsen sein würde , und er
wie seine Brüder waren froh gewesen , als sich für ihn eine
Stelle in der Feldzeugmeisterei der englischen Armee öffnete .

Das bescheidene Salär wurde reichlich durch den Umstand
ausgewogen , datz die Dienststunden kaum mehr waren als eine
gelegentliche Unterbrechung der Musezeit , und so hatte Gran¬
ville genug Zeit , seinen Liebhabereien nachzugehen — über¬
genug sogar , wie mancher meinte , der ihn beobachtete .

Denn diese Liebhabereien hatten an einem jungen Mann
seines Alters ( er zählte nun fünfundzwanzig Jahre ) manches
Bedenkliche . Nicht als ob etwas Anstößiges dabei gewesen
wäre oder etwas , dessen sich die Familie Sharp zu schämen
gehabt hätte — das gewitz nicht . Aber etwas reichlich vom
Wege des Nützlichen und des Angenehmen abgelegen muteten
die Dinge an . mit denen sich Granville abgab . sobald die
Glocke vorn Tower des Nachmittags vier Uhr schlug und so¬
mit anzeigte , datz auf der ^ eldzeugmeisierei Feierabend sei .

Um diese Liebhabereien richtig zu verstehen , ist es nötig ,-su wissen , datz es der Familie Sharp im Blut lag , Erfin¬
dungen und Entdeckungen zu machen . William , der Wund¬
arzt . batte nicht nur entdeckt , datz gute Lust im Kranken¬
zimmer der Genesung förderlich ist , sondern auch eine neu¬
artige Beinschiene erfunden , und James , der Eisengrotz -
bändler , hatte gar , um den Verkehr auf den teils sandigen ,
teils aufgeweichten englischen Landstratzen zu erleichtern ,
eine Vorrichtung konstruiert , die . die Bewegung der Raupe
nachahmend , Vorder - und Hinterräder der Wagen mitein¬
ander verband und es dem Gefährt dadurch ermöglichte , über
Unebenheiten der Strahe glatt Hinwegzukommen .

Lagen diese Erfindungen auf dem Gebiete des Nützlichen ,
so lag eine andere durchaus auf dem des Angenehmen . Drei
Genüsse waren es , die die Familie Sharp über alles liebte :
das Reisen , das Bootfabren und die Musik : und hier wurde
es von grober Bedeutung , datz es der Erfindungsgabe Bruder
Williams gelang , diese drei Genüsse miteinander zu kom¬
binieren . Eine sinnreich erdachte Borke wurde nach seinen
Anweisungen gezimmert — mit Etzzimmern und Schlaf¬
räumen unter Deck und mit einer groben oerjtettbaren Mar¬
kise über dem Deck , um die Sänger und Musikanten vor
Wegen zu schützen . Auf dieser Barke die geziemendermatzen
nach dem Musenfübrer den Warnen „ Apollo " trug , fuhren die
Sharvs . Damen und Herren , zur Sommerzeit die Themse
und alle ihre Nebenflüsse hinauf . Allen Anwohnern der
Fluhufer bis nach Norfolk bin war es bald ein vertrautes
Bild , der geräumige „ Apollo "

, von zwei Pferden an Seilen
gezogen , und auf ihm die Sänger und Musikanten , die nie¬
mand anders waren , als die Mitglieder der Familie selbst .
Da man ein Piano nicht gut mit zu Wasser nehmen konnte ,
begleitete eine der Damen den Chorgesang zur Laute , die
Brüder aber meisterten jeder ein Instrument und bildeten
das Orchester : der Archidiakon lieh das Violoncell erklingen .
James , der Eisenwarenhändler , blies dos vielfach geschlängelte
Bahrohr , William , der königliche Leibarzt , das helltönende
Waldhorn — endlich Granville je nach Bedarf die Oboe oder
eine von zwei Flöten in verschiedener Tonlage .

kirche verfochten : fein Opponent hingegen gehörte einer
Sekte an . die die Lehre von der Dreieinigkeit bestritt .

Bald schon bemerkte Granville , dah er nicht viel Aus¬
sicht hatte , vom Fleck zu kommen : denn der andere hatte im
Disput die etwas ärgerliche Gepflogenheit . Stellen aus dem
griechifchen Originaltext des Neuen Testamentes zum Be¬
weise beranzuziehen . Statt nun . wie es sonst wohl der
Jungen Art ist . dem Gegner achselzuckend das Feld zu über -
lasien oder gar die Sache mit der Faust zur Entscheidung zu
bringen , beschloh Granville , ihr auf den Grund zu gehen .
Er verschaffte sich die nötigen Bücher und ruhte nicht eher ,
als bis er im Griechischen ebenso firm war . wie fein
Opponent : und selbst als er diesen aus dem Felde geschlagen
hatte , setzte er seine Forschungen fort .

So war Granville auf feine Art ein Gelehrter geworden
und hatte eine nicht alltägliche Zähigkeit im Nehmen von
Hindernissen bewiesen : aber seinen Bemühungen , so er -

Der deutsche Außenhandel .

Der deutsche Außenhandel im Juni und im ersten Halbjahr 1938 .

3in Außenhandel Erohdeutschlands betrug im Juni
die Einfuhr 485,5 Mill . RM ., die Ausfuhr 436,2 Mill . RM .
Gegenüber dem Vormonat ist die Einfuhr um 32,1 Mill . RM .
( Vormonatszahl berichtigt ) , die Ausfuhr um 29,3 Mill . RM . zurück¬
gegangen . Die Handelsbilanz Erohdeutschlands schlicht mit einem
Einfuhrüberschuh in Höhe von 49,3 Mill . RM ., das heiht einem
etwas geringeren Betrag als im Vormonat ( 52,1 Mill . RM .) ab .

Im Auhenhandel des A l t r c i ch s belief sich die Einfuhr im
Juni auf 429,4 Mill . RM . Gegenüber dem Mai bedeutet dies
einen Rückgang um 27,4 Mill . RM ., das heiht 6 % . Diese Ver¬
minderung beruht fast ausschliehlich auf einer Abnahme des Einfuhr¬
volumens , da der Einfuhrdurchschnittswert wenig gesunken ist .

An der Abnahme der Gesamteinfuhr von Mai zu Juni waren
in erster Linie Waren der Gewerblichen Wirtschaft beteiligt . Der
Herkunft nach entfällt der Rückgang der Einfuhr im Juni zum
größten Teil auf die auhereuropäischen Gebiete , deren Lieferung
insgesamt um 24,8 Mill . RM . abgenommen haben .

Die Ausfuhr des Altreichs war im Juni mit 402,8 Mill . RM .
um 24,3 Mill . RM . niedriger als im Vormonat . Der Rückgang
ist in der Hauptsache als jahreszeitliche Erscheinung zu werten , da
die Ausfuhr auch in den Vorjahren mit wenigen Ausnahmen von
Mai zu Juni abgenommen hat . Die Verminderung beruht zum
größten Teil auf einer Abnahme des Volumens , jedoch ist auch der
Aussuhrdurchfchnittswcrt etwas gesunken .

Abgenommen hat gegenüber dem Mai in der Hauptsache die
Ausfuhr von Fertigwaren ( — 24,8 Mill . RM .) , und zwar waren an
diesem Rückgang Vor - und Enderzeugnisse beteiligt . Auch im
Absatz von Halbwaren ist das Vormonatsergebnis nicht erreicht
worden : dagegen war die Ausfuhr von Rohstoffen ( Kohlen ) und
Erzeugnisien der Crnährungswirtschaft etwas höher als im Mai .
Von den einzelnen Erdteilen waren Europa , Asien und Amerika
an dem Rückgang der Ausfuhr von Mai zu Juni Beteiligt .

Die Handelsbilanz des Altreichs fchlieht im Juni mit einem
Einfuhrüberschuh von 26,6 Mill . RM . gegen 29,7 Mill . RM . tm
Vormonat ab .

3m ersten Halbjahr 1938

betrug die Einfuhr des Altreichs 2697 Mill . RM ., die Ausfuhr
2583 Mill . RM . Die Handelsbilanz schloh mit einem Einfuhr -

Überschuh von 114 Mill . RM . ab . Gegenüber dem ersten Halbjahr
1937 ist die Einfuhr um 217 Mill . RM ., das heiht fast 9 %
gestiegen . Dem Volumen nach betrug die Zunahme sogar rund
13 % , da die Einfuhrpreise um 4 % niedriger lagt « als 1937 : An
der Steigerung waren alle Warengruppen beteiligt . Am grohten
war die Zunahme im Bereich der Gewerblichen Wirtschaft ( Wert
+ 9 % , Volumen + 16 % ) . Die Erhöhung hat hier vor allem zu
einer gesteigerten Einfuhr von ausländischen Rohstoffen und Halb¬
waren geführt , darüber hinaus sind aber auch Fertigwaren in

größerem Umfange bezogen worden . Die Einfuhr von Nahrungs¬
und Genuhmitteln lag insgesamt den Wert nach um rund 8 % ,
dem Volumen nach um rund 9 % über dem Vorjahresumfang .

Im Gegensatz zur Einfuhr hat die Ausfuhr ihren Vorjahres¬
stand nicht ganz erreicht . Dem Wert nach Betrug der Rückgang 3 % ,
dem Volumen nach — da die Ausfuhrpreise im Durchschnitt
gestiegen sind — annähernd 10 % . 3m einzelnen war die Ent¬
wicklung verschieden . Verhältnismähig am stärksten hat die Aus¬
fuhr von Nahrungsmitteln und Genuhmitteln sowie von Halb¬
waren abgenommen . Bei Fertigwaren betrug der Wertrückgang
nur 1 % . Er entfällt ausschliehlich auf Vorerzeugniffc . Der Absatz
von Enderzeugnissen war wert - und mengenmäßig im ganzen noch
höher als im ersten Halbjahr 1937 . Auch die Ausfuhr von Roh¬
stoffen lag dem Wert nach etwas Über Vorjahresumfang , dem
Volumen nach wurde dieser jedoch nicht erreicht .

Kurzberichte des Aufbaus .

Die deutsche Zementindustrie versandte in bett Monaten
3anuar bis April bereits 4,2 Mill . To . Zement . Das ist schon be¬
deutend mehr als die gesamte 3ahreserzeugung von 1932 , die sich
nur auf 2,8 Mill . To . Belaufen hatte .

Unsere Reichspost sieht sich genötigt , ihren Wagenpark
für den Kraftpostverkehr Beständig zu verstärken , da die Zahl der
Kraftpost -Reisenden mit jedem 3ahre zunimmt . 3m ersten
Vierteljahr sind nicht weniger als 282 000 Personen mit den

staunlich sie sein mochten , haftete doch allzuviel Eigensinn
und Schrulligkeit an , als . datz man sie hatte ernst nehmen
können . Nur einmal war feine Leidenschaft , sich in strittige
Fragen zu verbeitzen . bis in den Bereich des Nützlichen vor¬
gedrungen . Das war . als ihm . eines Tages fein zweiter
Meister , der wackere Mister Willoughby , Andeutungen von
einer Baronie gemacht hatte , auf die er Anspruch zu haben
glaubte . Da hatte sich Granville mit unermüdlichem <yeuer =
eifer so lange hinter alte Aktenstücke und damilienpaoierc .
gesetzt , bis er die Berechtigung des Anspruches haarschan
nachgewiesen hatte und er die Genugtuung erlebte , seinen
Meister einen Platz unter den Peers des Oberhauses cin -
nehmen zu sehen .

Das war . wie gesagt , der einzige greifbare Erfolg ge¬
wesen . den Granville in seinem Leben bisher erzielt . ,und
auch er lag nun schon eine ganze Zeit zuruck . Jetzt saß er ,
an seinen einsamen Abenden , hinter den dunkelsten Buchern
der heiligen Schritt und versuchte , ihren Sinn zu entschleiern .
Welches Tier dem Apostel Johannes wohl vor Augen ge¬
schwebt haben mochte , als er unter den Gesichtern seiner
Offenbarung die „ Bestie mit den vier Hornern erblickte ,
mühte sich Granville zu erkunden , und was dergleichen
schwierige Fragen mehr sind , die den Bibelauslegern zu allen
Zeiten so schwer zu schaffen gemacht haben .

( Fortsetzung folgt . )

Postkraftwagen gefahren . 1933 hingegen hatten sich nut 156 000
Fahrgäste der Postomnibusse Bedient .

Die papier erzeugende Industrie berichtet übet
einen sich ständig belebenden Geschäftsgang . Die Aufträge der
Druck - und Briefpapier -Industrie haben Anfang 1938 ein neues
Höchstmaß erreicht . So liegt die Erzeugung von holzhaltigem Papier
( ohne Zeitungspapier ) gemäß dem Produktionsindex auf 136 im
monatlichen Durchschnitt , während Anfang des vorigen Jahres
nur ein Index von 116 verzeichnet worden war . Desgleichen hob
sich die Produktion von holzfreiem Druck - und Briefpapier von
123 auf 138 .

Neuerdings zeigt sich eine merkliche Belebung der Umsätze in
den Schuhwarengeschäften . Schon das vorige Jahr hatte
eine Umsatzsteigerung um 10 % gebracht und auch die ersten
Monate des laufenden Jahres zeigen einen erneuten Anstieg um
abermals 10 % gegenüber Anfang 1937 .

Der technische und organisatorische Fortschritt in der
Zigarettenindustrie hat es zuwege gebracht , daß die
Leistung je Arbeitskraft im Durchschnitt von 1,2 Mill . Stück im
Jahre 1928 Bis auf 3,8 Mill . Stück 1938 angewachsen ist . Das ist
eine Verdreifachung der Belegschaftsleistung in 10 Jahren .

Wie der Wein - und Bieroerbrauch , so ist auch der Konsum von
Branntwein größer geworden . 1932/33 wurden rund 470000
Hektoliter verbraucht , 1937/38 ist aber bereits eine Verbrauchs¬
menge von rund 770 000 Hektoliter festgestellt worden .

Vor » den heutigen Börsen .

Berlin , 19 . Juli . ( FM .) Tendenz : Aktien fester , Renten
ruhig . Entsprechend den vorbörslichen Erwartungen trat an den
Aktienmärkten nach den stärkeren Kursrückgängen der letzten Tage
nunmehr eine Erholung ein . Obwohl auf einzelnen Marktgebieten
weiterhin Angebot vorlag , fetzten sich Bei lebhafterer Kauflust
Überwiegend mehrprozentige Kursbefferungen durch . Von Montan¬
werten

'
stiegen Buderus um 1 % , Vereinigte Stahlwerke um 2 ,

Rheinstahl um 2 % , Mansfeld , Mannesmann und Hoesch je um 3 ,
sowie Klöckner um 5 % % . Am Braunkohlenaktienmarkt kamen
Rheinbrann 1 und Deutsche Erdöl % % höher an . Von Kaliwerten
stiegen Westeregeln um 1 und Wintershall um % % . Farben
erzielten eine Steigerung um 1 % % auf 148 % . Goldschmidt und
Kokswerke gewannen je 1 % , Rütgers % % . Unter Angebot litten
Gummi - und Linoleumwerte , von denen Deutsche Linoleum um
iv , und Conti -Gummi um 2 % niedriger bewertet wurden .
Elektro - und Versorgungswerte wurden zumeist stärker im Kurse
heraufgesetzt . AEG . gewannen 1, Kraft u . Licht sowie Lieferungen
je VA , Dessauer Gas 1 % , Lahmeyer 1 % , Geffütel 2 % , RWE . 2 %
und Siemens 4 % . Deutsche Atlanten Büßten hingegen % % ein .
Am Auioaktienmarkt stiegen Daimler um 1 und BMW . um 2 % % .
Auch Mafchinendauaktien Brachten einen Teil der Verluste wieder
herein . Demag gewannen 1 % , Drenftein 2 % , ferner Rheinmetall -

Borsig 1 und Schildert u . Salzer VA % . Zu erwähnen sind außer¬
dem Deutscher Eisenhandel plus 2 % . Bemherg ( plus 2 % ) und

Fcldmühle ( plus 2 % % ) . HotelbetrieB stiegen um 2 % , Westdeutsche
Kaufhof um 3 % . Am Schiffahrtsaktienmarkt gewannen Hansa -

Dampf VA - während Nordd . Lloyd sich um % % abschwächten .
Bank für Brauindustrie erhöhten sich um VA % . Von variablen
Renten ermäßigte sich die Reichsaltbesitzanleihe auf 130 % ( 131 ) .
Die Gemeindeumschuldung notierte unverändert 95 % . Tagesgeld
2 % bis 2 % % . Wund 12,26 % , Dollar 2,491 , Franken 6,88 % .

Frankfurt a . M „ 19 . Juli . ( Drahtmeldung .) Tendenz :
Erholt . Im Anschluß an diL Abendbörse zeigte der heutige
Verkehr eine weitere Beruhigung und am Aktienmarkt eine kurs¬
mäßige Erholung um durchschnittlich 1 bis 2 % , womit allerdings
die Einbußen vom 18 . Juli nur zu einem bescheidenen Teil auf¬
geholt wurden . Auf dem ermäßigten Stand setzten einige Rück¬
käufe und Meinungskäufe ein , während andererseits sich die Ab¬
gaben ganz merklich vermindert haben . Zu größeren Umsätzen kam
es aber kaum , wie auch sonst nur zögernd vorgegangen wurde , da
nach den letzten Erfahrungen bei einer Hebung des Kursstandes
immer wieder Verkäufe einsetzten . Erholungen verzeichneten vor
allem Montanwerte , Maschinen - und Elektroaktien und zum Teil
auch Chemie - und Zellstoffwerte . Schwächer waren noch Reichsbank
mit minus 1 , Goldschmidt mit minus 2 , Conti -Gummi mit minus
2 % und Berger Tiefbau mit minus 1 % % . Am Rcntenmarkt lag

teilweise noch Angebot vor : Kommunalumschuldung 94,90 (95,05 ) ,
Reichsaltbesitz zirka 130 % ( 130,80 ) . Tagesgeld 2 % % .

Wirischafisleil .

, Da geschah es denn wobl auch , daß einer der königlichen
Prinzen , durch den Wohlklang angezogen , an den Fluß eilte ,
der feinen Park begrenzte , und sich ein Konzert zum besten
geben ließ . Ja , eines Tages , als sie auf der Themse am
Schlosse von Kew entlang fuhren und Händels Musik über
Wasser und Wiesen schallen ließen , stand kein Geringerer am
Ufer als Seine Majestät selbst , König Georg der Dritte , mit
seiner hohen Gemahlin . Ein gutes Geschick wollte es , daß in
dem Augenblick , als der „ Apollo " mit den Majestäten auf
einer Linie war . das Notenblatt eine Viertelpause vorschrieb :
fo war Zeit , die Hüte in Ehrfurcht abzunehmen , ohne daß die
Musik eine Unterbrechung erlitt . Die Pferde wurden zum
Stehen gebracht und das Konzert fortgesetzt . Eine Weise nach
der andern ertönte , zur Lust des königlichen Paares — als
plötzlich ein Gewitterregen lasbrach und Musikanten wie
Maiestäten wegzuschwemmen drahte . Schnell wurde die
Wtartiie hochgezagen . um die Kanzerkgeber und ihre Instru¬
mente vor Schaden zu bewahren, ! als aber die Brüder Sharo
bemerkten , daß der Wegen währenddessen bereits begann , das
Königsvaar . das vergeblich unter einem Baume Schutz gesucht
hatte , zu benetzen , trugen sie das leinerne Schutzdach ans Ufer
und hielten es so lange über die Majestäten , bis die Diener¬
schaft des Schlossesmit Wegenfchirmen und ßlmänteln herbei¬
gekommen war . Bald darnach nahm der Schauer ein Ende
und mit einem jauchzend gelungenen und schmetternd be¬
gleiteten „ Eod laue the King !"

verabschiedeten sich die Jünger
und die Sängerinnen des „ Apollo " von ihren hohen Zu¬
hörern .

Bei all diesen Unternehmungen also stand Granville
ohne Furcht und Tadel seinen Mann : und so wenig seine
Brüder und Schwestern über mangelnden Sinn für Familie
und Musik , so wenig konnte sich die Feldzeugmeisterei über
mangelnden Diensteiter beklagen . Und dennoch erweckte sein
ganzes Auftreten und Gehaben nicht den Eindruck , als werde
er . wie feine Brüder , binnen kurzem unter die sonderlich
nützlichen Bürger des Königreichs zu zahlen fein .

Da hatte er sich , zum Beispiel , bereits bei seinem ersten
Meister mit einem Mitlehrling in religiöse Dispute einge¬
lassen . Er . der Enkel eines Errbischofs von Bork , hatte
« türlich die anerkannten Lehren der cnsliicben Staats -

Kursbericht
Rhein - Main - Börse

Aschaffbg . Zellstoff
Bemberg .....
Brown,Boveri &Co.
Buderus .....
Cement Heidelberg
Chem . Albert .
Daimler -Benz
Dtsch .Gold u .Silber
Deutsch Linoleum
Elektr . Liefer . Ges .
Elekt .Lichtu .Kraft
Eschwciler . . . .
I . G. Farbenindust .
Felten &Guilleaume
Grün & Bilfinger .
Hapag ......
Hind . Auffermann
Hochtief .....
Holzmann Phil . .
Ilse Bergbau . . .
Knorr Heilbronn .
Lahmeyer & Co. .
Lindes Eismaschin .
Lokom . Krauß . .
Mainkraftwerke .
Mainzer Aktien -Br
Mannesmann . .
Mansf elderB ergbau
Metallgesellschaft .
Motoren Darmstadt
Nordlloyd . . . .
Reichsbank . . .
Rh .Braunk .u .Brik .
Rhein .Metallwaren
Rhein . Stahlwerke
Riebeck Montan .
Schöfferhof -Bindg .
Schuckert & Co. .

116. 7. 38118. 7. 38

120 .— 117 . 50
— 124 .75

123 .50 1 * 3 .50
113 .50 111 .75
153 — 152 —
116 .50 115 —
132 .50 129 .—
219 .25 :216 .—
1 53 .37 —.—
115 .88 115 —
136 .50 133 .50

1 49
*
88 148 —̂

128 . 50 —.—

—
'
— j 65 7̂5

147
*
75 144

*
50

| —.— 146 .75

250 —̂ 250
*
-

—.— 120 .13
166 — 163 .50
126 .50 125 —

92 .25 91 .25
89 .75 89 .—

107 . 37 101 .25
141 — 135 .50
125 .25 121 .50
118 - 118 -

\ 68 .25
192 .50 188 .25

127
*
25 125

*
—

1 39 .25 137 . 50

187
*
— 185

*
-

166 .25 162 .88

Siemens & Halske .
Süddeutsch . Zucker
Tellus Bergbau . .
Ver .Dtsch . Oelfabr .
Voigt & Häffner .
Zellstoff Waldhof .

5c/0Reichsanl . v . 27
5l/,fl/oYounganleihe
Anl .-Ausl . (Altbes .)
4°/0Schutzgebiet . 13
41/,,/ <,Wiesb .St .v.28
4*/, */. Pr .L .Pfbr . 19
4■/. ' /..... 10
4>/, •/..... 21
4 ' /, •/„ „ Kom . 20
47, "/. „ „ 6
47i7 .N-Lb .Gold 1

47 . 7 . „ „ 11
4717 . . . 6,7
47 .7 . „ 12, 13
47,7 . „ , . 4-5
57,7 . „ . , Li
47,7 , „ G.-Kom . l
47 .7 . „ . . 5
47 .7 . „ 6,7,8
47 .7 . „ „ 2
.... ..... 9,10
47,7 ..... 3
D . Kom . Sam . Anl .

do . ohne Ausl .
I . G . Farben -Bonds

18. 7 . 3816. 7. 38

219

142 140 .

140 . 50 137 . 50

101 .90
100 .37
130 . 80

187 .50
219 —

139 .13 139 —
28 .25 28 .25

121 .63 119 .25

102 .—
100 .63
130 . 88

98 .75
100 —
100 —
100 .-
100 .—
100 —
100 .37
100 .37
100 .37
100 . 37
100 .37
100 .37
100 .37
100 .37
100 .75
100 .—
100 .—
100 .—
100 .—
100 .—
100 .—

i 98 .75
100 .-
100 .-
100 .—
100 .—
100 .—
100 . 37
100 .37
100 .37
100 .37
100 . 37
100 .37
100 .37
100 . 37

■100 .75
100 -
100 —
100 —
100 —
100 .—
100 .—

Berliner Börse
AEG .Stammaktien 1109 . 50 105 .—
Augsburg Nbg .M. {127 . 50 123 .—

42 .09
54 .73
12 .255

6 .878
136 .69

13 .09
0 .714
5 . 694

61 . 59
47 . 00
63 . 17
56 . 99

42 .17
54 .83
12 .285

6 . 892
137 . 17

13 . 11
0 .716
5 .706

61 .71
47 . 10
63 .29
57 . 11

8 . 601 8 .619
2 .488 2 .492

Bayer . Motoren -W .
J . Berger Tiefbau
Braunk . u . Briketts
Charl . Wasserw . .
Chem . Heyden . .
Com.-u . Priv .-Bank
Conti -Gummi . . .
Deutsche Bank . .
Dt . Cont . Gas . .
Deutsche Erdöl .
Dt . Eisenhandel .
Dt . Reichsbahn Vz.
Deutsche Waffen .
Dortm Union -Br .
Dresdner Bank . .
Eintracht Braun .
Feldmühle . . . .
Gesfürel .....
Harburg Gummi .

18. 7. 3816. 7. 38

145 . 18
145 .50
190 . 13
108 .75

110 .25
169 . 50
124 .—
131 .75
185 .37

112 . 50
203 .—
119 . 50
112 .75
125 .50
137 —
124 .-
162 .— |

142 .50
141 .75
189 .—
108 .13
137 .—
112 .—
201 .—
119 .—
110 .25
124 .—
137 .—
123 .75
159 .—
199 —
109 .75
165 —
123 .37
128 .75
181 —

Harpener . . . .
Hoesch .....
Hotelbetr .-Ges. .
Klöcknerwerke . .
Niederlaus . Kohle
Orenstein & Koppel
Rh . Elektr . Mannh .
Rütgerswerke . .
Sachsenwerk . . .
Salzdetfurth . . .
Schubert & Salzer
Schuckert & Co. .
Siemens & Halske
Stollberger Zink .
Ver . Stahlwerke . .
Vogel Tel .-Draht .
WasserGelsenkirch .
Westeregeln Alk . .

16. 7. 38 18. 7. 38

162 .25
107 .37

91 . 50
119 .—
164 .—
104 .-

138 —
320 .—
151 .-
136 .25
166 .50
192 .—

87 .—
103 .50

i — i
99 .25

156 . 50
104 .75

94 .—
113 —
163 —

98 .50
115 .—
137 .88

145 .75
133 —
163 .50
188 . 50

100
*
50

150 50
163 -

95 .37

Steuer g utsebeine
- ...... 1934 1103 .75 ] — I
....... 1935 107 .75 —
....... 1936 ;111 .75 ] — I

. ...... 1937 |115 .75 ; —
....... 1938 1119 .75 —
Verrechn .-Kurse . 111 .75 111 .75

Berliner Devisenkurse (Telegraphische Auszahlungen )

Belgien ....... 100 Belga
Dänemark ..... 100 Kronen
England . . . . . . 1 £ Sterling
Frankreich . . . . . . . 100 Fr .
Holland . . . . . . 100 Gulden
Italien . . . . . . . . . 100 Lire
Japan . . . . . . . . . . 1 Yen
Jugoslawien . . . . . 100 Dinar
Norwegen . . . . . 100 Kronen
Polen . . . . . . . . 100 Zloty
Schweden . . . . . 100 Kronen
Schweiz . . . . . . . . 100 Fr .
Spanien ........ 100 Pes .
Tschechoslowakei . 100 Kronen
Ver . St , ▼. Amerika . . . 1 Dollar

16. Juli 1938
Geld Brief

42 . 10
54 .75
12 .26

6 .878
136 .69

13 .09
0 .714
5 .694

61 .62
47 .00
63 .20
56 .94

42 .18
54 . 85
12 .29

6 .892
137 .17

13 . 11
0 .716
5 .706

61 .74
47 . 10
63 .32
57 .06

8 . 601 8 . 619
2 .488 2 .492

18. Juli 1938
Geld Brief
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zurückgeschlagen werden .                                    __

Die Zeit ,

gewirkt hat , wie dies geplant war ,
Schuld der Fürsten , sondern bte des

Ungarn arbeitet aufs engste mit der Achse zusammen .

Dublin , 18 . Juli . '( Eigene Meldung des „ W . T “
) De :

Kommandant des Flugzeugplatzes Baldonnel in Irland
erlebte am Dienstagnachmittag eine immerhin nicht alltägliche
Überraschung . Um 2 .30 Uhr landete ein , oon keiner Seite
irgendwie gemeldeter Apparat , dem ein Flieger im Straßen «

anzug und Lederweste entstieg und sich den erstaunten Iren
als bei amerikanische Flugzeugmechaniker Corridan vor «

Ausflügleromnidus bei Toulouse verunglückt . In der

Nähe von Toulouse raste ein Ausflügleromnibus gegen einen

Lichtmast , stürzte um und fing Feuer . 14 Personen erlitten

mehr oder weniger schwere Brandwunden und andere Ver¬

letzungen .

Wann liefert Marschall Tschiangkaischek „ die " Schlacht ?

Von Walter Sieburg .

Ein amerikanischer Ozean - Flieger „ wider Willen "

immer wieder vom Papst gegen die Macht des Kaisers und
damit gegen die Einheit des Reiches ausfpielen ließen , hätte
jetzt vorüber lein können .. Die Kurfürsten konnten mit Stolz
erkennen , daß schließlich sie es waren , deren Wille und Macht
das Reich und damit auch das deutsche Kaisertum trugen .
Und wenn auch in der Folgezeit sich oft noch das Papsttum
stärker erweisen sollte als die Einigkeit der deutschen Fürsten ,
so war doch hier in Rhense auch allen kommenden
Generationen ein Beispiel gegeben , welches
als große , befreiende Tat aus dem Wirrsal einer von
Intrigen und ichsüchtigen Sausmachtsgelüsten beherrschten
Zeit hervorragt . Die Entscheidung der deutschen Fürsten
war ehrlich , und wenn sie sich nicht in dem Umfange aus¬
gewirkt bat . wie dies geplant war , so war es nicht die

den Kampf angesagt hatten . Wichtiger aber als diese
Kampfansage an die römische Kirche war die Tatsache , daß
gerade die deutschen Fürsten sich endlich wieder auf die
Werte der eigenen Rasse besonnen hatten ."

wo gerade sie es gewesen waren , die sich
>om Papst gegen die Macht des Kaisers und

söhnunasgeist , der die ungarische Außenpoftftk beherrsche und

auf die Tatsache , daß die freundlichen Beziehungen , dte

Budapest zu Rom unterhält sich gegen niemanden richten

Nachdem er das freundschaftliche Verhältnis zu Deutschland

erwähnt hatte , sprach er die Hoffnung aus , daß ine Zusam¬

menarbeit Ungarns mit der Achse Berlin — Rom einen dauer¬

haften und gerechten Frieden sichern könne .

Gazetta del Popolo
“

schreibt in einem Artikel , den er

dem
"
ungarischen Besuch widmet , daß Ungarn fest entUossen

ici sich aufs engste an die Achse Berlin — Rom anzuschließen ,

da
'
dies allein eine Änderung des Schicksals für die ßhwer be¬

troffene ungarische Minderheit in der Tschecho¬

slowakei herbeifuhren könne .

Rom , 19 . Juli . ( Eigene Meldung des ,,W . T .
“

) Der

ungarische Ministerpräsident Jmredy hat sich mit Außen¬

minister von Kanya nach Rom begeben , wo er am Montag
eine zweistündige Unterredung mit dem Duce m Gegen¬
wart des Außenministers C i a n o hatte . Am Abend fand

im Palazzo Denecia ein Esten statt , bei dem Mussolini wt

seiner Tischrede auf die gemeinsamen 31eIc und

Interessen Ungarns und I t a l t e n s , besonders im

Donauraum hinwies . „ Dieser Politik
"

, fuhr ^ der Duce

u . a . aus , „ leisten im allgemeinen Interesse der Wi r kl ich -

keitssinn und der Friedenswille , die die Ache

Berlin — Rom und unser aufrichtiges Einvernehmen mit

Jugoslawien bestimmen , einen wertvollen Dienst . AllNlster -

prastdent Jmredy verwies in seiner Antwort auf den Ver -

Vor Wochen sah es so aus als ob . die sroße Schlackst um

die Lunghai - Bahn im chrnesuch - lavanischen Kriege dw E -

scheidung bringen würde . Die Japaner die für diese Schlach

eine starke Vermehrung ihrer Streitkräfte LEenommeii
hatten , konnten große Teile der chinesischen Armee in . bte

Zange nehmen . Aber die Zange konnte nicht !
werden . Den chinesischen Truppen gelang der Ab nanch in

Ruhe und Ordnung und außer einem weiteren Raumgewinn

konnten die Javaner keine Erfolge eZ ' elen Immerhin hat . ,

sich bei diesen letzten großen kriegerischen Ereignissen gezeigt ,

daß die Javaner stärkere Anstrengungen machen mußten , um

den Gegner niederzukamvfen . So .. kam es zur Aktivie¬

rung der japanischen Kraste , zur . Konzentration

des Kabinetts und zur verstärkten wirts ^ ftlichen Krafte -

anspannung . Die Javaner haben ihreni Vormarsch io " geictzt .

bis die Fluten des Hoangho ihnen Halt geboten S,e haben

dann die Marschrichtung geändert und Und mit

verstärkten Kräften auf dem Jangtse vorgestotzen . Die

ersten Sperren , die hier oon den Chinesen errichtet worden

sind , wurden bereits überwunden , aber die Javaner wissen ,

daß sie noch mit weiteren und nicht leicht zu nehmenden

Sperren zu rechnen haben , bis sie H a n k a u in Besitz neh¬

men können . „                                 . , .
In diesem Augenblick hat nun . Marschall T .schtang -

kaischek einen Befehl erlassen , in dem es beißt .Her
Feind ist tiefer in das Land eingebrungen . und die Feind¬

seligkeiten haben einen sehr ernsten Charakter angenommen .

Die Kämpfe nähern sich dem entscheidenden Sta¬

dium . Wenn die Zivil - und Militaroeborden mit der Ve

völkerung zusammenarbeiten . um die Starke des Heeres zu

vergrößern , werden wir mit absoluter Sicherheit den grau¬

samen Feind besiegen und den Feldzug erfolgretm ab¬

schließen .
"

Dieser Befehl ist für den Marschall Tschiangkaischek
charakteristisch . er zeigt erneut semen absoluten
Kriegswillen . Die Japaner haben reckst daran getan ,
im Marschall Tschiangkaischek die Seele des Widerstandes , zu

suchen und zu finden Man kann . es den Japanern Nicht
Übelnehmen , wenn sie nun ihrerseits alles tun , um die

Stellung des Marschalls zu untergraben , So haben sie die

Regierung in Peking gegründet und bte . neue reformierte

Regierung in . Nanking . Der Erfolg dieser Regierungs¬

gründungen läßt freilich noch auf sich warten , ^ nternatio -

Europa und der Königsbesuch .

( Bon unserer Berliner Schriftleitung .)

Nach gut zwei Jahren werden der König und die ^ nigin

von England , die Dienstagvormittag London verlassen Haben ,

Paris Wiedersehen — damals nahmen sie noch als Herzog und

Herzogin von York an einem Festessen , an einem Empfang bei

dem Präsidenten Lebrun teil , der sie als Staatsoberhaupt
der französischen Republik auch jetzt wieder begrüßen wird .

Aber schon damals waren sie in der französischen Hauptstadt
nicht unbekannt , denn bereits fünf Jahre früher hatte sie der

Marschall Lyautey , der Ilberwinder Nordafrikas , durch die

Kolonialausstellung in der französischen Hauptstadt geführt .
Vor Jichr und Tag waren es Höslichkeits - und Freundchafts -

besuche — heute richten sich
'

alle politischen llber -

lezungen in zahlreichen politischen Zentren der Welt auf

diesen Besuch und heute erst kann man über die Betrachtung
eines solchen Besuchs eine Überschrift setzen , die ihn als

europäischen Vorgang beurteilt .
Vor kurzem schrieb die Londoner „ Time s “ : „ Der

Königsbesuch in Paris entspricht der Überlieferung , daß der

König die Oberhäupter fremder Staaten in den ersten Jahren

seiner Regierung besucht . Wenn er mit Frankreich b e -

ginnt , so folgt er hem Beispiel seiner Eltern . Daß Paris
und London nicht weit voneinander liegen , erleichtert ..diese
Auswahl für den ersten Staatsbesuch , wobei es natürlich
auch eine Rolle spielt , daß durch Jahrhunderte die . Be¬

ziehungen beider Länder eng verflochten waren , und daß sie
niemals herzlicher und niemals vertrauter
waren als heute .

" Und diese Betrachtung schloß mit
dem Wunsch , daß der Besuch „die Freundschaft befestigen möge ,
die die zwei großen demokratischen Staaten einigt .“

3n diesem Schluß liegt ein politischer Kern verborgen —
die Einigkeit der zwei westeuropäischen demokratischen Staaten ,
dieser Begriff hat in der Tat bei den Vorbereitungen be¬

sonders im französischen Lager eine sehr wichtige Rolle gespielt .
Das Königspaar wird von dem britischen Außenminister Lord

Halifax begleitet , und zwischen dem französischen Minister¬
präsidenten und dem britischen Ministerpräsidenten ist , nach
Pariser Meldungen , ein brieflicher Meinungsaus¬
tausch dem Besuch vorangegangen . Tschechische Frage ,
spanische Frage , Wiederaufnahme der französisch- italienischen
Verhandlungen sollen die politischen Themen sein , die zwischen
Lord Halifax und den französischen Ministern während des
Staatsbesuches erörtert werden . Nun zeigte sich in den Vor¬
bereitungen der französischen Presse und der englischen Presse
auf den Staatsbesuch ein wesentlicher Unterschied . Auch die
englische Presse hat zwar von der Herzlichkeit und der Ver¬
trautheit der Beziehungen gesprochen . Aber die fran¬
zösische Presse legte den Hauptton ihrer Betrachtungen
doch darauf , daß eben ein enges militärisches und
politisches Bündnis zwischen Paris und London be -

stcht , während sich z. V . in einem englischen Blatt bet letzten
Tage der Wunsch findet , daß die „ Demokratien Westeuropas
Seite an Seite mit den autoritären Staaten leben müßten ,
weil sonst Europa seinem Untergang entgegengebe .“ Die fran¬
zösische Presse legt also offenbar den größeren Wert darauf , in
dem Königsbesuch die Fortsetzung einer Blockbil¬
dung zu sehen , bei der Staatengruppe gegen Staatengruppe
steht , während die englische Presse offenbar einen Ausgleich der
jetzt vorhandenen Gegensätze zwischen den verschiedenen Blocks
europäischer Staaten anstrebt .

Man weiß heute in der ganzen Welt , daß zwischen den
beiden demokratischen Ländern diesseits und jenseits der
Nordsee ein enges Bündnis besteht , das sich bei den ver¬
schiedensten Gelegenheiten in Europa und in Außereuropa
durch große politische Aktionen zu erkennen gab . Aber trotz
dieses Bündnisses auf politischem und militärischem Gebiet ist
auch heute noch die Frage offen , ob es der englischen Aus¬
gleichspolitik gelingen wird , die Verbindung der beiden

westeuropäischen Länder im Sinne einer Beruhigung
Europas einzusetzen , oder ob jene französischen Kreise
sich des Bündnisses bemächtigen werden , die ohne Zweifel
kriegerische Bestrebungen verfolgen , und die Europa in eine
gewaltsame Auseinandersetzung hineinhetzen wollen . Ein
Staatsbesuch ist , wie gejagt , in der Nachkriegszeit stets ein

hochpolitisches Ereignis . Man muß hoffen , daß dieser Königs¬
besuch in Paris bei den verbündeten westeuropäischen Mächten
die Kräfte stärkt , die das größere , das Friedensziel , wünschen .

stellte . Er hatte den Flug vom Floyd - Bennet -Flugplatz in

New York in 28 Stunden und 13 Minuten durch¬

geführt . Das Erstaunlichste an dieser Leistung ist , daß es

sich um eine alte Maschine handelt bte Bereits acht

Jahre geflogen wird und die Corrigan sich für rund 2000 Mark

erstanden hat . Das amerikanische Luftfahrtamt hat dem

Mechaniker bereits zweimal die Erlaubnis , den Ozean mit

dieser Maschine zu überqueren , versagt . So entschloß sich denn

Corrigan zu einem Eewaltstreich . Auf dem New Yorker 5htg =

platz gab er an , daß er nach Kalifornien fliegen wolle . Der

Apparat war mit Treibstoff so schwer belastet daß er erst nach

einem Anlauf von 1200 Meter hochkam . Zum Er¬

staunen der Bodenmannschaft drehte das Flugzeug ,
von der

westlichen Richtung ast und verschwand ostwärts . In

Baldonnel gab der Flieger die amüsante Erklärung ab , daß

er sich verflogen habe , und irrtümlich nach

Europa geraten sei . „ Ich habe
"

, so sagte er wörtlich ,

„ niemals die Absicht gehabt , den Atlantik zu überqueren . Ich

wollte nach Los Angeles fliegen . Als ich aber über den

Wolken angelangt war , geriet mein Kompaß in Anordnung .

Ich bin die ganze Zeit über der Wolkendecke geflogen . Das

erfte Land , bas ich wiedergesehen habe , war die irtzche Küste .

Corrigan , der bei seiner Ankunft nur noch < 0 Stter

Benzin im Tank hatte und weder über einen Fallschirm

ein Faltboot , noch über Lebensmittelvorräte verfügte , wird

nach seiner Rückkehr nach USA . noch einigt Unannehmlich¬

keiten beim Luftfahrtamt haben . Vielleicht ist man dort aber

großzügig und sieht in Anbetracht seiner schneidigen Flug -

leistung über den Verstoß gegen das Flugverbot hinweg .

. . . des Kaisers , der die schick¬
salhafte Schwere der Stunde nicht verstanden hat . Ihm .
dem das Reich mehr gelten sollte als alles andere , war es
nicht gegeben , das Kaisertum wieder zu dem alten Glanz
früherer Tage zu erheben . .

Das was die Fürsten in Rbenle überwunden hatten ,
nämlich ihre kleinlichen Hausmachtsinteresien . war in Lud¬
wig lebendig , und er nutzte seine hohe Stellung dazu
aus , die eigene vausmacht zu erweitern . Noch zu seinen
Lebzeiten wählten die Kurfürsten , vom Papste aufgestachelt ,
in Karl IV einen Geaenkaiser . Es ist die Tragik Kaiser
Ludwigs , daß er durch eigenen Unverstand das zerstörte ,
was die Geschichte ihm noch einmal angeboten hatte , ein
starkes , aus dem eigenen Volk gewachsenes , deutsches Kaiser¬
tum . Diese Entwicklung jedoch mindert in keiner Weise den
Wert der Beschlüsse von Rhense . denn die Tat der deutschen
Kurfürsten beitanb auch in der Folgezeit . Das Gesetz , nach
welchem allein die deutschen Kurfürsten das Recht der end¬
gültigen Kaiserwahl hatten , war geschaffen , und wenn wir
heute nach ßoo Jahren rückschauend aus dieses Ereignis
zurückblicken , so können wir feststellen , daß diese Tat . aus
bester deutscher Gesinnung heraus geboren , im Ablaus der
Geschichte noch oft für die Geschicke des Reiches eine maßgeb¬
liche Rolle gespielt bat . Sie war . ebenso wie viele andere
ähnliche Taten , berufen , den großen deutschen Gedanken vom
Reich als Verkörperung des innersten Willens der deutschen
SNenjchen aafremtauerbalten . to - 3 .

nale Anerkennung haben diese Regierungen bisher Nicht

gefunden , und auch int Lande begegnet man ihnen mit grHü¬
ter Zurückhaltung . Die Situation wurde sich naturgemäß
ändern können , wenn es gelänge , in den eroberten Gebieten
eine verstärkte chinesisch - japanische Zusammenarbeit zustande -

zubringen . Das ist bisher noch nicht möglich gewesen , und

zwar aus zwei Gründen . Einmal haben bte Japaner als

Sieger zu große Ansprüche gestellt und zum anderen
wollen die Chinesen doch lieber die Entwicklung der Dinge
ab war ten , ehe sie sich zu einer Zusammenarbeit Mit den

Japanern bereitfinden . Solche Zusammenarbeit kostet unter

Umständen den Kopf , wenn — entgegen allen Erwartungen
- der Marschall Tschiangkaischek doch , noch negenfollteMan
kann über bte politische Zweckmäßigkeit der Mannahmen
Tschiangkaischeks streiten , unbesyeftbar aber ist der Wille und

die Entschlosionheit des chinesischen Marschalls , den Kampf

zum Siege zu führen .

Vor zwei Jahren , als Tschiangkaischek in Sian gefangen -

gesetzt wurde , da gab es im gewissen Sinne eine Staatskrise ,
aber diese Krise wurde überwunden . Und wer von den

Provinzgeneralen und - gouverneuren Nicht gutwillig nut

der Zentralregierung zusammenarbeiten wollte , der wurde

durch brutale Machtmittel dazu gezwungen Entscheidend
aber war , daß es dem chinesischen Oberbefehlshaber gelang ,
auch eine einheitliche Volks st i mniuit g sustandezu -

bringen . Gute Kenner der Verhältnisse berichten , daß ste ge¬
sehen haben , wie alle Schichten und Stande der Bevölkerung

sich an den großen Abwehrarbeiten , an dem Bau bet Sperren

im Jangtse ober an dem Bau von Tankfallen mit denkbar

größter Begeisterung beteiligt haben . Der atte und für
China gefährliche Grundsatz , daß der gute Mensch kem Sol¬

dat wird , dürfte in diesem Kriege wohl restlos überwunden

sein .
Immer mehr verstärken sich die Nachrichten , daß der

Guerillakrieg im Rücken der Japaner einen ganz
großen Umfang annimmt . Die Japaner haben sich natur¬

gemäß darauf beschränken müllen , die wichtigsten Straßen
und Bahnen zu besetzen . Das bedeutet natürlich , daß die

chinesischen Divisionen , die im Guerillakrieg kämpfen , eine

Reihe von Angriffsmöglichkeiten vorftnden .

Mit dem ewigen Rückzug kann selbstverständlich auch

Tschiangkaischek keinen Krieg gewinnen . Dieser Gedanke
tritt ja auch in seinem letzten Befehl zutage Eines Tages

muß die Entscheidung in offener tirelbi6 Io 61

fallen , und an diesem Tage wird sich zeigen , wer der Stärkere

ist . Richtig dürfte fern , baß Marschall T s ch r a n y k a r s ch e k

seine besten Truppen überhaupt noch nicht eingesetzt
bat und dauernd an der Reorganisation der Armee arbeitet .
Wenn auch die Zufuhren von der See her gesperrt sind , so

stehen doch dem Marschall die Zufuhrwege über Vorder¬

indien und durch die Sowjetunion zur „Verfügung . Der
Ausbau der Straßen wird in großzügiger Weise vor¬

genommen und nach allem , was man hort , richtet sich der

Marschall noch auf eine längere . Kriegsdauer ein . Er ver¬
bindet überdies diese Ärtegsarbettcn tn zweckmäßiger Welle

mit den Werken des Friedens , denn der Ausbau der chineft -

schen Straßen wird auch tm befriedeten China von Vorteil

sein Auf der anderen Seite bart aber Nicht vergessen wer¬

den daß auch die Japaner noch über große Reserven ver¬

fügen und daß sehr starke Kräfte nut ausgezeichnetem
Material an der sibirischen Grenz « konzentriert sind ,
weil die Japaner immer noch gezwungen sind , mit . einem

sowjetrullischen Angriff . zu rechnen Die Sowjetunion ist

überhaupt das 6E große Fragezeichen Das gift auch un

Hinblick auf den Marschall Tschiangkaischek . der . wie seine
Vergangenheit zeigt , zwar einen zehnjährigen Kampf gegen
den Kommunismus geführt hat , der aber , unter Umstanden

jetzt im Kriegsfälle auch bereit ist . das Spiel zu foulen , bas

ihm von Moskau als erfolgverheißend fogg .enert wird .
Hierin liegt die große Gefahr für China und tur bte Ent¬

wicklung der Dinge im Fernen Osten überhaupt .



Seite 4 . Nr . 188 . Wiesbadener Tagblatt
Dienstag , 19 . Juli 1938 .

Wiesbadener Mackeickkon
Wiesbaden in Erwartung der hohen Gäste .

Fahnen heraus !
Der Eeneralstabschef der faschistischen Miliz , General

Luigi Russo , erwidert in diesen Tagen den Besuch unseres
Stabschefs Lutze . Unter den deutschen Städten , die er auffucht ,
ist auch Wiesbaden .

Wir sind stolz und erfreut , dem hohen Gast die Schönheiten
unserer Heimat zeigen zu können und wissen die Ehre , die er
uns erweist , zu würdigen . So soll auch der Empfang , den die
Wiesbadener Bevölkerung dem General bereiten wird , in
keiner Weise hinter dem der anderen deutschen Städte , die er
besucht hat , zurückstehe » .

In General Luigi Russo grüßen wir gleichzeitig das
italienische Volk , dem er die Freundschaftsbeweise des
deutschen Volkes vermitteln will . In brüderlicher Kamerad¬
schaft bilden diese beiden Völker einen einigen und entschlosse¬
nen Block gegen das Vordringen des Weltzerstörers
Bolschewismus .

Der Eleichklang ihrer Weltanschauung ver¬
bindet ste zu ehrlicher Freundschaft und diese Verbundenheit
der beiden Völker findet sichtbaren Ausdruck in den gegen¬
seitigen Besuchen ihrer führenden Männer .

Begeistert und freudig bewegt erwartet fo die Bevölkerung
Wiesbadens vom kleinsten Pimpf bis zum ältesten Einwohner
den Eeneralstabschef der faschistischen Miliz Luigi Russo
und unseren Stabschef Lutze .

Fahne » heraus ! Hüllt die Durchfahrtsstrahen in ein fest¬
liches Gewand !

Wiesbadener , bereitet Wiesbadens Gästen einen würdi¬
gen Empfang !

Kreisleitung Wiesbaden der NSDAP .
gez . S t a w i n o g a , Kreisleiter .

Stadtverwaltung Wiesbaden

gez . Piekarski , Bürgermeister .

Dienstfrei für die TA - Männer .
An die Behörden - und Dienststellenleiter , an die Führer

der Betriebe , Meister und Unternehmer !

2n Anlehnung des Marschbefehls an die SA .- Männer der
Standarten 80 , 117 , 224 und Reiter 150 in den Gebieten
Wiesbaden , Mainz , Untertaunus und Rheingau zum
Empfang des Führers der Faschistischen Miliz als East des
Stabschefs in Wiesbaden am Mittwoch , 20 . Juli 1938 , bitte
ich Sie , die SA .- Männer für diesen staatspolitischen Zweck
( Aufmarsch und Absperrdienst ) ohne Lohnausfall für diesen
Tag frei zu geben , und zwar für Wiesbaden und Mainz ab
12 Uhr , für Untertaunus und Rheingau ab 11 Uhr .

Der Führer der Brigade 150
i . V . gez . : Meier , Obersturmbannführer .

Zum Empfang des Eeneralstabschefs der Faschistischen
Miliz , General Russo , und Stabschef Lutze am Mittwoch
hat die HI . und das D2 . in den Straßen , die der General
und Stabschef durchfahren , in Sommeruniform anwesend zu
sein . Die gleiche Anordnung ergeht für Donnerstagvormittag
9 .45 Uhr .

*

Wiesbaden rüstet zum Empfang der italienischen Gäste
und des Stabschefs der SA . Die W i l h e l m st r a tz e hat
wieder ihren festlichen Schmuck angelegt . Zwischen dem Rot
der Hakenkreuzfahnen leuchten die bunten Farben der
italienischen Trikolore und geben unserer „ via triumphalis

"
ein imposantes Bild , das morgen noch gesteigert wird , wenn
erst die Volksgenossen auch ihrerseits die Gäste mit reichem
Flaggenschmuck begrüßen werden .

wir bereits mitteilten , treffen die Gäste am
Mittwoch , nach 17 Uhr , im Flugzeug aus Ostpreußenkommend , im Wiesbadener Flughafen ein , wo sie vom Führerder SA . - Gruppe Kurpfalz und einem Ehren -
st u r m unserer Wiesbadener Standarte 80 mit Musinna
begrüßt -vordem Gegen 18 Uhr wird ihre Ankunft im Hotel
„ R a f f a u e r H o f

" erwartet .

Stundenbesuch ausländischer Studenten
in Wiesbaden .

Empfang durch Bürgermeister Piekarski im Rathaus .
Seit etwa 2 2ahren weilt eine Reihe Studierender ausdem sudeuropäischen Raum zu Studienzwecken in Deutscki -

? -err Mitteleuropäische Wi rtschaf tstag
hat 32 dieser Studenten aus Bulgarien , Griechenland Jugo¬
slawien , Rumänien und Ungarn für die Zeit vom 2 . bis
29 . Juli zu einer Deutschlandreise zusammengefaßt , bei der
die Gaste Gelegenheit haben werden , bekannte Stätten der
deutschen Wirtschaft , Kultur und Geschichte kennenzulerncn .
Bon Frankfurt a . M . aus sind diese Studierenden am
Dienstagvormittag im Omnibus in unserer Stadt ein -
getroffen , wo sie im Festsaal des Rathauses durch die Herren
der

, Stadtverwaltung begrüßt wurden . Bürgermeister
Piekarski fand herzliche Worte des Willkommens und
ließ ihnen zur Erinnerung an ihren kurzen Besuch das Er¬
innerungswerk der Stadt Wiesbaden überreichen . Für die
Gäste dankte Dr . Hofrogg , Berlin , für die freundlichen
Begrüßungsworte .

Im Anschluß an den Empfang lernten die Gäste in einer
Stadtrundfahrt die Sehenswürdigkeiten Wiesbadens kennen .
Am Dienstagnachmittag bereits setzten sie ihre Fahrt über
Mainz nach Bacharach fort . Wir hoffen , daß unseren Freun¬
den aus Südeuropa der kurze Aufenthalt in Wiesbaden gut
gefallen hat und daß sie gerne an ihre Fahrt durch unser
schönes Rhein - Main - Gebiet zurückdenken werden . p .

Neue Ausbildungsordnung
für Gerichtsvollzieher .

Nachdruck gegenüber dem böswilligen , Verständnis für den
zahlungsunfähigen Schuldner .

Reichsjustizminister Dr . Gärtner hat eine neue Aus¬
bildungsordnung für die Gerichtsvollzieher erlassen . Als
Ziel der Ausbildung wird die Beherrschung der Gesetze und
Dienstvorschriften und ihre verständnisvolle und sichere An¬
wendung bezeichnet . Wer als Organ der staatlichen Zwangs¬
gewalt die richterliche Entscheidung vollziehen soll , müsse über
den Parteien stehen und ohne Eigennutz und unbestechlich
dem Wohl des Volkes seine Kräfte widmen . Sein Amt
erfordere Nachdruck gegenüber dem böswilligen , Verständnis
gegenüber dem zahlungswilligen , aber zahlungsunfähigen
Schuldner . Nur der einwandfreien Persönlichkeit könne die
staatliche Zwangsgewalt anvertraut werden .

Unter den Voraussetzungen für die Ernennung zum
Gerichtsvollzieher werden neben dem Vorbereitungsdienst
und der Prüfung körperliche Rüstigkeit , geordnete wirtschaft¬
liche Verhältnisse und rückhaltsloses Eintreten für den
nationalsozialistischen Staat verlangt . Die Anwärter werden
in der Regel zum 1 . April jährlich einberufen . Der Vor¬
bereitungsdienst dauert ein Jahr und wird in drei Ab -
sibnitten zurückgelegt : 5 Monate bei einem Gerichtsvollzieher ,
drei Monate in einem Lehrgang und wieder vier Monate
bei einem Gerichtsvollzieher . Am Ende des Vorbereitungs¬
dienstes ist eine Prüfung abzulegen . Entsprechende Prüfungs¬
ausschüsse werden bei einigen Oberlandesgerichten gebildet .
Die planmäßige Einstellung als Gerichtsvollzieher soll erst
erfeigen , nachdem der Anwärter mindestens ein Jahr selb¬
ständig als GerichtsvoWeher tätig gewesen ist .

Gleichzeitig hat der Reichsjustizminister eine Ausbildungs -
und Dienstordnung für die Justizvollstreckungsassistenien
erlassen . Der Justizvollstreckungsasfiftent ist berufen , die
Forderungen einzuziehen , die für das Reich auf dem Gebiete
der Rechtspflege entstanden sind . Der Vorbereitungsdienst
dauert hier sechs Monate . Eine weitere Ausbildungsordnung
ist für den einfachen mittleren Juftizdienst ergangen , dessen

. . Donnerstagvormittag werden sich die Gäste im Hotel™ Goldene Buch der Stadt Wiesbaden eintragen ; ste

a
“ " 11 r

-!nüuf fahren zum Opelbad und dann von
Biebrich aus mit einem Dampfer ihre Deutschlandfahrt fort -
fetzen . Auch aus den Anfahrtstraßen zum Neroberg und auf
^ 5 . 8ahrt , nach Biebrich wird reicher Flaggenschmuck die
Gaste grüßen und die Bevölkerung wird ihrer Verbunden¬
heit mit der faschistischen Miliz und unserer SA . mit ihren
Führern , Eeneralstabschef Russo und Stabchef Lutze ,
durch Spalierbildung kundtun . p

Aufgabe es ist , bei den Gerichten und Staatsanwaltschaften
das Schriftgut zu verwalten , als Protokollführer zu wirken
und sonstige Arbeiten in der Geschäftsstelle zu erledigen . Der
Relchsjusti ^minister hat damit auf weiteren Gebieten der
Justizausbildung reichseinheitliches Recht geschaffen . Für
Österreich gelten die neuen Vorschriften einstweilen noch
nicht .

Einheitlichkeit in der öffentlichen Fürsorge .

Richtlinien des Gemeindetages .
Im Rahmen einer Darlegung der Aufgaben der öffent¬

lichen Fürsorge nach Beendigung der Massenarbeitslosigkeit
macht Beigeordneter Präsident Martini Mitteilungen
über die vom Deutschen Gemeindetag geplanten Maßnahmen
zur größeren Vereinheitlichung in der öffentlichen Fürsorge .
Die Fürsorgepflichtverordnung enthält verschiedene Sätze für
die allgemeine Fürsorge und die gehobene Fürsorge für
Kriegsopfer , Kleinrentner und Sozialrentner . Die außer¬
ordentliche Zersplitterung des Richtsatzwesens in Deutschland
ist verschiedentlich erörtert worden und dabei eine einheitliche
Regelung von Reichs wegen angeregt worden . Der Deutsche
Gemeindetag ist in enger Fühlungsnahme mit den Arbeits¬
gemeinschaften für Wohlfahrtspflege dieser Frage gründlich
nachgegangen , wobei festgestellt wurde , daß die Uneinheitlich¬
keit in der Richtsatzfrage sehr viel weiter geht , als durch
berechtigte örtliche Unterschiede gerechtfertigt ist .

In Kürze wird der Eemeindetag deshalb Richtlinien für
die Bemessung der Leistungen der öffentlichen Fürsorge
herausgeben . Dabei soll weder schablonistert noch die Mög¬
lichkeit ausgeschlossen werden , berechtigten örtlichen Besonder¬
heiten Rechnung zu tragen . Die Vorschläge beziehen sich nicht
nur auf den systematischen Aufbau und den Inhalt der Richt¬
sätze , sondern vor allem auch auf die Art ihrer Anwendung ,
namentlich soweit es sich um die sonstigen Einnahmen des
Hilfsbedürftigen handelt . Besonders wichtig ist nach Auf¬
fassung des Deutschen Gemeindetages eine grundsätzliche Neu¬
orientierung des Geltungsbereichs der sogenannten gehobenen
Fürsorge . Hier sind die Reichsgrundsätze im Sinne der
nationalsozialistischen Wohlfahrtsauffassung auszuweiten .
Neben den herausgehobenen Rentnergruppen müssen auch
alle sonstigen fördernswerten Volksgenoffen der gehobenen
Fürsorge teilhaftig werden können . Allen denen ist aus¬
reichend und vorbeugend zu helfen , die für das Volksganze
wertvoll sind , das heißt auf allen nach Anlage , Leistung und
Haltung einwandfreien Volksgenoffen , die durch unverschul¬
dete Erwerbslosigkeit oder durch persönliche Bindungen an
der Führung des Lebens aus eigener Kraft dauernd oder
vorübergehend verhindert sind .

Jetzt wird eingemacht .

Wichtige Aufgaben der Hausfrau .

Die Einmachzeit für viele Früchte und Gemüse hat nun
begonnen oder steht bevor . Da ist es für die einzelne Hausfrau
an der Zeit nachzudenken , wieviel sie noch einkochen will . Es
ist aber auch höchste Zeit für die allgemeine Frage an die
Hausfrau , ob sie sich etwas von den Ernten der Sommerzeit
aufbewahrt für den Winter . 2m Landhaushalt ist es selbst¬
verständlich , daß Obst und Gemüse der Reihe nach eingemacht
werden , damit im Winter genügend pflanzliche Kost vor¬
handen ist . Daneben werden Marmeladen und Saft bereitet
und Gurken eingelegt , so daß nichts von der Ernte unver¬
wertet bleibt .

Wie steht es aber mit der Hausfrau der Stadt ? Auch
sie muß mithelfen die leicht verderblichen Obst - und Eemüfe -
forten haltbar zu machen . Der Vorrat hilft ihr im übrigen
im Winter , die notwendigen Mineralstoffe und Vitamine in

Burgfestspiele in Eppstein .

Aufführung von Schillers « Räubern " 7
durch die Rhein -Mainifche Landesbühne .

2m stimmungsvollen Rahmen der romantischen Evv -
steiner Burg sahen wir vor Wochen die gefällige Darstellung
von Shakespeares „ Gezähmter Widerspenstigen "

, das gleiche
Ensemble der Rhein -Mainischen Landesbühne unter dem
tüchtigen Intendanten Hugo F i r m b a ch stellte sich nun noch
eine wesentlich schwerere Aufgabe . Es wählte diesmal
Schillers wuchtig mitreißendes Jugendwerk „ Die Räuber "

.
War das klassische Lustspiel des Engländers mit Geschick auf
den heiteren Ton des leichtbeschwingten Stegreifspiels abzu¬
stimmen , größere Anforderungen im Darstellungsstil macht
dies Stück von überschäumendem Sturm und Drang , mit
feiner wobl überivitzten Gegensätzlichkeit der Charaktere ,
seiner feurig sprühenden und gerade darum leicht iv
Pathetik verführenden Sprache . Man mochte fürchten , datz
die nach Rampenlicht verlangende abenteuerliche Romantik
des Stoffes vielleicht nicht recht das nüchterne Tageslicht ver¬
trage , aber die Umgebung des Burghofs , der altersgrauen
Mauern erwies sich wiederum als ungemein stimmungs¬
kräftig , und starke schauspielerische Eindringlichkeit tat das
Ihre , die Zuschauer rückhaltlos in den Bann der Dichtung
zu zwingen . Es wurde em festliches Bild , wie die im Burg¬
hof bintereinandergestuften Sitzreihen dichtgefüllt waren
und der Raum kaum ausreichte für die erwartungsvoll ge¬
drängte Menge . Über dem Ganzen lag der Glanz der immer
wieder die Wolken durchstoßenden Sonne , und ungefährdet
von Wetterlaune , die mit den starken Regengüssen des
Samstags noch das Spiel in Frage stellen wollte , konnte die
Aufführung vonstatten gehen .

Den szenischen Gegebenheiten wußte sich die von Paul
Roland besorgte Regie einfallsreich und verständig an -
zupassen . Mit feinem Gefühl waren die Szenen gegliedert ,
geschickte Striche ergaben pausenlose Steigerung des dramati¬
schen Ablaufs . Gerade die durch das Freilichtspiel bedingten
Schwierigkeiten bewältigte die Spielleitung mit sicherer
Hand . Hinzu kam eine nnnentsprechende bühnenbildnerische
Gestaltung mit geringsten , aber sehr wirksamen Mitteln .
Es waren im Grunde nur drei Wände als Versatzstücke , welche
die Snnenräume des Moorschen Schlosses und umgedreht , auf

der Rückseite mit frischem Laub verkleidet , das Räuberlager ,
die Auftritte in den böhmischen Wäldern zum Eindruck
brachten . Wie aber die „ Räuber " ein Jugendwerk sind voll
stürmenden Dranges , trafen eben die jungen und begabten
Schauspieler der Rhein - Mainischen Landesbübne recht den
Ton mitreißender Frische und vermieden , von wenigen Aus¬
nahmen abgesehen , die Klippe eines Übersteigerten Pathos .
Zugleich trat überraschend ihre Wandlungsfähigkeit in Er¬
scheinung . verglichen mit den ganz andersartigen , in der
„ Widerspenstigen " durchgeführten Rollen . So Heinz Gel¬
dern , dort kraftstrotzender Petruchio , hier der alte Moor
i » ruhiger Würde und klarer , nie übertreibender Charakter¬
zeichnung , und Hans Martin Köttenich , strahlender Lieb¬
haber im Lustspiel , als Räuber Moor von Herbe und heldi¬
schem Schwung : vielleicht fehlt diesem Karl Moor rein äußer¬
lich noch die letzte Größe , aber restlos anzuerkennen bleibt ,
wie der wohl mehr noch als jugendlicher Held veranlagte
Darsteller seine Rolle gestaltete , wie ihm Momente stärkster
Verinnerlichung gelangen und wie ausgezeichnet seine
Sprechtechnik sich erwies . Eine sehr interessante , von scharfer
geistiger Durchdringung zeugende Leistung bot Gert P l an¬
tik o w : Eiskalt , gewissermaßen ein Mathematiker des
Bösen , im Spiel der Mienen und Gesten unverkennbar an
das Vorbild eines Gustav Eründgens erinnernd : erschütternd
in der Szene des ausbrechenden Wahnsinns . Sehr tempera¬
mentvoll war die Amalie von Lotte Neubauer , hier hätte
man wobl eine leise Dämpfung im Eefühlsausdruck wünschen
mögen . Vorzügliche Vertretung wieder fanden die wichtigen
Chargen der Räuber . Ein prachtvoller , unbeugsamer und
bis zum Tod getreuer Schweizer war Willy Höhmann .
Erich Sommer , scharf zeichnend , beweglich , nicht ohne
grimmigen Humor , ein heimtückischer Sviegelberg , und Paul
Roland erreichte als Roller in jener Szene , da er Todes¬
angst und Errettung vom Galgen schildert , mächtig packende
Wirkung . Florent A n t o n y s Kofinsky brachte neben blen¬
dender äußerer Erscheinung geistige Überlegenheit mit und
steigerte die Erzählung seines Schicksals mit echtem , klug ge¬
meistertem Temperament . Alles in allem hinterblieb von
der Aufführung der starke Eindruck einer feinen , woblabge -
rundeten Gesamtleistung , nicht minder der einer spielfrohen .
rückhaltlosen Hingabe an das Werk : so tonnte der Widerhall
nicht ausbleiben , und herzlicher , langanhaltender Beifall
bezeugte den tüchtigen Künstlern einen neuen , deutlichen
Erfolg . Heinrich Leis .

Aus Auust und Leben .

* Literarischer Abend im Kurhaus . Zunächst war er ein
bißchen sehr literarisch , der „ literarische ' Abend . Es war die
etwas dünne Luft des verbürgerlichten Rokokos , aus der die
vorgelesenen Gedichichen von Lessing , Weiße , Voß , Gellert
stammten . In allen war , soviel sich der Referent erinnert ,
vom Küssen die Rede . Man fühlte sich „ ein wenig aufs
Trockene gesetzt , wenn man das so oft horte . Mozart muß
hier freilich ausgenommen werden : Liselotte Dietl ( vom
Staatstheater Schwerin ) sang sehr zu Dank die Arie des
Cherubim aus „ Figaros Hochzeit

"
. Im zweiten Teil wurve

es entschieden lustiger und lebendiger . Der Sprecher Günther
Hollnagel hatte den stärksten Erfolg mit Vorträgen in
seiner heimatlichen Mecklenburger Mundart , so mit Onkel
Bräsigs Beschreibung der Wasserkunst . Liselotte Dietl fand
viel Beifall für den langsamen Walzer von Siegel „ Ein
Lied ohne Ende " und noch mehr Beifall für das Lied „ Wenn
jetzt der Richtige käme " von Robert Stolz . Der Leiter des
Abends Wilhelm Locks ( Stuttgart ) , von dem auch ein £ i -

„ Im Vorübergehen " gesungen wurde , begleitete am FlÜ7 .
Die Darbietungen wurden mit herzlichem Beifall c . :
genommen . b .

* Ein Bühnenfestiviel für Gehörlose . Im Jahre 19 i
wird in Berlin ein internationaler Weltkongreß der Gehl
losen stattfinden . Bei dieser Gelegenheit gelangt ein Spick
„ Das Werden der Freude " zur Aufführung , das durch Büh¬
nenbild , Geste , Tanz , lapidares Wort und taktgebende Musik
dem Eeganken Ausdruck geben will , wie ein Mensch einen
Schicksalsschlag überwindet und erkennt , daß gerade auch da¬
durch ihm Aufgaben an der Gesamtheit der Menschen er¬
wachsen .

* Lessing beherrschte genial die englische Sprache . Im
Rahmen der „ Columbia University Germanic Studies " ist
im Verlag der Columbia University Preß in New Port ein
Werk des nordamerikanischen Germanisten , Professor Curtis
C . D . Vail „ Lessings Relations to tbe Englifh Languase and
Literature " erschienen . Nach sorgfältiger Überprüfung von
Lessings Übersetzungen aus dem Englischen führt Professor
Vail den Nachweis , daß Lessing das Englische in genialster
Weise beherrschte . Bisher wurde diese Tatsache von eng¬
lischer Seite vielfach heftig bestritten .
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NS . - Studententag in Geisenheim .

Gründung eines Ortsverbandes des NS .- Altherrenbundes .

— KdF .- Urlauber kommen und gehen . Diese Woche
bringt wieder einen lebhaften Urlauberoerkehr der NS .-

Eemeinschast „ Kraft durch Freude
"

. Am Mittwoch fährt ein

Sonderzug mit KdF .- Urlaubern aus Hessen - Nassau in die

Sächsische Schweiz . Am gleichen Tag kehrt eine andere

Urlaubergruppe vom Schliersee zurück . Am Donnerstag
werden zwei KdF .- Sonderzüge mit Urlaubern aus dem

Rhein - Main - Eebiet erwartet . Nach dem Donautal fährt am

Freitag ein KdF .- llrlauberzug . Am gleichen Tag ist die

Urlaubszeit von Arbeitskameraden unseres Eaugebietes
beendet , deren Aufnahmegebiete Eckernförde und Schlei waren
und deren Züge wieder hier ankommen . Am Samstag verläßt
ein Sonderzug der NS .- Gemeinschaft „ Kraft durch Freude

"

Hessen - Nassau mit dem Ziel Teutoburger Wald .
— Auszeichnung . Dem Postschaffner Kurt Max einer

beim Fernsprechamt Wiesbaden wurde das silberne Treu -

dienst - Ehrenzeichen für 25jährige treue Dienste verliehen .
— Beim Kirschenpflücken verunglückt . In einem Garten

der Alexandrastratze war am Montagabend ein 24jährigcs
Mädchen mit Kirschenpflücken beschäftigt . Um besser an die

Früchte heranzukommen , erstieg es eine Gartenmauer , von
der es jedoch abrutschte und auf den Erdboden stürzte . Dabei
trat es sich ein Eisenstück in den Fug . Mit schweren Ver¬

letzungen wurde das junge Mädchen ins Krankenhaus
gebracht .

Wiesbaden - Biebrich .

Reichsanstalt für Seidenbau in Celle .

Im Zuge der Durchführung des deutschen Seidenbau -

vrogrammes wird im Geschäftsbereich . des Rerchsmnnfters für

Ernährung und Landwirtschaft eins Relchsanitalt fur Seiden¬

bau in Celle errichtet . Die Amtalt hat die Ausgabe , alle

mit der Biologie . Genetik . Physiologie und . Pathologie sowie

der praktischen Zucht des Maulbeerseidenspinners zusammen¬

hängenden und im Laufe der Entwicklung des deutschen Seiden¬

baues austretenden wissenschaftlichen . Probleme auf experimen¬
taler Grundlage zu bearbeiten . Die botanischen Forschungs -

ausgaben , die sich im wesentlichen aus die veranzuchtung hoch¬

wertiger Maulbeersorten sowie auf die Ausarbeitung von

Vereülungs - und Vermehrungsmethoden für die Futter -

vflanzen Ser Seidenraupen beziehen sollen , werden von der

Abteilung Seidenbau bei der Versuchs - und Forschungsamtalt
für Wein - . Obst - und Gartenbau m Geisenheim erledigt ,
mit der die Reichsanstalt in Arbeitsgemeinschaft ließt .

der Ernährung zu berücksichtigen . Die selbstgekochte

Marmelade dient nicht nur als billiger Brotaufstrich , sondern

auch zur Zubereitung mancher Süßspeisen . Ein Glas Obst¬

saft wird auch im Winter gern getrunken und selbst -

eingekochte grüne Bohnen oder Pilze sind eine angenehme

Abwechslung zwischen den Wurzelgemüsen . Nicht außer acht

lassen wollen wir den hohen Nährwert der mit Zucker ein¬

gekochten Früchte , Marmeladen und Säfte . Obwohl der

Zucker als Kohlehydrat sehr gesund ist und von unserem

Körper leicht ausgenommen wird , essen wir noch bedeutend

weniger Zucker als in anderen Ländern . In den Vereinigten
Staaten und in England verbraucht man beispielsweise fast

sogar mehr als doppelt soviel Zucker je Kopf als bei uns .
Alle Geräte , Gläser , Flaschen , Töpfe , alles Zubehör , wie

Gummiringe und Löffel , müssen tadellos sauber und instand

sein . Alle Vorschriften mutz man genau beachten , besonders
die Vorfchriften über den Erhitzungsgrad und die Erhitzungs¬
dauer , die nicht nur für die verschiedenen Gemüse - und Obst¬

sorten ungleich sind , sondern sich auch danach richten , ob wir

auf einem Gas - oder elektrischen Herd , im Wasserbad oder

durch Heißluft sterilisieren . Beachten müssen wir allgenwin ,
daß wir heute Obst und Gemüse nicht mehr vorher kochen ,
damit die Vitamine nicht zerstört werden , sondern roh in

die Gläser füllen und sterilisieren .
Wenn die Hausfrau erst einmal etwas eingekocht hat

und gute Aufbewahrungsmöglichkeiten besitzt , die bei sorg¬

fältiger Kontrolle der Gläser Haltbarkeit gewährleisten ,
wird sie solchen Vorrat für den Winter nicht mehr missen
wollen , sondern sich beizeiten eine Zuckersparkasse einrichten ,
die ihr im nächsten Jahr das Einkochen wieder ermöglicht .

Die Freudenberger Kerb , das Heimatfest eines unserer

jüngsten Stadtgebiete , der Stadtrandsiedlung ffreudenberg ,

konnte auch dieses Jahr wieder tn einem schonen , froh -

beschwingten Rahmen gefeiert werden . Obwohl
^

die Sietstung

mit ihren fast 200 Siedlerstellen erst knapp 6 2ahre be
^

h

sind ihre Kerwefeste genau so alt und allen Sredlern

immiirfien aitrn liehen Brauch geworden . ÄU9 kleinsten

SE heraus entwickle sich im Laufe der Jahre ein

beliebtes Volksfest . 2n schönster Gemelnschaftsarbelt haben

die Siedler auch diesmal wieder „ ihre Kerb aufgezoge .

Viel fleißige Hände regten sich bei den umfangreichen Vor¬

arbeiten auf dem der Siedlung vorgelagerten Festplatz m

Bäxää «

Besucher war Gelegenheit gegeben , si -y zu vergnügen .
Sehr

abweckslunasreich ausgestaltet wurde der Kommers durch die

Varträae des Siedler - Gesangchores und gefreundete .

Dvübeimer Vereine . Auch gute Einzelkräfte schalteten sich

wirkungsvoll ein so daß es nicht wunder nahm , daß am ersten

Abend schon eine urgemütliche Kerwestimmung erzeugt

wurde wie sie nun einmal zu solchen Festen gehört . Eifrig

spielte
'

die Kapelle des Reichsarbeitsdienstes,ihre Tanzwei,en

und dem Tanz wurde von der Jugend fleißig äugesprochen .

Der Hauptfesttag zeichnete sich durch einen Massenbesuch aus ,

wovon wohl der Stamm -Wohnort Dotzheim der Areuden -

beraer am stärksten vertreten war , denn beide gehören nun

einmal zusammen . Aber auch aus den umliegenden Stadt¬

teilen und der Innenstadt war starker Besucherandrang zu

verzeichnen , obwohl das Wetter nicht gerade an beiden

Tagen Beständigkeit verhieß , tat dies der Festesfreude keinen

Abbruch Alle Besucher fühlten sich im Kre se der großen

Siedlersamilie wohl . Den Beschlug des Festes bildete am

Montag eine Volks - und Kinderbelustigung .

Meisterprüfung . Der Bäcker Emil Heil jr . Obergasse 27 ,

hat vor dem zuständigen Prüfungsausschuß seine Meister¬

prüfung mit Erfolg abgelegt .

Wiesbaden - Sonnenberg .

dausend Jahr un
' jetzt iß ebe alles ze klag fir se,gewor n .

Deßwege Mttele se aach bestimmt immer so still un draurig

de Kopp . Dann käme de Chinese . . ,Do war ich platt , was die

all gekonnt hawwe . An aa
' m Bei Hot sich aaner ungehangt

un ' Hot dann en Reife in de Mund genomme an dem drei

vier Kinner ' rumgetornt Rn Deller hawwe se . un Steckcher
balanciert , aa Medche drei gleichzeitig , un , hebet Porzelbaam
geschlage un ’ als weiter , balanciert , un kaan Deller ib
runner gefalle . ..Was dääte mir Eescherr spar n , wenn mn

ÖCB
Dann

'
kame die Klohns — „ Klauns " faat des Kättche . es

Hot nemlich mol Englisch gelernt . Damit mer uns net werter

streite , sag ’
ick liewer : die dumme Amuste käme . Ob mer ge¬

lackt Run ? Na ja , cs iß halt schwer , so ufr Kommando lache .
Ich hun Widder mol nach dem Kerl Mit dem Zwicks geguckt ,
der Hot de Kopp geschittelt . awwer er Hot gelacht . Dann kam

der was ganz Besonneres : en Salto von aa m Gaul zum
anner ' n un ’ noch dezn horch en Ren . Detz warn Italiener ,
der detz gemacht Hot , un ’ do könnt aa m de Spucke weablerwe .

Dann nooch de Paus '
, do kam s awwer ganz grpB . Detz

reinst ' Theater ging do los . un ’ Film un Zerkus gleichzeitig .
Mit Kriminalkommissar un ’ Verbreckeriagd un so ., Ab¬

wechselnd war detz owwe in de ’ Luit nn Film ze . sehe un dann
Widder unire in de Manesch . Bald war n mer rn 3nöten un
bald bei de Eskimos , bald im Urwald un bald am Nordpol .
Es war wie im Kino , als mer noch klaane Buwe warn .
Beim Urwaldbrand käme die ganze Tiere noch aamol . g ^ -

laafe . Elefante , Kamele . Zebras un noch annere . Dohezwiicke
hawwe dann immer Medercher gedanzt : Aamol war so e ganz
klaanes chinesisches Meedche debei : detz war wunnerschee , wie
detz Kindche gedanzt Hot . ,

Es Hot zwelf geschlage , als mer haam gegange . Rn . „ Ick
däät am liebste noch mol in de Zerkus gebe . Kattck .e , was
maansi ’n du dezu ? "

„ Ei ja no , mer kennte uns vielleicht ici
heile . Ich guck ’ mer hie Leewe un ’ hie Elefante noch mol aa .
un ’ hu betrachsi her im zwaate Deil noch mol hie Meehercker .

b .

Hessen - Nassau rüstet zum Reichsparteitag .

4000 Politische Leiter fahren nach Nürnberg .

NSG Schon seit Wochen werben im Gau Hessen - Nassau
umfangreiche Vorbereitungen für den Relchsvarteltag . der m

der Zeit vom 5 . bis 12 . September Rattfmdet . getroffen ^ n
hen Ortsgruppen und Kreisen des Gaues wird unermudlick

für das grötzte politische Ereignis des Jahres gearbeitet .
Die Teilnehmer für Nürnberg werden ausgesucht und zu¬
sammengestellt und alle Maßnahmen etngelettet , bte Jur bte

Fahrt in bie Stabt her Reichsparteitage notwendig sind ,
Organisationsamt der (Bauleitung Hessen - Nassau lamen alle

Fäden zusammen . Hier werben auch bie leiden Entscheidun¬
gen für den Einsatz aller Kräfte des Gaues Hessen - Nassau ge¬
troffen .

In diesem Jahr werden aus dem Gau . Hessen - Nassau
4000 Politische Leiter als Marschteilnehmer nach
Nürnberg fahren . Die Gauhauptstadt stellt allein 700 Marsck -

teilnehmer . Wie im vergangenen Jahr werden für sie wie¬
der Sonderzüge eingesetzt , bie sie geschlossen nach Nürnberg

bringen . Außerbem werben 1500 Ziv11teil ne h mer .
barunter 500 Frauen unseres Gaues Zeuge des historischen
Ereignisses in der Stadt der Reichsparteitage sein . Wahrend
die männlichen Zuschauer in Massen - und Privatauartteren
und die weiblichen Besucher nur tn Privatauartteren unter¬

gebracht werden , verbringen die Marschtetlnehmer der Partei
die Tage in Nürnberg in einer Zeltstadt . Für den Gau

Hessen - Nassau ist das Lager M o o r e n 6 t u n n zur Unter¬

kunft bestimmt worden , das die Parteigenossen noch nut den
Kameraden aus den Gauen Düsseldorf Essen und Magde¬

burg - Anhalt teilen . Das vessen -Nassau - Lager besteht aus 21

Mannschaftszelten in einer Große von je 12x35 Meter und

liegt ' eine halbe Wegstunde südlich von der Zeppelinwiese
entfernt . Die Verpflegung der Parteigenossen wahrend
ihres Nürnberger Aufenthaltes übernimmt der Hilfszug
Bayern .

Es fei an dieser Stelle nochmals darauf hingewiesen ,
dah Quartierbestellungen beim Quartieramt „ oder bei der
Organisationsleitung der Reichsparteitage . völlig ., zwecklos
sind . Alle Anmeldungen müssen über die zuständige
Ortsgruppe der NSDAP , laufen .

5
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Wer ist der Radfahrer ? Zeugen gesucht ! Am 6 . Juli ,

aeaen 90 Uhr , ereignete sich aus der Verdunstraße , tn Hohe

bei Gastwirtschaft „ Wilhelmshöhe
"

, ein Verkehrsunfall , wobei

eine Frau von einem Radfahrer angefahren und zu Boden

geworfen wurde . Die Frau wurde erheblich verletzt . Der

Radfahrer fuhr , ohne sich um die Verletzte zu kummern in

Richtung Bingertstratze weiter . Der Tater wird beschrieben ,

etwa 18 — 20 Jahre alt , 1,60 — 1,65 Meter groß , schmal ,

läßlich des Studententages ein Telegramm gesandt das unter

großem Beifall der Anwesenden von Studentenftihrer Becker

verlesen wurde . In seinem Rückblick über bie Geschichte der

Geisenheimer Lehranstalt berichtete Prof . Dr . RubloTT , baß

bie Anstalt heute ein Areal von 250 preußischen Morgen um -

fasse . Darauf ständen 43 Gebäube und Eebäudekomplexe ,

9 wissenschaftliche Institute . Vorhanhen seien autzerbem

3 wissenschaftliche unb technische Abteilungen . Der Mitarbelter -

stab umfasse etwa 300 Menschen , harunter 30 Wissenschaftür .

GauftudentenfüHrer Kugelmann ging auf bte vom Reichs -

stubentenführer geschaffene Einheit zwischen Stubenten uno

Alten Herren ein . Der Führer bes Ringes bet Garten - und

Weinbauer im NS .- Altherrenbunb bankte allen „ Ehemaligen

Geisenheimern
"

für ihr Erscheinen unb sprach dann über bte

Bedeutung bet Geisenheimer Fachschule in bet ^ otschungs -

arbeit . Gaustudentenfühtet Kugelmann wandte sich st "

Ansprache gegen diejenigen Kräfte , die einen Unterschieb

zwischen Stubenten her Hoch - unb Fachschulen konstruieren

wollen . Für biese Kräfte habe bie Partei keinerlei Ver -

stänbnis . Der NS .- Stubentenbunb sei keine Klassen -

organisation , sonbern eine sozialistische Gemeinschaft . An¬

schließend nahm her Eaustubentenführet bie (Brunbung

bes Ortsverbanbes bes NS . - Altherrenbunbes

vor unb führte als Ortsverbanbsleiter Dr . von Rhein
in sein Amt ein . Dann nahmen noch bei Fachschulttngsuyret

Meitzner unb bei Obmann bes Ringes bet Gatten - unb 4Uetn -

bauet bas Wort zu kützeten Ansprachen .

Der Geisenheimer Stubententag wurde am Abend mit

einem Kameradschaftsabend im Kameradschaftshaus des NSD .-

Studentenbundes beschlossen .

dunkelblondes Haar . Sachdienliche Angaben erbittet die

Kriminalpolizei , Zimmer 92 . Die Mitteilungen werden streng
vertraulich behandelt .

Zur Bekämpfung her Spatzenplage waren rund 200

Spatzennisttöpfe bei der Städtischen Feldpolizei eingefordert .
Der Erfolg der Maßnahmen war befriedigend .

Wiesbaden - Äambach .

Fachschaft Ziegenzüchter . Im Gasthaus „ Zur Rose
"

fand
bei sehr gutem Besuch eine Bezirksvetsarnrnlung der Fach¬

schaft Ziegenzüchter statt , die von dem Bezitksobmann August

Göbel Wiesbaden -Hetzloch , geleitet wurde . Aus der dies¬

jährigen Zucht konnten eine Anzahl Lämmer zu guten

Preisen nach Sachsen - Anhalt verkauft werden . Im hiesigen

Bezirk sind 16 Jungböcke zur Zucht aufgestellt . Zum Abschluß

hielt der Vorsitzende her . Fachschaft Ziegenzüchter Wiesbaden -

Viebrich einen Vortrag über Eärfuttersilos .

schwer verletzt und mußte ins Krankenhaus übergeführt
werden . Seit der Aufhebung der Haltestelle der Omnibusse

an der Armenruhstrahe haben sich hier schon des öfteren

Unfälle ereignet .

Ententragödie . Ein Entenpaar des Schloßgartenweihers

hatte sein Nest unmittelbar am Rande des Wassers unter

einem kleinen Gebüsch angelegt . Gerade schlüpften die Jungen

aus als am vergangenen Dienstag das Unwetter einsetzte

und der Weiher durch Zufluß das Entennest überschwemmte .

Die gerade ausschlüpfenden Entchen sind alle ertrunken .

Wiesbaden - Dotzheim .

Die Obstsammelstelle ist jetzt nur noch dreimal wöchent¬

lich geöffnet . Es werden noch Johannisbeeren , Himbeeren und

Stachelbeeren angeliefert . Die ersten Frühbirnen sind eben¬

falls schon da .
^ -Kapelle in Biebrich . Der Musikzug des -Ober¬

abschnitts Rhein hat hier sein Heim aufgeschlagen . Vom

Sturmhaus der am Rhein marschieren sie täglich zur

Polizeikaserne in der Pfälzer Straße , wo fleißig exerziert
wird und die Polizei die Ausbilder stellt . Die Vorbereitungen

gelten insbesondere auch dem Reichsparteitag .

Frühkartoffelernte . überall auf den Feldern wurden

jetzt die Frühkartoffel eingeerntet , die infolge des trockenen

Wetters klein ausgefallen sind . Die Anlieferung hat trotzdem

stark eingesetzt . , ,
Nachlesen durch Unbefugte verboten . Die fortschreitende

Erntezeit für (Betreibe , Obst unb Kartoffeln bringt es mit

sich , daß auf den abgeernteten Grundstücken Unbefugte an -

getroffen werden , die ohne Erlaubnis eine Nachlese vor¬

nehmen , welches sowohl nach dem Feld - und auch Polizei¬

gesetz bestraft wird . ..
Meisterprüfung . Der Maurergeselle Ludwig U m st a 11 e r

bestand vor der zuständigen Prüfungskommission seine

Meisterprüfung .
Dienstjubiläum . In der Chem . Fabrik Dr . Kurt Albert

feierten in diesen Tagen Direktor Dr . August Amann und

Werkmeister Karl Zakot ihr 25jähriges Dienstjubiläum .

Hohes Alter . Frau Helene K a l t w a s s e r , Wwe .,
Querstraße 1 . beging gestern ihren 80 . Geburtstag . — Frau
Wilhelmine Wiest , Wwe ., geb . Diener , Elisabethenstraße 14 ,
feiert heute ihren 75 . Geburtstag .

Silberne Hochzeit . Die Eheleute Wilhelm Schneider
und Frau Luise , geb . Engel , Mainzer Straße 14 , begehen
heute , Dienstag , das Fest der silbernen Hochzeit .

Zusammenstoß . An der Ecke Rathausstratze und Armen -

ruhstraße stieß ein Personenwagen , welcher aus der Armen -

ruhstratze kam , gegen einen städtischen Omnibus , ohne das

Vorfahrtsrecht desselben zu beachten . Er wurde | o Idjroer

beschädigt , daß er abgeschleppt werden mußte . Die Insassin
des Autos , ein 18jähriges Mädchen aus Almenrode , wurde

Am Samstag und Sonntag fand in Geisenheim der erste

Stubententag statt , bet mit der Flaggenparade vor .
dem

Kameradschaftshaus eröffnet wurde . Anschließend marschierten
die Kameradschaften des RS .- Stubenienbunbes durch die fest¬
lich geschmückte Stabt zum Geisenheimer Sportplatz , um dort

spörtliche Wettkämpfe auszutragen . Bel dem Mann¬

schaftskampf her Kameradschaften ging als Sieger bte

Kameradschaft Volz
" mit 1174 Punkten hervor , und gewann

den Wanderpreis des NS .- Studentenbundes . Fünfkampfsieger
wurde Kurt Eellineck mit 77 Punkten . Am Nachmittag traf

sich die Haudballmannschaft des Stuüentenbundes mit der SA .-

Mannschaft bes Standortes Geisenheim zu einem Wettkampf ,
den die SA . mit 12 :4 für sich entscheiden konnte . Der Abend
vereinte bie Dozenten und Stubenten sowie sämtliche Alte

Herren zu einem großen Sommerfest im Hotel „ Germania " .
Am Sonntag wurde der Stubententag mit Einzel¬

tagungen der Altherrenoerbände fortgesetzt . Besonderes
Interesse fand die Ausstellung der Reichsberufswett -

fampfarbeiten der Geisenheimer Studentenschaft . Der

Stubententag fand seinen Höhepunkt in her Großkund¬
gebung des NS .-Altherrenbundes der deutschen Studenten
in der Äula der VuFa . Geisenheim , zu der u . a . stellver¬
tretender Bereichsführer Pradt , Gaustudentenführer Kugel¬
mann , Reichsführer des Ringes bei Garten - und Weinbauer
im NS .- Altherrenbund , Direktor Professor Dr . Rudloff , unb

bie Studentenführer benachbarter Stubentenbunbsgiuppen er -

Kjienen waren . Reichsstiwentenfiihrer Dr . Scheel hatte an -

„ Heut
'

geh
'

n mer in de Zerkus !
"

Ein begeisterter Besucher bes .3 i rkus Busch

gibt uns einen Bericht über die Zirkimerlebnisse mit
seiner Frau . ® te Schriftleitung .

„ Emil "
. Hot mei Fraa gesaat . ...heut geh " wer in he

Zerkus .
" Hun ' ich mich vielleicht getreii . De ganze Nachmihdag

hun ich noch Karl May gelese . un bann Rn mer losgeitiwwelt .
Als ick ins Zelt rei ’marsckiert bin , ,kam ich mer vpr . als wenn
ich roibber zeh

'
Jahr wär ’

, haft e Loch in be Hos un helft
Zuckerstange lutsche . Es war zu schee . Es hat aach Jo fchee ,
geroche . so nach Seechmehl un

’ Stall , nach ÖanbltraB un c

bißche Puber bebei . Deß Kättche . met Fraa , schien zueftt mt

ganz bet gleiche Meinung . Ais mcr nämlich glicklick utt
unsere Plötz ’ hockte , kramt ie ihr Riechilaichche raus un wollt

mer aach bevon gewwe . „ Enaa . hun ich gesagt , „beA riecht

mer viel ze schee
’

hier , als baß ich beB gebrauche baat . Rack -

Her iß es ihr selwer aach so gange : als se be Leewe un be

Schongleete gesehe Hot , war se ganz weg un not akszu

Un was war ’n der viel Leit in dem Zerkus . Kaan Platz
war mehr frei . „ Guck emol, . Kättche . der Simpel von gecke -

iwwer . mit ’
m Zwicker , der sich immer uffregt . wenn ick emol

uff
’m Balkon veif . iß io aach do . öattite beB geglaubt .

Awwer deß Kättche mar jetzt mt zu spreche , deB fas nor halb
uff sei

’
m Stuhl vor lauter Angst , haß dem Akrobat ba owwe

am Seil was passiere kennt . Ja . ich mu .B schon jage , es ib
mer aach mol kalt be Buckel nunnerselaafe . rote ich do ruft -

geguckt nun . Un ’ dann tarne die Gaul . un rogs Tor . iffleene
Eäulercher ! , Nor se aazusehe , war ickoo e . Freid : Rl ^tzomnü
sauwer wie e ’ frisch geroäsche Katz .. Wie bte aroroer erit dre >-

Rert roar ’n ! Do hat bes Kättche mtck aageitumpt : . .Mer sollte

uns eigentlich hoch kaa , Auto kaafe . .
Ick tvaaß net , roo ' s her hmmt , aroroer ick roer n immer

e ’ bißcke braurig , wenn ich Elefante seh . Es ktmmi mer
immer so vor . als hätte ie sich verirrt aus ner Zett vor viele

Krieger - und Militärkameradschaft . Der neue Kamerab -

schaftsführer Zahn her Krieger - unb Militärkamerabschaft
Wiesbaben -Rambach wurde burch Kreisführer Kuhn ein¬

geführt .

Wiesbaden - DierstadL ^
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Vereins , von Chorleiter Kreischormeifter Rich . Jakobi -
Eeiienheim geleitet wird .

— Litrich , 18 . Juli . Lehrer Wilhelm Philivvi wurde
zum Rektor ernannt .

m Östlich . 18 . Juli . Am Rüeinufer in Ostrich finden grobe
Verladungen von Pavier - und Nutzholz statt . Schiffe bringen das
Solz zum großen Teil zum Niederrhein . Es handelt sich um
Solz aus dem Taunus , das von Lastautos angefahren wird .

Bahn und Westerwald .

Bom Weilburger Schloß .
— Weilburg , 18 . Juli . Die Erneuerungsarbeiten am

Weilburger Schloß , die seit über zwei Jahren im Gange find ,
schreiten rüstig vorwärts . Das Dach des Sochschlosses ist ein¬
schließlich des Dachstuhles nunmehr fast völlig erneuert . Zur
Eindeckung wurde wiederum wie vor 200 Jahren Langhecker
Schiefer verwendet , dessen Restbestände für das Weilburger
Schloß sichergestellt werden konnten , denn dieser wertvolle
Schiefer wird nicht mehr gebrochen . Auch die beiden Türme
des Schlosses bedurften einer weitgehenden Wiederherstellung .
Die Arbeiten am Uhrturm sind bereits beendet , nunmehr ist
der Pfeisferturm eingerüstet . Dieser ist durch Riehls Novelle
..Der Stadtvfeisfer von Weilburg " bekannt geworden .

Frankfurter Nachrichten .

Landarbeits - und Hausarbeitslehrlinge werden freigesprochen .
— Frankfurt a . M ., 18 . Juli . Am Sonntag , dem 24 . Juli ,

findet mittags um 13 Uhr die Freisvrechungsfeier von 300
Landarbeitslehrlingen und 500 weiblichen Hausarbeitslehr¬
lingen statt . Die Jungen haben nach einer zweijährigen
Landarbeitslehre nunmehr ihre Landarbeitsprüfung vor
dem Prüfungsausschuß der zuständigen Kreisbauernschaft
abgelegt . Bei den Mädels gilt nach der zweijährigen Saus -
arbeitslebre der Reichsberufswettkampf als Abschlußprüfung .
Da dieser jedoch wegen der Maul - und Klauenseuche in
Hessen - Nassau in diesem Jahre nicht durchgesührt werden
konnte , wurde er von den werblichen Prüflingen nachgeholt .

Dreie Freisprechungsfeier ist die erste große Veranstal¬
tung ihrer Art im ganzen Reich . Es werden auf ihr
Lanoesbauernführer Dr . Wagner und Gebietsfübrer Brand
sprechen . Die 800 Jungen und Mädel erhalten hierbei ihre
Prüfungszeugnisse .

Ein Toter und zwei Schwerverletzte bei Sattersheim .
= Frankfurt tu M .-Söchit , 18 . Juli . Ein schwerer Ver¬

kehrsunfall ereignete sich Sonntag gegen Abend auf der Auto¬
umgehungsstraße unweit von Sattersheim . Auf gerader
Strecke rannten aus noch nicht geklärter Ursache ein mit drei
Personen besetztes Motorrad mit Beiwagen und ein anderes
Motorrad zusammen . Die Fahrer und die eine Beifahrerin
wurden in hohem Bogen auf die Straße geschleudert . Der
Fahrer der Beiwagenmaschine , ein etwa 45jähriger Mann
namens Willi Mohr aus der Umgebung von Trier , erlitt
einen Schädelbruch und so schwere sonstige Verletzungen , daß
er bewußtlos ins Höchster Krankenhaus eingeliefert werden
mußte , wo er kurze Zeit später seinen Verletzungen erlag .
Die im Beiwagen sitzende Frau kam ohne wesentliche Ver¬
letzungen davon , während eine Verwandte des Getöteten aus
Mühlheim ebenfalls Verletzungen und eine Gehirnerschütte¬
rung erlitt und gleichfalls ins Höchster Krankenhaus gebracht
wurde . Auch der Fahrer des anderen Motorrades , ein Ein¬
wohner aus Hochheim , wurde so schwer verletzt , daß er ins
Hochheimer Krankenhaus eingeliefert werden mußte .

Taunus und Main .

= Nordenstadt , 18 . Juli . Im Zusammenhang mit dem
Bau der . .Brandkammer "

, deren Bau dieser Tage begonnen
wurde , mußte nun der Durchgangsverkehr für Fahrzeuge in
der Nassauer Straße ( ab Ecke Kirchgasse bis zur Baustelle an
der Gemeindewaage ) auf die Dauer dieser Arbeiten ge¬
sperrt werden : für die landwirtschaftlichen Fuhrwerke in
dem gesperrten Straßenteil ist jedoch die Einfahrt Ecke Kirch¬
gasse und Nassauer Straße möglich .

— Neuenhain i . T . . 18 . Juli . Der Kreisverband
Wiesbaden - Land des NS . - Reichskriege r -
b u n d e s hielt am Samstag in Neuenhain im Hotel
. .Schützenhof " eine gutbesuchte Gründungs - Versammlung ab .
Kreis -Propaganda -Obmann Müller hielt einen Vortrag über
Wesen , Wirken und Ziel des NS .- Reichskriegerbundes . Die
Ausführungen wurden von Kreisführer Kuhn noch unter¬
strichen . 45 Kameraden erklärten ihren Beitritt . Kamerad
Schwab wurde zum Kameradschaftsführer ernannt , als Vei -
ratsmitglieder : Heinrich Noll , Schriftwart : Heinrich Rötger ,
Kassenwart : August Knauer . Propagandawart . und Franz
Maurer , Schießwart .

— Idstein , 18 . Juli . Bei der in Bad Schmalbach abge¬
haltenen Prüfung der Eemeindeverwaltungsschule Frank¬
furt a . M . haben die Verwaltungsangestellten Hans Winkler
und Adolf Link , Idstein , sowie Rudolf Hahn , Bad Schmal¬
bach , die Prüfung als Verwaltungssekretär bestanden . —
Der am Samstag abgehaltene erste Idsteiner Studententag
der Studierenden der Höheren Technischen Staats -
l e b r a n st a I t für Hoch - und Tiefbau , nahm einen guten
Verlauf , Um 8 Uhr wurde der Studententag mit einer feier¬
lichen Flaggenhisfung eingeleitet , bei der Studentenfübrer
Kunz die Veranstaltung eröffnete und Oberstudiendirektor
Staub eine Ansprache hielt . Anschließend wurde mit einer
Kranzniederlegung am Ehrenmal der Toten des Weltkrieges
und der Bewegung gedacht . Ab 10 Uhr begannen die Wett¬
kämpfe , die sich aus Einzelwettkämpfen , Mannschaftsdrei -
kampf , Preisschießen und Hindernislausen zusammensetzten .
Hierbei wurden von den Teilnehmern beachtliche Leistungen
gezeigt . Mit einem Kameradschaftsabend wurde die Ver¬
anstaltung geschlossen .

= Bad Schmalbach , 18 . 3uH , Für die Vertretung des
Kreisschulrats Maurer in Bad Schwalbach , der bis 9 . August
d . I . beurlaubt ist . wurde Kreisschulrat Fromm in Lim -
burg a . d . L . bestellt .

— Katzenelnbogen . 18 . Juli . „Leider ist nun auch auf dem
Einrichgebiet der Kartoffelkäfer festgestellt und gefunden
worden . So konnte man ihn in Rettert , Reckenroth und auch
in Klingelbach finden . Es sind seitens des Reichsnährstandes
sofort entsprechende Maßnahmen ergriffen worden .

Nus dem Rfiein & au

gegraben .
Eine Betrügerin gefaßt .

m Rauenthal , 18 . Juli . Wieder steht der sangessrohe
Rheingau im Zeichen eines großen Sängersestes . Dieses
findet am Wochenende im bekannten Weindori Rauenthal an¬
läßlich des 30jährigen Bestehens des Männergelangoereins
, .F r o h k i n n " statt . Es sieht nicht weniger als 20 auswärtige
Gesangvereine zusammen , von links und rechts des Rheines ,
aus dem Tauaus und selbst von der oberen Nahe . Es werden
teilnehmen : MEV . .,Sängerlust

" Martinsthal . . .Rheingold '

Eltville . . .Eintracht " W .- Schierstein . „ Liedcrblüte " Kiedrich .
. .Harmonie " Mittelheim . MEV . Hattenheim . . . Harmonie '

Rüdesheim . . .Cäcilia " Oberwalluf , . .Liederkranz
" Eltville .

. .Freundesbund
" Erbach . Cäcilienverein Geisenheim , Sänger¬

vereinigung Kiedrich und Johannisberg i . Rhg .. MGV . . .Froh¬
sinn " Seitzenhahn und . .Concordia " Wambach i . T . . von der
anderen Rheinleite der MGV . ..Einigkeit " Budenheim bei
Mainz . Von Oberstein - Jdar kommt der Eemischte . Chor der
Chorvereinigung . der . wie auch der Chor des festgebenden

m Rüdesheim . 18 . Juli . In den verschiedenen Städten
am Rhein , zuletzt in Wiesbaden , trat eine seit langem steck¬
brieflich gesuchte Schwindlerin auf . Es handelte sich dabei um
die 36 Jahre alte Irmgard Schmidt , die ihre Betrügereien
meistens unter falschem Namen ausubte . In Wiesbaden , wo
sie 15 RM . ergaunerte und eine Eeldborie ltahl . gab sre sich ,
als Eva Dodt aus . Ihre betrügerische Spezialität war . tn
irgend einem Artikel Bestellungen entgegenzunehmen und sich
dann Anzahlungen geben zu lassen Mit den Anzahlungen
verschwand sie auf Nimmerwiedersehen . Vielfach machte sie
sich aber auch die Arbeit leicht und stahl einfach , wie sich die
Gelegenheit gab . kleinere und größere Geldbeträge . Die
Betrügerin wurde jetzt in Rüdesheim von der Polizei ver¬
haftet .

Uber 1000 Spatzen gefangen .

m Eltville , 18 . Juli . In der Sverlingsbekämvfung mit
den aufgestellten Spatzenfallen wurden hier gute Erfolge ge¬
zeitigt . Bis jetzt konnten über 1000 Spatzen gefangen werden .
Nicht so groß war der Erfolg mit den Ton - Nestern .

Bei der Arbeit tödlich abgeitürzt .
— Kiedrich . 18 . Juli . Am vergangenen Samstag stürzte

Zimmermann Fran ; Josef Bär . aus Erbach i . Rhg . auf der

Baustelle des W . Kellinghausen in Kiedrich ab uni ) brach sich
das Genick . Der Verunglückte wurde erst mehrere Stunden nach

dem Unfall aufgesunden .

Unwetter längs des Rheins .

m Rüdesheim . 18 . Juli . Nicht nur Rheinhessen auch der
Rheingau wurden von schweren Gewittern überrascht . Dabei

ging ein wolkenbruchartiger Regen nieder , der in der Gemar¬

kung Rüdesheim und in Eibingen Schaden verursachte . In den

steilen Weinbergslagen wurde Erde weggeschwemmt . . In den

Wegen und an den Weinbergsmauern hamten nch groge
Schlamm - und Sandmassen . Verschiedene selber der ® emar =

tuns Eibingen standen unter Waber und bildeten Seen .
Einige Getreidefelder wurden durch den heftigen Platschregen
niedergedrückt . In Johannisberg kam .es infolge des
wolkenbruchartigen Regens ebenfalls tn Stelllagen zu . Ab¬

schwemmungen guter Erde . In dre Wege wurden tiefe Rinnen

R i Her ft ei ttfaH r & enüe
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Biebricher Erinnerungen an Freizeit und Schule
Mit Petroleum und Dampf ins Schwimmbad .

Schon lange bevor in Biebrich und Schierstein die Strand¬
bäder entstanden , boten die Rheinbadean st alten von
Ezelius und Schneiderhöhn den Biebrichern und Wies¬
badenern — damals gab es noch kein Groß - Wiesbaden —
Gelegenheit , sich im Sommer in den kühlen Fluten unseres
schönen Rheinstromes zu erfrischen . Jedes Jahr zu Beginn der
Badezeit bezogen die Rhcinbadeanstalten gegenüber Biebrich
an den Gestaden der Rettbergsaue ihren Liegeplatz . Das war
für die schwimmliebende Jugend jedesmal schon ein Ereignis ,
wenn sie angeschleovt wurden . Für manche Jungen und Mä¬
dels galt es dann , erst noch einen Kampf auszufechten . näm -
tich den Kampf um die elterliche Bewilligung der Mittel für
das Badeabonnement und um die Erlaubnis überhaupt . Da
gibt es gar nichts zu lachen , das war so .

Heute hat cs die Jugend leicht , denn Schwimmen ist ein
selbstverständlicher Teil der Leibeserziehung . Aber noch in
den Jahren vor dem Äriea , da war das noch gar nicht so
einfach , wenn besorgte Mütter und Großmütter , die das
Schwimmen in den buchstäblich bodenlosen Freischwimm¬
bassins als eine Gefahr ansahen , ihr Veto einlegten . Doppelt
war unter solchen Umständen die Freude , wenn dem Kampf
der Sieg folgte , und die Dauerkarte bewilligt wurde . Hatte
sie doch noch einen besonderen , nicht zu unterschätzenden Vor¬
teil : Nachdem sie einmal gekauft war . mußte sie auch aus¬
genutzt werden , und unter diesem Vorwand waren die mannig¬
fachen häuslichen Widerstände gegen „ das allzuofte und stän¬
dige Schwimmen laufen , gegen die vermeintliche oder wirk¬
liche Vernachlässigung der Schulaufgaben leichter zu über¬
winden . einerlei ob sie nun für die Ezelius

' schen oder für die
Schneiderhöhn ' schen Schwimmanstalten lautete .

noch vergeben und vergessen oder wenigstens noch milde ge -
sühni werden , wenn der Täter den Mut zur ungeschminkten
Wahrheit ausbrachte . Und diesen Mut zur Wahrheit , den
brachte der Direktor seinen Schülern mit einer eigenen , nicht
gerade angenehmen aber wirkungsvollen Methode bei , die
er um so nachdrücklicher anwandte , je älter der Schüler war .
Und zwar so : In einem Gang des Schulhauses standen an
der einen Läugswand mehrere Schränke , in denen die Schüler
ihre Zeichenutensilien aufbewahren durften . Jede Klasse hatte
ihren Schrank . Den Schränken gegenüber , an der anderen
Längswand des Ganges , befand sich die Tür zum Direktor¬
zimmer . Es schellte zur Pause . Aus dem Zeichensaal am
anderen Ende des Ganges stürmten die Schüler der Unter¬
sekunda . Jeder will seinen Kasten mit Zeichengerät möglichst
schnell im Schrank verstauen . Ein Schüler stößt seinen Kasten
so heftig in ein Gefach des Schrankes , daß mehrere andere
Kasten herausfliegen und mit ziemlichem Getöse zur Erde
sausen . . Ihr Inhalt poltert zum Teil gegen die Tür des
direktorlichen Amtszimmers . Mit der qualmenden , bis zur
Erde reichenden langen Pfeife erscheint der Direktor im Tür¬
rahmen , und schon hat er unter den noch um den Schrank
herumstehenden Schülern den Missetäter herausgeiunden .
„ Was ist hier los . Müller ? " lautet seine Frage . „ Die Kasten

find aus dem Schrank gefallen . Herr Direktor "
, war Müllers

schlagfertige Antwort . Doch noch schlagfertiger war der
Direktor . Müller hatte die Antwort noch nicht ganz heraus ,
da hatte er schon eine gehörige Ohrfeige sttzen mit den Wor¬
ten : „ So , die Kasten stnd herausgeiallen , und jetzt ist meine
Hand in Dein Gesicht gefallen !" Müller batte verstanden :
„ Ich habe die Kasten herausgestoßen , Herr Direktor !"

Der Direktor hält vertretungsweise die geometrische
Zeichenstunde . Auf einmal Bewegung in der vierten Reihe
der Zeichentische . Ein Glas Tusche ergießt sich über ein Reiß¬
brett und die darauf befindliche Zeichnung , und tropft zur
Erde . Hastiges Hantieren , aber schon ist der Direktor da .
Diesmal war es nicht Müller , sondern Weber , sein rechter
Nachbar . „ Wie ist das gekommen , Weber ? "

„ Die Tusche ist
umgefallen . Herr Direktor !" Über Müllers Gesicht huscht ein
unterdrücktes Grinsen : er ahnte — dank der gesammelten
„ fühlbaren " Erfahrung — die Dinge , die da kommen würden ,
und sie ließen nicht lange auf sich warten . „ Dann war wohl
hier ein Erdbeben , von dem ich nichts bemerkt habe ? .
grollte unheilverkündend des Direktors Stimme . Jetzt be¬
gann es auch Weber zu dämmern , aber es war zu spät . Ehe
er sich mit den Worten : „ Ich habe die Tusche umgestoßen "

berichtigen konnte , hatte er seinen ordentlichen Wischer ab¬
bekommen . Es roar - nicht gerade zart , dieses summarische ,
schlagkräftige Verfahren , aber es erzog nachdrücklich zum
Denken und zur Wahrheitsliebe .

Aus Gau und Provinz .

Das war in erster Linie eine Finanzfrage . So schone ,
große Schwimmbassins mit Wasserrutschbahn und ähnlichen
Schikanen , wie bei Ezelius gab es bei Schneiderhöhn bei
weitem nicht , dafür war es dort billiger . Auch auf einen so
schmucken kleinen Dampfer mit dem klangvollen Namen
„ Sokrates "

, wie ihn Ezelius zum übersetzen zur Verfügung
hatte , mußte man bei Schneiderhöhn verzichten . Dort mußte
man sich mit einem Motorboot begnügen , mit dem die Bade¬
gäste von einem User zum andern geschaukelt wurden , so¬
lange der Motor mitmachte . Der tat ' s zwar meistens , aber
nicht immer . Jedenfalls hatte cs mit dem Motor des Schiff¬
chens — es soll ein Petroleummotor gewesen sein — so seine
Eigenheiten . Allein das Ankurbeln war schon keine Kleinig¬
keit und kostete den Besttzer . der ihn wohl allein in Gang zu
bringen verstand , jedesmal mehr als einen Schweißtropfen .
Pft — Pft — Pffft — kam es erst eine Zeitlang so ganz tief
aus dem Innern des Motors , bis schließlich ein beruhigendes
töff — töff — töff seine Bereitwilligkeit ankündigte , die Fahrt
über den Strom wieder zu wagen . Meistens schaffte er es
dann auch bis zum anderen Ufer , aber manchmal ging ihm
der kaum eingehauchte Atem zu früh aus . und das Schiffchen
trieb gemütlich ein kleineres oder auch ein größeres Stück
stromab . Bis das tiefschnaubendc oft — pft pffft und das
darauffolgende beruhigende töff --- töff -- töff — —-
den Fahr - und Badegästen anzeigte , daß jetzt der zweite Ten
der gratis zugegebenen kleinen Rheinfabrt folgte . Dieser
Kampf endete allerdings , das muß zugegeben werden , schließ¬
lich doch mit einem Siege über die Gewalt des Stromes .
Nur durfte man die Ruhe nicht verlieren und es nicht eilig
haben . Aber was machte das der Jugend aus . zumal wenn
das Wetter schön , war . und , in der Schneiderhöhnschen
Schwimmanstalk floß dasselbe kühle Naß wie bei der Kon¬
kurrenz und man durfte auch einmal einen Schwimmausslug
in den freien Rhein unternehmen , was bei Ezelius
schwieriger war .

Aber einmal , als man dort noch nicht in das freie Wasser
durfte , schafften es doch ein paar Jungen unter Zuhilfenahme
eines für diesen Zweck bestimmt nicht vorgesehenen Nachens .
Hing da eines schönen Sommers am Ende oer Anstalt gar zu
verlockend ein ziemlich breiter , eiserner Nachen , schön grün
gestrichen , zwei Ruder darin und nicht angeschlossen , nur an¬
gekettet . Bei der ersten günstigen Gelegenheit waren alle füm
oder sechs darin und los ging es . Ein Stück in den Strom
hinaus und bann bei Reihe nach kopfüber ins Wasser . Alles
ging gut unb am Enbe ber Schwimmreise würbe bei Nachen
roiebei eingefangen . Doch nun kam bei zweite Teil , unb bei
ueiltef nicht so veignüglich . Veigebens veisuchten die Aus -
reißci den Nachen stiomaufwäits zu indem . Kein Wunder
bei bei geiabe Italien Sttömung unb bei bem bleiten , weit
auslabenden auch zum Segeln bestimmten Boot , bas vier
Ruder benötigte , von denen aber nur zwei vorhanden waren .
Es blieb nicht anderes übrig , als das Boot die eineinhalb
oder zwei Kilometer mit Hilfe der Ruder am Ufer entlang
langsam stromauf zu staken ( ein recht mühsames unb an¬
strengendes Beginnen , wenn man vorn Staken nicht viel
Ahnung hat unb Schwärme blutgieriger Schnaken bie Be¬
gleitung abgaben . Aber Enbe gut . alles gut . Auch bas wurde
überstanden samt dem nicht zu knappen Donnerwetter bei der
Rückkehr . Ein Glück , daß in ber Badeanstalt genügend Sal¬
miak oder etwas Ähnliches vorhanden war , um das Jucken
und Brennen der vielen Schnakenbisse zu lindern . Schade
eigentlich , daß überhaupt keine Biebricher Rheinbadeanstalt
mehr vorhanden ist .

Die schlagfertige Gerechtigkeit .

So um dieselben Jahre vor dem Kriege , da gab cs in
Biebrich noch keine Riehlschule , da war die Biebricher
Realschule noch in dem heute unserer HI . dienenden Ge¬
bäude . Der damalige Direktor dieser Schule — jetzt deckt ihn
schon der kühle Rasen — ein anerkannt guter Schulmann ,
war bei Eltern und Schülern gleich geachtet und beliebt , und
bas wollte immerhin schon etwas heißen . In seiner Schule
mußte gelernt werben , unb er hielt strenge Zucht . Er ver¬
langte von seinen Schülern unter allen Umitänben Wahrheits¬
liebe in Wort und Tat . war jedem Schüler gegenüber von
unbedingter Gerechtigkeit und hatte aber auch Verständnis
für diesen ober jenen Streich . So ein rechter dummer Jungen¬
streich . selbst wenn er etwas ausgeartet war , konnte immer

Theater > Kurhaus • Film )
Residenz theater . Geschlossen .
Kurhaus . Mittwoch , 20 . Juli , 16 .30 Ilhr , im Kurgarten :

Konzert . Leitung : Konzertmeister Otto Niesch . Eintrittspreis
0.75 RM ., Kur - und Dauerkarten gültig . 20 Uhr im Kur¬
garten : Serenaden -Abend . Leitung : Stadt . Musikdirektor
August Vogt . 1. Niederländische Suite , unter Verwendung
alter und neuer flämischer Volkslieder ( C . Fürstner ) .
2 . Serenade Nr . 2 in F - dur für Streichorchester , op . 63 ( R .
Volkmann ) . 3. Canzonetta für Violine und Kammeiorchester
( P . Voigt ) , Solist : Konzertmeister Justus Ringelberg . 4 . Fröh¬
liche Musik für kleines Orchester , op . 39 ( H . Erabner ) . 5. „ Eine
kleine Nachtmusik

"
, Serenade ( W . A . Mozart ) . 6 . Schwedische

Bauernhochzeit ( Slug . Södermann ) . 7 . Oberhessische Bauern¬
tänze ( O . Eerster ) . 8. An der schönen blauen Donau , Walzer
( Joh . Strauß ) . Eintrittspreis 0 .75 RM ., Kur - und Dauer¬
karten gültig .

Brunnenkolonnade . Mittwoch , 20 . Juli , 11 Uhr : Früh -Konzert .
Leitung : Konzerrmeifter Otto Niesch . Kurkarten gültig .

Scala -Variete . Geschloffen . Wiedereröffnung am 1. August 1938 .
Film - Theater .

Thalia : „ Die Frau ohne Bedeutung
"

.
Ufa - Palast : „ Musik für dich

"
.

Walhalla : „ Heimweh
"

.
Film - Palast : „ Andere Welf .
Capitol : „ Vor Liebe wird gewarnt

"
.

Apollo : „ Paistser Bekanntschaft
"

.
Urania : „ Frisco - Expreß

"
.

Luna : „ Streit um den Knaben Io "
.

Olympia : „ Liebe geht seltsame Wege
"

.
Upron : „ Par und Patachon schlagen sich durch

" .
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von

age , um jein iorpeoo m los

Horizont sichtbar wird . Der

cn -

Wtterungsaussichten bis Mittwochabend :

Bewölkt aber nur teilweise geringfügiger Niederschlag , Tempera¬
turen wenig geändert , schwache westliche Winde .

Wütender Elefant tötet seinen Wärter . Am Sonntag¬

nachmittag wurde im Münchener Tierpark Hellabrunn
der Elefäntenwärter Hans Werner ohne Jeben ,

erkennbaren

Anlaß von seinem LiÄlingselesanten Wastl auf der Platt¬

form angegriffen , zu Boden geworfen und mit den Sioßzähnen
so schwer verletzt , daß er im Krankenhaus starb . Der Unfall

ist umso unerklärlicher , als der in Hellabrunn geborene Wasrl
von Werner aufgezogen wurde und an seinem Wärter mit

Torpedo — fertig -- los !

Deutschlands neue U -Boote im Angriff .

Meteorologische Beobachtungen in Wiesbaden .

( Klimastation beim Stadt . Forschungsinstitut . )

Augsburg .

60 britische Matrosen an Lebensmittelvergiftung erkrankt .

Wie aus Malta berichtet wird , sind am Montag aus dem

britischen Flugzeugmutterschiff „ Morious " und dem Zerstörer

Wishart
" über 60 Mann der Besatzung an Lebensmittelver¬

giftung erkrankt . Die Ausreise der Kriegsschiffe , die am

Dienstag erfolgen sollte , ist bis zur Wiederherstellung der er¬

krankten Mannschaften verschoben worden .

9te . 166 . Seite 7.

fernst an solche Geschäfte gedacht , sondern ein Zufall y-wr rqn

auf diesen Weg geführt . Er hatte die Eeleh -rstenlausbahn ein -

qeschlaqen , und er saß und wartete auf - men Brief von der

Universität von Wisconsin , der ihm feine Anstellung mrstreilen

sollte Er kam mit einem Herrn ans Minneapolis ins Ge¬

spräch der ihm in glühenden Farben ausmalte , welche außer¬

ordentlichen Möglichkeiten zum Borwärtskommen sich in

dieser Stadt böten . In diesem Augenblick tonte von dem

nahen Flusse der Pfiff eines Dampfers herüber der nach

Minneapolis fuhr . Walker schoß der Gedanke durch den Kopf ,

daß es das Beste für ihn wäre , mitzufahren . Er schwankte

- - g eg - des Reichswetter -

Wetterbencht
ort Frankfurt a . M .

18. Juli 1938 ; Höchste Temperatur : 20 5.
Tagesmittel der Temperatur : 17.4.

19. Juli 1938 Niedrigste Nachttemperatur : 15.4 .
Sonnenscheindauer am 18. Jul » 1938

vormittags — Stb . 42 Min . nachmittags — Std . 24 Min .

fern ; Kaub : 3,27 gegen 3,28 m
m gestern ; Kehl : 3,72 gegen

( Von unserem norddeutschen Berichterstatter .)

U 36 , zur Unterseebootflottille „ Saltzwedel
"

gehörig , hat

es in sich . Das gilt für die Männer die m den Monaten

ernsten und harten Dienstes zu einer Einheit geworden sind

Das gilt auch für die glänzenden Aale , die als chutzberelte

Torpedos in ihren Rohren bereit liegen und aus em lockendes

Ziel warten . Für diesen Julitag und die kommende Nacht hat

der Flottillenchef , Korvettenkapitän Ibbeken der noch vor

Monaten als Kommandant selbst U -Boot fuhr , Torpedoschietzen

angesetzt : Da gibt es über und unter Wasser alle Hande voll

zu tun Den schönen Mädchen von Warnemunde gilt ein letzter

Gruß , dann geht cs durch den engen Einstieg an die Maschinen ,
an die Tauchstationen , jeder an feinen Platz . Vom Flottillen -

chef kommt der Abfahrtsbesehl und hinaus geht s mit den

grauen Ungestümen in die morgendliche Ostsee . Der Wmo

macht keine dicken Backen heute morgen , jo dag man auf Deck

und am Turm noch eine Zigarette rauchen kann ..
Das geht

aber längst nicht immer so
nf + *" " E’

sich am Turm festschnallen ,

Augenblick und die günstigste Lage , um , em Torpedo in ras

Ziel zu bringen , das fern am Horizont sichtbar wird . Der

sunqe Kapitänleutnant blickt mit letzter Konzentraiion in sein

Sehrohr . Dies sind die Sekunden , die im ll -Vootlebcn unver¬

geßlich sind , Sekunden um derentwillen alle Lasten und Ent¬

behrungen ertragen werden .

Wo ift „ Hdmiral Karpfanger
“

.

Suche nach dem Segeljchulschiff der Hamburg -Amerika - Linic .

Berlin , 18 . Juli . Da die am 1 . Juli d . I . eingcleitete

radiotelegraphisilse Umfrage nach dem am 8 . Februar d . S

von Port Germain nach England abgegangenen Segelschul¬

schiff „ Admiral K a r p f a n g e r “
, Hapag , bisher .

keine

Meldung erbracht hat , hat die Hamburg - Amerika - Lmie ihren

Dampfer „ Leuna "
angewiesen , die Rückreise von Australien

um das Kap Horn anzutretcn , und dabei den von den Seglern

meistens benutzten Weg abzusuchcn . , , .
Weiter hat die Reederei di - chilemscye Manne gcoeten ,

ein Dampfer zur Verfügung zu stelle ^ um die Suchpitze von

Südamerika von Kap Pillar über Kap Horn bis zu der

Staateninsel , einschließlich der vorgelagerten kleinen Inseln

abzusuchen . Diese durch das Entgegenkommen der chilenischen

Regierung ermöglichte Suchaktion wird mehrere Wochen in

Anspruch nehmen . .
Die Hapag hat außerdem ihrem auf dem Wege von

Buenos Aires nach San Vincent befindlichen Dampfer „ Gera

Anweisung gegeben , eine dort gesichtete schwarze Viermast¬

barke zu suchen und ihren Namen festzustellen .

furchtbares Uerkebrsunglücb .

bei Weißenburg .

vermögens .
Wenn Thomas V . Walker der größte Holzhändler der

Vereinigten Staaten wurde , so hat er ursprünglich nicht ent -
'

solche Geschäfte gedacht , sondern ein Zufall hast ihn

i Weg geführt . Er hatte die Eelehrtenlauibahn ein -

Waiierstaud les Rheins am 19 . Juli 1938 . Biebrich : Pegel
2,60 gegen 2,59 m gestern ; Mainz : 1,89 gegen 1,89 m gestern ;
Bingen : 2,82 gegen 2,83 m gestc — <» - - «• • ----- 990 ™

gestern ; Köln : 3,04 gegen 3,04
3,80 m gestern .

Kolosseum zum Namenstage der Auto - Schutzheiligen
Francecsca Romana . Aber auch die einzelnen Wancn -

gattungen der italienischen Armee , Artillerie . Flieger .
Pioniere . Marine , haben ihren eigenen Schutzpatron . Merk¬
würdigerweise schloß sich bisher die Infanterie davon , aus .
Das ging nun auf einmal nicht mehr io weiter . Unzufrieden
verlangten die Infanteristen nach einem Schirmherrn , und
mit dem Fußvolk zerbrachen sich alle Italiener den Kovi .dar¬
über . wer aus der Zahl der Heiligen am beiten für dielen
Posten paßte . Italiens Militärorgan die „ Ferze Armate
hat eben San Maurizio vorgeschlagen . Dieser Heilige , der 287
wegen seines Christentums den Martyrertod erlitt , war selbst
Soldat und zwar Hauptmann eines in Afrika liegenden
Bataillons . Kein Wunder , daß der Maurizio - Kutt gerade in
Italien immer schon sehr verbreitet . war Die Infanterie
jedenfalls schein nicht abgeneigt zu sern . San Maurizio zum
Schutzpatron zu erheben .

aber , und als er zu keinem Entschluß kommen konnte , über¬

ließ er einer Münze die Entscheidung : wenn sie auf die Kopf¬

seite fiel , wollte er die Fahrt machen . Sie fiel auf die Kopf¬

seite . und so kam der Mann , der Gelehrter werden wollte ,

nach Minneapolis und dort in das Holzgefchaft , jn dem er

ein Riesenvermögen erwarb . c ,
Daß Glück allein nicht genügt , sondern dog man den Ruf

des Glückes auch hören muß , zeigt die Geschichte des Petro¬

leumkönigs Do he ny . Er faß vor langen oahren vollkom¬

men mittellos vor einem kleinen Hotel in Los Angeles uns

grübelte darüber , was er am besten beginnen konnte . L>a

kam ein Wagen vorbei , der eine Ladung Pech führte . Doyeny

Hiesiger
'
Ölbrand

in den Vereinigten Staaten .

New York , 18 . Juli . ( Drahtmeldung .) 5n Wellesville

im Staate New York wütet seit mehreren Stunden in der für
15 Millionen Dollar errichteten Großraffinerie der Smclair -

Oil - Company , einer der größten Ölanlagen der Vereinigten

Staaten , ein riesiges Feuer . Bisher sind 14 Öltanks tn die

Luft geflogen . Ein größerer Öltank wurde bei ferner Exp »o -

sion mit ungeheurer Wucht in die Luft geschleudert und lan¬

dete in einer Zuschauermenge , die sich in größerer Entfernung

von der Brandstätte aufhielt . Drei Zuschauer kamen dabei

ums Leben , 50 wurden schwer verletzt .

Schwere Bluttat in Stuttgart -lliltertürckheim . Am Montag¬

nachmittag ereignete sich in dem Stuttgarter Vorort Unter¬

tür ck h e i m eine schwere Bluttat . Ein aus Schifferstadt in

der Pfalz stammender 25 Jahre alter Georg Michael K rüg

war einer von dort nach Untertürckheim verzogenen Ehefrau ,
mit der er seit langem ein Liebesverhältnis unterhalten hatte ,
am Sonntag nachgereist . Als nun die Frau , die das Derhali -

nis lösen wollte , ihren in Untertürckheim beschäftigten Mann

von der Arbeit abholen wollte , wurde sie von Krug verfolg -.

Der Polizeihauptwachtmeister Georg Schöllhorn wollte der be¬

drängten Frau zu Hilfe kommen . Krug siel den Beamten an

und gab aus kurzer Entfernung mehrere Schutze auf ihn ab ,
die in den Kopf trafen . Schöllhorn , der im Alter von

37 Jahren stand und verheiratet war , verstarb noch auf dem

Wege ins Krankenhaus . Der Täter ,
wurde von Stragen -

passantcn überwältigt und der Polizei , übergeben .

fragte den Kutscher , woher er komme , und als er hörst , daß

die Ladung in Westlake Park aufgenommen fei , ging er dort¬

hin , sah sich den Boden genau an , kratzte auch hier und da

herum und fand , daß die Erde Mist Öl durchstrantt war . Er

tat sich mit einem alten Bekannten zusammen und kaufte für
ein paar Dollar die Rechte auf dieses Land . Dann fingen

sie an zu bohren — das Petroleum schoß geradezu aus der

Erde , und sie waren gemachte Leute . Doheny war rtn Be¬

griff gewesen , von Los Angeles fortzuwandern , und es war

fein Glück , daß er den Wagen noch sah ; aber dieser , war bet

vielen Personen vorbeigefahren , die sich nichts dabei gedacht

hatten . ■8 -

Ein fluQenbtick entschied .

Wir Millionäre ihre Laufbahn begannen .

Wenn Millionäre von der Höhe ihrer Erfolge herab

weniger begünstigten Sterblichen Ratschläge erteilen wollen ,

bann betonen sie gern , daß man es nur durch „ ehrliche , barte ,

mübsame Arbeit "
zu etwas bringen kann . Aber der Wett¬

lauf lehrst , daß auch der größte Fleiß und die größte Ehrlich¬

keit nichts helfen , wenn nicht „ ein bißchen Glück " dazu kommt .

Man hast gerade bei amerikanischen Dollarkönigen , deren

Laufbahn oft einen so märchenhaften Aufstieg erkennen laßt ,

nachgeforscht , und bei vielen gefunden , daß ein bestimmter

Augenblick den großen Wendepunkt in ihrem Schicksal herbei -

aefuhrt hast , und daß dieser Augenblick , der Millionäre

machte , mehr oder weniger von jener geheimnisvollen Macht ,

die wir Zufall nennen , abhing .

So würde der „ Stahlkönig
" Charles Schwab , der

immer sehr stolz auf seine selbsterarbeiteten Millionen ge¬

wesen ist , es wohl nicht zum reichen Manne gebrachst haben ,

wenn er nicht als Knabe eine angenehme Stimme gehabt

hatte . Eine - Abends drang fein Gesang von den Stallen , nr

denen er arbeitete , bis zu einer Veranda , auf der sich , der

Stahlmagnat Carnegie aufhielt . Das Lied des kleinen

Gängers
'

gefiel dem Multimillionär , er ließ ihn ins Haus

kommen , damit er ihm etwas vorsinge , und so entstand die

Beziehung zwischen Schwab und Carnegie , die Ipater W dem

Aufstieg Schwabs zum amerikanischen Stahltrust führte .

Carnegie selbst hat in seiner Selbstbiographie einen Vor¬

fall hervörgehoben , der für sein Leben bedeutungsvoll war .

Er hatte als Knabe ein Paket mit Geld für Lohnzahlungen
- u holen , aber er ging damit so achtlos um , daß er es wah¬

rend einer kurzen Bahnfahrt aus dem Fenster des Zuges

fallen ließ . Er sah mit Entsetzen , wie das kostbare Paket

Über das Ufer eines Flusses , an dem der Zug gerade entlang -

fuhr , herabrollte , aber er hatte Glück : als das Paket den

Flußrand erreicht hatte , stieß es auf ein Hindernis und blieb

dicht am Wasser liegen , und so konnte er es wieder holen .

Ware es in den Strom gefallen , dann wäre er sich entlassen

worden und wer weiß , wie dann sein Leben verlaufen wäre ,
dann gäbe es vielleicht keinen Stahltrust mit seinem Namen

und auch keinen Multimillionär Charles Schwab .

Ein ähnlicher Augenblick war im Leben des Begründers

der Millionärsfamilie der A st o r eine Begegnung auf ferner

Überfahrt nach Amerika . Das Schiff lag vor dem Hafen von

New York längere Zeit im Eise fest . Während dieser unfrei -

willigen Muße lernte der völlig mittellose Astor einen

anderen Reisenden kennen und freundeste sich mist ihm an . Ha

erzählte ihm dieser vom Pelzhandel , in dem sth äußerst

günftige Gelegenheiten böten . Sogleich durchzuckte Astor ,
der

lZedanke , daß man hier viele wertvolle Felle für billigen

Tand erwerben könnte , die in London mit höchsten Preittn

bezahlt würden . Zäh verfolgte er diesen Einfall , und die Ge¬

schäfte die er so machte , wurden zur Grundlage seines Riesen -

aber längst nicht immer so gnädig zu . Oft , allzu ost muß man

sich am Turm sestschnaUen , um , sich überhaupt halten zu können

und wenn man nach fünfzehnstündiger Tauchfahrt das Licht der

Welt wieder erblickt hat , kommt der erste wuchtige Norüsee -

brecher und löscht den lange entbehrten Glimmstengel wieder

aus . Da gibt es Tage , ja Wochen im Herbst und im Winter ,
an denen überhaupt kein Aufenthalt an Deck möglich ist . Da

muß man unten in den engen und schmalen Raumen hocken ,
am Tiefenruder in der Funkerbude oder die wenigen Stunden
in öet Koje , die der Dienst freigibt . U - Vootfahrrn , bas ist ein
Heroismus ohne Sensationen , ohne große Worte , das ist em
ständiges Bereitsein das ist jener Mannschaftsgeist , aus dem
im Ernstfall sie großen Taten und schnellen Entschlüsse wachsen .

Inzwischen ist die 20 - Meter - Erenze erreicht , und die
U - Boote kommen in das Ostseegebiet , das ihnen das Tauchen
gestattet . Da kommt auch schon vom Flottillenchef der

Tauchbefehl Der Turm wird geräumt , die Luken ge¬
schlossen , und eine Druckprobe muß erweisen , daß alles in Ord¬

nung ist . Eine Zeitlang fahren die Boote noch über Wasser :
Ein seltsamer Anblick , die Flottille ohne einen Menschen an
Deck so geisterhaft dahin fahren zu sehen ! Dann werden im
Innern die Hebel herumgerissen , es wird geflutet und das

Tiefenruder gesteuert . Fast augenblicklich beginnen die Boote
zu sinken . Wenige Sekunden vorher sind die Sehrohre aus¬
gefahren , und nun fitzt der Kommandant am Periskop , um ,
selbst ungesehen , den Feind zu erspähen . Im getauchten
U -Boot geht der Dienst genau so weiter , als ob über Wasser
gefahren würde . Die Kompressoren arbeiten und ebenso die
starken Pferdekräfte der Dieselmotoren . Die Spannung wird
erst verstärkt , wenn das U -Boot in dem ihm vorher angegebenen
Quadrat seine Anfangsposition bezogen hat . Jetzt mutz bei
Kommandant auf sein Schußziel warten , auf den günstigsten

SPARTA *

. (/y .mix/in rüK haus
X-Wt ' VrU 'j sport sonnc

- .23 , - . 45 , - .90

Was ist es schon , daß drei Matrosen nut einen Spind

haben , daß der Raum hier bis zum letzten Zentimeter ausge¬

nutzt werden mußte , daß es selbstverständlich , ist , auf Bequem¬

lichkeiten zu verzichten , die anderswo Selbstverständlichkeiten

sind ? Jetzt geht es um den ganzen Einsatz . Knapp , klar und

ruhig sind die Befehle des Kommandanten . Und nun -st das

Schiff im Ziel . Das U - Boot selbst liegt in Zielrichtung Ge¬

schwindigkeit des Gegners ist mit dem Vorhaltewinkel in Ansatz

gebracht . Aus 600 Meter Entfernug wird der Angriff ge¬

wagt . Der Kommandant drückt auf den Knopf , der den

Torpedo aus feinem Druckluft - Gefängnis entläßt . Der blanke

Aal springt ins Wasser und eilt auf ben Gegner zu . Treffer

oder Versager ? Im Kriege wird der Trefffer durch cm Loch von

der Eroöße eines Scheunentores sichtbar sein , das der Torpedo

in die Schiffswand reißt . Jetzt bei den Übungen wird das

Ergebnis als Signal vom Zielschiff betanntgegeben .

Vorn 20 “
. Der Signalgast meldet es , und alle Horen es mit .

Vorn 20 — das bedeutet , daß der Gegner schwer angeichotzen

ist Bei einem Versager , einem Fehlschuß , hätte im Ernstfall

U 36 jetzt die Geschütze des Gegners zu spüren bekommen . Viel¬

leicht hatte man sich durch weiteres Tauchen diesen Angriffen

entziehen können . Vielleicht aber hätten die Oranaten oder

Wasserbomben auch Löcher in die Eigenhaut des ,
U -Bootes ge¬

rissen , und das Wasser wäre in die Zellen gestromt . Dann

war nur noch eine Rettung möglich : Aus st eigen ! Aus -

fteigen unter Wasser ist aber keine Kleinigkeit ; es muß sorg -

fältia geübt werden , und es wird sorgfältig geübt . Jeder

nimmt seinen Tauchretter , ein Sauerstoffgerät , zur Hand

und in den Mund , einer ergreift ben Fuß des andern , gleich¬

zeitig wird das Einstiegrohr geöffnet , und bann geht es aus

der Wassertiefe zur Oberfläche , die allein noch Rettung bieten

mag . Was im Ernstfall Wirklichkeit werden kann , das wird

in 5er U - Bootschule in Neustadt in Holstein wirklich¬

keitsnah in einem Tauchtopf geübt . , Bei diesem Übungsgerät

ist alles so konstruiert , daß es weitgehend den tatsächlichen

Verhältnissen angepaßt ist .
Bei den heutigen Schießübungen in der Ostsee braucht das

angreifende U -Boot auf keine Gegenwirkung zu rechnen . Dem

Boot U 36 werden vom Flottillenchef neue Schießaufgaben ge¬

stellt . immer wieder gibt der U - Bootkommandant sein Kom¬

mando : „ Torpedo — fertig — — los !" Bis endlich der

Flottillenchef auf dem Zielschiff ben „ Tannenbaum zeigen

läßt . Das ist eine ganze Reihe von Signalflaggen aller Art

bunt wie ein Tannenbaum und deshalb so auffallend , bannt

biefes Signal vom Sehrohr auch erkannt werben kann . Dieses

Signal ieenbet die Spannung der entscheidenden Minuten ,
denn es bedeutet : Auftauchen !

Weißenburg ( Bayern ) , 18 . Juli . In der Nähe

Weißenburg ereignete sich am Samstagnachmittag ein

furchtoares Verkchrsuiiglück . Bei Markhof in der Nahe von

Dettenheim stießen auf der Reichsstratze Uugsburg — Jlurnbeig

aus noch unbekannter Ursache , wahrscheinlich beim übeichvlen ,

ein Personenwagen und ein Lastzug zusammen . Der Lastzug ,

der aus dem Allgäu stammt , bestand aus Kraftwagen und zwei

Anhängern . Der Lastkraftwagen drehte sich bei dem Unfall

herum
'

und stürzte auf bas Personenauto . Es entstand eine

Explosion , so daß das Personenauto sowie der Lastkraft¬

wagen im Nu in Flammen standen . Auch die beiden An¬

hänger , die sich ineinanderschoben , brannten aus . Wahrend sich

die beiden Fahrer des Lastzuges durch Abspringen retten

konnten , fand der Fahrer des Personenautos den

Tob in ben Flammen . Die Fahrer des Lastzuges er¬

litten Verbrennungen an Händen , Fußen sowie am Kopf uno

wurden schwerverletzt in das Krankenhaus nach Weißenburg

eingeliefert . Ihr Zustand ist nicht lebensgefahrlHv öem

Getöteten handelt es sich um einen Hutgeschastsinhaber aus

großer Liebe hing .
Die Infanterie sucht einen Schutzpatron . Wohl nirgends

gibt es soviele Schutzpatrone wie in , Italien . Nicht nur
hat jeder der einzelnen Gläubigen seinen Heiligen , der ihm
hesonders wert ist . unzählige kirchliche und weltliche Gemein¬
schaften . Jnteressenvereinigungen . staatliche Einrichtungen
befehlen sich dem Schutze eines bestimmten Heiligen . Bekannt
ist die jährliche Einsegnung aller Kraftwagen Roms vordem
Kolosseum zum R

JBA

Datum 18. Juki 1938 19. Just

Ortszeit 7 Uhr 14 Uhr 21 Uhr 7 Uhr

Luft - s
"

druck f auf o* und Norinallchwers
red . }
Lufttemperatur (delfius ) .......
Reiatwe Feuchtigkeit <Prozente ) . . . .
Windrichtung und -stärke .......
Niederschlagshlhe (Millimeter ) . . . .

756 7

14.7
81

OSO 1

woltip
Dunst

755 .5

19.5
60

2892531

wolkig

754.9

17.6
72

NNW 1

bedeckt

749.5

16.4
83

NNW 1

bedeckt
Dunst
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DICH
Wir fahren zwei weitere Sonderzüge

. . RM . 38 . —UF 88/38 vom 4 . - 14 . 8

in dem TOBIS - FILM
Fox - Tönende - WochenschauKulturfilm

Nur Dienstag bis Donnerstag

8 .301

HEUTE

Auskunftei
Adolf Blum
Friedrichstr . 48 Tel . 20174

Juli

25
Montag

Um Ctebe

wird gewarnt
Sie lachen doch gern ? Dann

Dienstag — Mittwoch — Donnerstag Dienstag — Mittwoch — Donnerstag

Beginn : Wo . 4 , 6 .15 , 8,30 Uhr . So . auch 2 Uhr

LLeLchsjendev ffranffart

Der Preis beträgt für Fahrt , Eintritt zur Aus¬

stellung und Übernachtung mit Frühstück für

Ein Frauenschicksal

in einer Kolonie

des Fernen Ostens

Denken Sie noch
heute an Ihre
Anzeigenwerbung
tür den Verkauf
und beraten Sie

. mit uns eine gute
plan mäBigeWer¬
bung . Es wird

sich lohnen 1

Käthe Dorsch

Gustaf Gründgens

in dem
Hans -Steinhoff - Film

Aeltestes

Unternehmen
am hiesigen

Platze

Ad heute in Neuaufführung !

Wiesbaden ,

Lchwalbacher

Strahe 23 ,
Tel . 22941

Auch Wochentags Sonntagsrückfahrkarten der Reichsbahn

Autos , Motor - und Fahrräder werden aufbewahrf !

Mete Ml

müssen Sie sich dies fabelhafte Lustspiel
ansehen !

Zur HunDfunhnusfttllung
in Berlin

Käthe Gold

Karl Ludwig Diehl

Makulatur
su haben im Tagblatt - Verlag .
Schalterhalle rechts .

Käthe Dorsch in der Titelrolle und Gustaf

Gründgens als ihr Gegenspieler gestalten
diesen Film durch ihre große Kunst zu einem

unvergeßlichen Erlebnis

In spannender Handlung zeigt
der Film das Schicksal einer

jungen Europäerin , die nach

den Tropen geheiratet hat . Als

sie den wahren , niedrigen
Charakter ihres Mannes er¬
kennt , zerbricht die Ehe , und

sie steht einsam in einer
fremden Welt . Von einem
malaiischen Prinzen wird sie
vor dem Tode gerettet , und
bei ihm findet sie auch das

Glück ihres Lebens .

Hohe Zeit - Nur noch 2 Tage !

UF 89/38 vom 7 . - 12 . 8 ..... RM . 23 . 50

Anmeldung bei den bekannten Vorverkaufs - und Dienst¬
stellen der NS .- Gemeinschaft „ Kraft durch Freude

"
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Wo . 4 . 6 .15,8 .30 / jugendliche üb . 14 Jahren zugelassen

UFA - PALAST
FiimPalast

Wo . 4 , 6 .15 , 8 .30
50,75,1 .00,1 .25,1 .50

CIRCUS BUSCH
NÜRNBERG , DER CIRKUS DER GROSSEN QUALITÄT

Wiesbaden , Reichsbahn - Sportplatz

gleich groß ist das Interesse , das man diesem

seltenen Circus
entgegenbringt . Vielgestaltig in seinen Darbietungen

erster Artisten
versetzte er auch Wiesbaden in jene Begeisterung , die
eben nur ein sehr guter Circus auslösen kann .

Täglich zwei große , vollwertige Vorstellungen :
nachmittags 3 .30 und abends 8 .15 Uhr

Kiitder nachmittags auf allen Plätzen nur halbe Preise !

Im eigenen Interesse
KARTEN rechtzeitig im VORVERKAUF besorgen im

Zigarrenhaus J . Kauer , Kirchgasse 36
Circuskassen geöffnet : tägl . ab 9 Uhr vorm . durchgehend

Circustelephon 21018

Auto *Verleih Loyal !
Neue Wagen von 8 Pf . an .

Haftpfl . Kasko und Ins . Unfall vers .
Bahnhofstraße 27 . Telephon 22988

Eine Frau

ohne Bedeutung
Der Leidensweg einer Frau und Mutter

nachdem bekannten Bühnenstück von Oscar Wilde

TIiäIiä ®
I llflllfl Kirchgasse72,Tel . 26137
■ Jugdl . nicht zugelassen

Auto - Verleih
Neue Wagen
Maurer & Hegmann
Moritzstr . 50 , Tel . 25584

mit Marianne Hoppe
Albert Lieven — Paul Henckels

Hans Leibelf — Friedrich Kayssler
Käthe Haack

Mittwoch , 20 . Juli 1938 .

5.00 Musik . 5.45 Ruf ins Land . 6 .00 Morgenlied ,
Morgenspruch . Gymnastik . 6 .30 Konzert . 7 .00
Nachrichten . 8 .00 Zeit , Wasserstand . 8 .05 Wetter .
8 .10 Gymnastik .

8 .30 Konzert . 9.30 Eaunachrichten . 9 .40 Kleine Rat¬
schläge für Küche und Haus . 11 .35 Programm ,
Wirtschaft , Wetter . 11 .45 Volk und Wirtschaft .

12 .00 Konzert . 13 .00 Zeit , Nachrichten , Wetter . 13 .15
Konzen . 14 .00 Zeit , Nachrichten . 14 .10 Lustiges
Allerlei . 15 .00 Bilderbuch der Woche . 15 .15
Künstlicher Regen .

16 .00 Konzert . 18 .00 Zeitgeschehen . 18 .30 Der fröhliche
Lautsprecher . 19 .00 Fliegendes Deutschland . 19 .15
Schallplatten . 20 .00 Zeit , Nachrichten , Wetter ,
Sonderwctterdienst für die Landwirtschaft ,
Witterungsvorherjage , Erenzecho .

20 .15 Neue Musik für Solo -Instrumente . 22 .00 Zeit ,
Nachrichten , Wetter , Witterungsvorhersage , Nach¬
richten , Sport -. 22 .30 Gezupft , gestrichen und
geblasen . 24 .00 Musik .

, .
Die Deutsche Arbeitsfront
NS .

- 6ememschost,Mst durch Freude

llllllllllllllllllllllllllllllllllllllll

firika
Reise -Schreib¬

maschine « .

ID . Qrase
am Schillervlatz .

Revararuren .
Illlllllllllllllllllllllllllllllllllllll

Fahrräder
Motorräder

Nähmaschinen
repariert fach -

gemäßundschnell

beginnt der

Sammer -

APOLIO
MorUzstr . 6

zeigt einen neuen Film

mit Ciaudetfe Colbert

Melvyn Douglas u . Robert Young

Parifer
TSetanntfäaft

Ein spannender Film voll aus¬
gelassener Heiterkeit — man lacht

viel bei diesem reizenden Film

CAPITOL
Am Kurhaus

zeigt die reizende

Anny Ondra in

MkWlkk »
auf großen Dampfern, zu kleinen Preisen !

An d . Wochentagen von Montag bis einschl . Freitag .
Abfahrten ab Wiesb .- Biebrich : 8 .07 , 9 .07,15 .52 Uhr
Hin - und Rückfahrpreise von Wiesb .- Biebrich nach
allen Stationen bis Koblenz und zurück , von nur

1 .- bis 3 .60 RM .
Außerdem jeden Mittwoch besonders ver¬
billigte Fahrt bis St . Goarshausen u . zurück .

Abfahrt ab W .- Biebrich 10 .07 Uhr , Rückk . 19 .55 Uhr
Jeden Mittwoch und Samstag

Die grohe Abendrundfahrt ! !
Abfahrt 20 .00 Uhr , Rückkehr 22 .10 Uhr

Totalfahrpreis nur 1 RM ., Zehnerheft nur - .90 RM .
Täglich mit Expreßdampfer Änbfllljrt bis Singen II. MM
Abfahrtab W .- Biebrich 18 .50 Uhr , Rückk . 22 .10 Uhr

Samstags und Sonntags Musik an Bord
Kinder von 6 — 14 Jahren zahlen die Hälfte

Köln - Düsseldorfer
| DIE GROSSEN WEISSEN SCHIFFE

~

Auskunft und Fahrscheine bei sämtlichen Reisebüros
und der Agentur Wiesbaden - Biebrich , Tel . 60144/45

Ab 9 Uhr vormitftags durchgehend :

Große Tier - und Völkerschau

mit Vorführungen im Kolonialdorf

Indische Spezialtricks mit Riesenelefanten

Raubtierfütterung > Dressurproben
Man bummelt durch die immer interessante Circusstadt

6 * NWMWI
öes lefamtra Sofel - Jtnientars im I
Hotel Wilhelma
2 Sonnenberger Straße 2 , zu Wiesbaden

wegen Aufgabe des Betriebes
am Donnerstag , den 21 . Juli 1938 , und fol¬
gende Tage , jeweils morgens 9 % Uhr

beginnend , durchgehend ohne Pause .
Zum Ausgebot kommt :
das guterhaltene Mobiliar aus
ca . 100 Zimmern und Nebenräumen :

Schlafzimmer ,
ein - und zweibettig , mit la Rohhaar -
Matratzen . ein -, zwei - und dreitür . Sviegel -
schränken in Nuhb ., Mahagoni u . Eiche ;

Einzel - Schlafzimmer - Mövel :
Solz - und Metallbetten . Schränke , Wasch -
und Nachttische , Chaiselongues . Kleider - u .
Handtuchständer . Kofserböcke . Bidets , ein -
uud Zweiteil . Waschtische und Becken für
flieh . Wasser , Rohh .-Matratzen , Daunen -
Plumeaus , Kopfkissen , Wolldecken ;

Speisekaal - , Wohn » , Lese - und

Schreibzimmer - Möbel ,
Polstergarnituren . Sofas . Sessel , Tische ,
Stühle . Kleinmöbel . Spiegel , Bilder ,
Perser - und deutsche Teppiche , zirka 400 m
Plüsch -Treppen - u . Eangläufer . 8 Telephon -
zellen . schwarzer Flügel von Adam . Eeld -
schrank . elektr . Kühlschrank , Gartenmöbel
und vieles andere mehr

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung .
Besichtigung Mittwoch , 20 . Juli , nach « ,

von 3 — 6 Uhr u . an den Versteigerungstagen .
Wäsche . Silber und sonst . Kleininventar

kommt an einem späteren Termin , der noch
bekanntgegeben wird , zum Ausgebot .

Wilhelm Helfrich
beeid ., öffentl . bett . Versteigerer n . Schätzer

VORPROGRAMM
und die neueste UFA -TON WOCHE

Ein Patria -Film der Terra -Filmkunst
mit

Magda Schneider
HansSöhnker
Paul Kemp
SPIELLEITUNG : W . EMO
MUSIK : ROBERT STOLZ
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